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Einigung auf Kosten Deutschlands
Endlich eine Verständigung mil England . / Aber im wesentlichen aus Kosten Denlschlands.

Noch keine deutsche Stellungnahme .

, , ^ 8 . Paris , 28. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ii * ^ >st im Haag ein Wunder geschehen. Im letzten Augen -

tcr Konserenz ist ein Uebereinkommen erzielt worden . Um
Uhr 45 Min . nachts erfährt der Havas - Korrefpondent von be-

,̂ ' ufener französischer Seite , daß infolge deutscher und italienischer
i t ? °uzessionen ein Uebereinkommen erzielt worden ist und die eng -

« ichcn Forderungen alle bis zu 75 Prozent bewilligt wurden . Um
Mitternacht ist auch die deutsche Delegation in den Binnenhos ge-

Zi» «eten worden , um ebenfalls ihre Zustimmung zu dem Ueberein -
glommen zu geben , das zwischen England , Frankreich . Italien , Bel -
,SlzS>en und Japan erzielt wurde .

Der Sonderberichterstatter des „Figaro " präzisiert das Abkom -

^ sn in einem Telegramm in letzter Minute folgendermaßen : 80
,sto«! ^ rozent der britischen Forderungen wurden erfüllt , das heißt ,
I « »owden hat dank seiner Hartnäckigkeit zwar nicht 48 Millionen

'" " jährlich erhalten , wohl aber 40 Millionen . Mit dem Resultat kann
!49» et durchaus zufrieden sein . England wird außerdem das Eeld sofort
Jü . Erhalten und zwar in kapitalem Zustand , denn es wird zum größten

Teil aus den deutschen Ueberzahlungen seit dem 1. April genommen .
». Deutschland hat auf seine 80 Millionen Rückzahlungen verzichtet
*■ jt Und zwar nicht ohne lebhaften Widerstand . Es fehlten danach noch
S «» ^ Millionen Goldmark jährlich , die schließlich von Italien zum größ -
0 tcn Teil und von Frankreich und Belgien zum kleineren Teil be-

Willigt worden sind . Darnach hat Deutschland also noch ein Viel -

Faches von Zugeständnissen gemacht , im Vergleich zu den Gläubiger -
Maaten .

Dafür habe Deutschland gewisse politische Zugeständnisse erhalten .
Der Umstand , daß der letzte Titanenkampf in der Nacht ausge -

Achten worden ist , hat allerlei technische Folgerungen gezeitigt .
, , r as , ,Echo de Paris " teilt mit , daß B er tiny keinen Leitartikel

SA fertigstellen konnte . Das nationalistische Frankreich ist also heute
Jorgen ohne Richtungsanzeiger Den anderen Blättern geht es
uicht besser. Die Korrespondenten haben ihre einzig zuverlässige In -

<"Jr rm atton DOr Mitternacht scheinbar von Dr . Wirth bekommen , von
1 ^ bem das in allen Zeitungen zitierte Wort stammt : „Das Eis ist

Ablochen .
" Es wird allerdings nicht angegeben , wann das Eis

brach und wie es gebrochen ist . Ueber dieses Thema ist jedoch geleit -
^ tikelt . Sauerwein erzählt im „Matin "

,
von der furchtbaren Spannung , die den ganzen Abend über im

Haag geherrscht habe .

^ er Korrespondent des „Matin " deurteilt die Situation noch in der
" Richtung , als wenn die Titanen nach einer diplomatischen Schluß -

^ 4 !°rmel suchen und sich um Zeit und Ort eines neuen Rendezvous
23 bitten .

, Siebeneinhalb Stunden lang haben sich die Delegierten der
cchs Großmächte im Binnenhos eingeschlossen und sich in kümmer -
"cher Weise mit belegten Butterbroten aus den Nachbarrestaurants
' knährt . Der Berichterstatter des „Petit Parisien " gibt Einzelhei -
!°n über den Verlauf der gestrigen langen Abendsitzung . Jaspar

präsidiert . Einleitend hat er auf die Ereignisse der letzten
Tage hingewiesen , auf alle vergeblichen Bemühungen und schließlich
°uf die Tatsache , daß sich die Konferenz in einer sogenannten Sack*
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befinde . Sodann hat Briand das Wort erhalten . Er soll eine
' ^beutende Rede gehalten haben . Ganz Europa harre in Angst auf

vwy Ausgang der Konferenz , die endlich den Krieg liquidieren solle ,
m - ' ? >e finanziellen Sachverständigen , die den Poungplan ausarbeiteten ,

?atten als Erste den Beweis ihrer Einsicht gegeben . Briand hat
'

Nttn n die großen Zugeständnisse Frankreichs unterstrichen , die es im
P'Z ^nteresse des Friedens gemacht habe .

Aehnliche Zugeständnisse lägen auch von belgischer , italienischer ,
japanischer und von deutscher Seite vor .

j
&tiand beschwor dann die britische Delegation , dieses Resultat nicht
"Urch ein einfaches Nein zu vernichten , alles wegen lumpiger 20
Millionen Mark .
^ Dann hat Stresemann das Wort ergriffen . Er hat den deutschen
Standpunkt dargelegt und sich bereit erklärt , den Youngplan anzu -
lähmen und durchzusühren . Auch er hat dann auf die Verantwort¬
lichkeit derjenigen hingewiesen , die den Bruch der Konferenz herbei -
^ hren würden . Doch hat Stresemann sich wohlweislich gehütet ,

Auszusprechen, ob Snowden durch seine Unnachgiebigkeit oder die
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/ anzösisch - italienische Gruppe durch ihre These von der Unantast -
?atfeit des Verteilungsschlüssels verantwortlich für die Gefährdung
et Konferenz seien .
Ein Abbruch beraube Deutschland der politischen Borteile und
verhindere die Wiederherstellung normaler Beziehungen zwischen

den Staaten .
« -

H. Haag , 28 August . tDrahtmeldung unseres nach dem Haag
Mandten Sonderberichterstatters . ) Ueber die Grundlage der
5 'nigunq erfahre ich u a . sorgendes : Die Engländer erhalten von

ungeschützten Annuitäten , an denen sie bislang überhaupt nicht
heiligt waren W Mill RWk . 18 Millionen davon entstammen der
Äamtsume von ungeschützten Annuitäten im Gesamtbeträge von

Mill . RM ., wie sie sich im Youngplan finden . 36 Mill . RM .
» ?^ >en durch die Garantie der übrigen Gläubiger ausgebracht . Die

Ältlichen 42 Millionen RM . haben j«doch mit dem bislang für die

x " zinsung und Amortisation der Dawes -Anleihc bereitgestellten
^ umme zu tun und dürften , da sie der deutschen Zustimmung unter -
U>orfen sind,
'stellen .

ein deutsches Opfer

i- Hinsichtlich der Sachlieferungcn haben sich die Italiener über

/ Vereinbarung hinweg , die bereits in der vergangenen Woche ge -
3fen wurde dazu bereit erklärt , daß die italienilche Staatsbahn
Wahrlich eine Million Tonnen britischer Kohlen drei Jahre hin -

j ^ ch zu britischen Frcihandelsexportpreijen , die bei dem Abschluß
Kontraktes gelten , beziehen .

H . Haag , 28. Aug . Drahtmeldnng unseres nach dem Haag ent -
sandten Sonderberichterstatters .) Drei Wochen hindurch ist im Haag
zwischen den Alliierten gehandelt und gestritten worden . Gestern
nacht wurde dann die Einigung erzielt , während die deutschen De-

legierten sich abseits hielten und die Entscheidung abwarteten . Die
finanziellen Probleme der Konferenz sind also grundsätzlich berei -

nigt . Nachdem die deutsche Delegation drei Wochen geschwiegen hat ,
oder nur als unbeteiligter Vermittler in den Gang der Ereignisse
eingriff , hat sie jetzt das letzte Wort , Erfolg und Mißerfolg der
Haager Konferenz hängt für die nächsten 48 Stunden von uns ab .
Deutschlands Schicksalsstunde im Haag ist gekommen .

Unterschätzen wir nicht das ungeheure Maß von Verantwortung ,
das auf Dr . Stre 'emanns Schultern ruht . Wir wissen , eine der Auf -
gaben , zu deren Erledigung wir nach dem Haag kamen , war die In -
kraftsetzung des Poungplanes . Aber die Zahlenreihe dieses von
Sachverständigen errichteten Werkes , das das deutsche Volk auf zwei
Generationen hin mit Lasten belegt , die noch niemals ein Volk in
der Weltgeschichte getragen hat , bedeutet uns innerlich nichts .

Was wir erwarten , ist die Befreiung des deutschen S^ ride » ---. ' *■
nach einem Wort Dr . Stresemanns zu Beginn der Konferenz ,

die volle Wiederherstellung unserer Souveränität .
Die Welt wartet auf die Wiederkehr normaler wirtschaftlicher

Verhältnisse , die im Aoungplan vorgezeichnet sind . Wir wollen aber
mehr als das , wir wollen , daß der Weltkrieg liquidiert werde . Die
erste Voraussetzung dasür ist die Räumung des Rheinlawdes .

Die deutsche Delegation trägt also , wenn heute morgen die für
sie entscheidende Sitzung beginnt , eine doppelte Verantwortung .
Aber das Wohl und die Zukunft des Vaterlandes stehen in diesem
Falle näher als die Erwartungen , die die Welt im Augenblick an
unsere Stellungnahme knüpft . Schatzkanzler Snowden hat uns
m>t dem unglaublich großen Siege , den er im Haag errungen hat ,
eine Lehre erteilt ? er hat bewiesen , daß das unbodingte Bekenntnis
zum nationalen Willen Berge versetzt . Die anderen aber —
Frankreich , Belgien und Italien — haben hier im Haag nichts ge-
tan , was darauf schließen ließe , daß sie für die ungeheuren Opfer ,
die wir bereits gebracht haben , irgendwelches Verständnis besitzen.
Sie haben gefeilscht und geschachert .

Sie haben auch aus der Rheinlandräumung ein Tauschgeschäst
gemacht .

So liegt es an uns , dieses Tauschgeschäft bis in feine letzte
Logik hinein zu verfolgen und in keinem Punkte nachzugeben , bis
uns nicht die völlige und bedingungslose Rheinlandräumung in
aller Rechtsform zugesagt ist. Keine Unterschrift eines deutschen
Reichsministers darf unter das Schlußprotokoll im Haag gesetzt wer -
den , sofern es nicht di ? Erfüllung unserer politischen Forderungen
gewährleistet .

Denn wir dürfen uns keinen Täuschungen darüber hingeben ,
daß Frankreich , Italien und Belgien wenig oder nichts geopfert
haben . Herr Loucheur , Herr Grandi und Herr Jaspar dürften be-
ruhigt in die Heimat zurückkehren . Den finanziellen Ausgleich , den
sie mit England erzielt haben , können ihnen ihre Parlamente nicht
zum Vorwurf machen , denn

es ist ein Ausgleich , der auf dem Rucken Deutschlands
vorgenommen wurde .

Wenn man sich nämlich das Uebereinkommen zwischen England
und den übrigen Alliierten auf seinen Kern ansieht , dann erkennt
man , daß die englische Gesamtannuität sür die Zukunft um 40 Mil -

lionen RM . jährlich erhöht wird , von denen R Millionen RM , , n

ihrem Ursprung deutlich nachweisbar sind . England empfängt näm -

lich unter dem Youngplan eine Kapitalsumme von 100 Millionen
RM . sür seine Schulden an Amerika , die auseinandergerechnet eine
Annuität von 7 Millionen RM darstellt . Weiterhin wird eine
Annuität von 21 Millionen RM . durch den 300 Millionen Kapital -

rest aus der Übergangsperiode vom Dawesplan zum Youngplan
aufgebracht . Die Ansprüche Italiens an die Tschechoslowakei , die

I inlien abtritt , bedeuten eine Annuität von 8 Millionen , die
drei Posten insgesamt ergeben eine Annuität von 36 Millionen RM . ,
iodaß ein Rest von 4 Millionen RM . verbleib , der von irgend wo -

her aufgebracht werden muß . Wir befürchten , daß hier eine neue

Belastung Deutschlands erfolgt . Ferner gibt Deutschland seine An -

sprüche an die 300 Millionen RM . Restbeträge aus der Uebergangs -

Periode auf , die im Mindestfalle 50 Millionen RM , betragen h ^ »en
würden und außerdem noch für die Tragung der Besatzungskosten
nach dem 1 . September nutzbar gemackt werden sollten . Damit aber

ist die Liste der neuen Zugeständnisse , die man uns zumutet , noch
nicht erschöpft . Es erfolgt nicht nur eine Erschöpfung der englischen
Gesamtannuität um 40 Millionen RM . , sondern auch

eine Transaktion zwischen dem geschützten und ungeschützten Teil

der deutschen Reparationsleistungen ,

die letzten Endes auf eine Erhöhung der Barverpflichtungen hinaus -

läuft .
Das gilt für die 42 Millionen RM . innerhalb der 96 Millionen

RM , mit denen England in Zukunft an den ungeschützten Annuitäten

beteiligt wird . Man hat also im Haag kein ehrliches Spiel mit

Deutschland getrieben . Snowden ist nicht treu geblieben , nachdem er
ursprünglich nicht von Deutschland , sondern von Frankreich und Ita -

lien sein Recht wollte .

DieAusrüumungsarbetten wBuir
Der zweigleisige Verkehr wieder ausgenommen .

TU . Köln , 28. Aug . Wie die Reichsbahndirektion mitteilt , sind
die Aufräumungsarbeiten an der Unglücksstelle bei Buir soweit
fortgeschritten , daß am heutigen Mittwoch vormittag um 8 .10 Uhr
das zweite Gleis wieder in Benutzung genommen werden konnte .
Der Verkehr auf der Strecke Köln - Aachen wickelte sich wieder in
normaler Weise ab . Das Befinden der 16 Schwerverletzten ist gegen
gestern nicht wesentlich verändert . Nur von den im Krankenhaus
Buir untergebrachten neun Verunglückten gibt der Zustand zweier
Personen noch zu Besorgnissen Anlaß . Das Befinden des Lokomotiv -

führers Nordhaus hat sich heute morgen wieder etwas gebessert .

Nordhaus , der gestern den Besuch hoher Reichsbahnbeamter erhalten
hatte , ist durch die Nachricht von seiner Unschuld an dem Eisenbahn -

unglück wesentlich beruhigter .

Kurs auf Chikago ?

Im Kamps gegen SMrme.
„Graf Zeppelin" hat den schwierigsten Teil des amerikanischen Kontinentes hinter sich.
m . Berlin , 28. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) „Gtaf Zeppelin " erschien um 1 Uhr M .E .Z . über El Paso
und hat damit etwa über 16 Stunden für die bisherige Strecke ge-
braucht , für die man ursprünglich neun bis zehn Stunden angesetzt
hatte . Der große Umweg , den das Luftschiff , indem es die südkalt -
fornische Route einschlug , in Kauf nahm , die Schwierigkeiten der
Navigation über Arizona , wo der Zeppelin mehreren Gewittern
ausweichen mußte und heftiger Gegenwind machten diese Verspätung
unvermeidlich . Kurz bevor Eckener El Paso erreichte , gab er an
die Radiostation Bloiß folgenden Funkspruch : Wir folgen der Bahn -
strecke der Southern Pazisic bis El Paso entlang der Grenze . In -
folge starken Gegenwindes machen wir nur 80 Kilometer . Wir ver -
meiden höhere Bergspitzen und werden von El Paso wahrscheinlich
nordwärts mit Richtung auf Worth und Little Rock steuern . Die
Route ist allerdings noch nicht entschieden .

Die amerikanischen Armeeflieger machen sich ein besonderes Ver -
gnügen daraus , den deutschen Zeppelin so lange wie möglich zu
begleiten . Auch bei seiner Fahrt ostwärts durch Texas wurde der
Zeppelin von sechs Armeeflugzeugen bis zum Dunkelwerden um -
schwirrt . Wie die amerikanische Marinewetterstation in Washington
bekanntgibt , sind die Wetterbedingungen auf der ganzen östlichen
Hälfte des Kontinents so günstig , daß man nach wie vor die Hoss-
nung hegt , der „Graf Zeppelin " erreiche sein Ziel schon in der Mitt -
woch Nacht , vorausgesetzt , daß er nicht zuviel Zeit mit dem An -
fliegen zahlreicher größerer Städte des Mittelwestens verliert , die
Dr . Eckener dringend gebeten haben , den lang versprochenen Besuch
anszusühren .

*
Sonder -Kabeldienst der „Badischen Presse " durch United Preß .

El Paso , 28 . Aug . „Gras Zeppelin " überflog um 7 Uhr nach-
mittags westamerikanischer Zeit ( 3 Uhr m . e . Z .) begleitet von einem
Flugzeuggeschwader mit einer Geschwindigkeit von ungefähr 80 Stun -
denkilometern die Stadt El Paso .

Eckener teilte durch Funkspruch an die hiesige Handelskammer mit ,
daß er den ganzen Tag mit Gegenwinden zu kämpfen gehabt habe .

Jetzt seien aber die Wetterverhältnisse zufriedenstellend . Von Los
Angeles bis El Paso habe das Luftschiff eine durchschnittliche Stun -
dengeschwindigkeit von etwa 80 Kilometer gemacht . Er hofft aber ,
bei den zu erwartenden günstigen Luftverhaltnissen , die Geschwindig -
keit zu erhöhen . Nachdem das Lustschiff einige Minuten über der
Stadt gekreist hatte , setzte es seine Fahrt in südöstlicher Richtung fort .
Von El Paso aus gab Eckener nach Friedrichshafen die Nachricht , daß
er in Lakehurst voraussichtlich Mittwoch spät nachts ankommen und
bereits Samstag abend oder Sonntag morgen von dort zur Heimreise
nach Deutschland aufsteigen werde .

Um 10 Uhr 10 Minuten nachmittags (S Uhr 10 morgens m . e . Z .)
über ' log „Graf Zeppelin " die Ortschaft Wink in Texas , ungefähr 300
Kilometer östlich von El Paso und um 11 Uhr 25 Midland (Texas )
mit einer Stundengeschwindigkeit von 90 Kilometer .

Fort Sill (Oklahoma ) , 28. Aug . (United Preß .) Die hiesige
Militärfunkstation fing einen Funkspruch von Eckener auf , in dem
er mitteilt , daß „Gras Zeppelin " nach Norden abgebogen sei und
an der Grenze zwischen Texas und Neu - Mexiko entlang fliege , um
ein Sturmzentrum zu vermeiden , das über Texas herrscht . Um
Vi7 Uhr M .E .Z . befand sich das Luftschiff in Richtung auf Clowis
( Neu - Mexiko ) unterwegs .

„Graf Zeppelin " überflog 2.15 Uhr (10. 15 Uhr M .E .Z .) die
Stadt Wellington in Texas . Das Luftschiff kam mit großer Ge -

fchwindigkeit verwärts .

Man nimmt an , daß es wenigstens 110 Stundenkilometer fuhr .
Von Wellington aus überflog er die Grenze des Staates
Oklahoma und nimmt jetzt offenbar direkten Kurs auf Cansas
City , von wo aus das Luftschiff , wie man annimmt , über

Chicago weiterfliegen wird .

Eckener hat also offenbar endgültig darauf verzichtet , die südliche
Route zu wählen .



Seite 2. Nr . 398. Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den 28. August 1323.

Wirtfchaftsprobleme auf
der 56. Ratstagung .

Von
Dr . Otto Siegel , Berlin .

Die Haager Konferenz zur Liquidation des Krieges und der
Kriegsfolgen beansprucht das gesamte politische Interesse zu hundert
Prozent . Sie überschattet mit Rücksicht auf die ihr aufgebürdete Ver -
antrvortung vor dem lebenden Geschlecht und der Geschichte ganz na -
türlich die am 30. August beginnende 56 . Völkerbundsratstagung ,
die wieder wie so häufig in Genf stattfindet . Die auf ihrer Tages -
ordnung zur Verhandlung stehenden politischen Gegenstände sind von
nicht zu großer allgemeiner Tragweite . Es ist auch nicht zu er -
warten , daß sich in ihrem Verlaufe eine grundsätzlich wichtige poli -
tische Debatte entspinnen wird — die ganze Aufmerksamkeit und die
gesamte politische Tatkraft wird eben auch in diesem Falle von der
Haager Konferenz in Anspruch genommen — ; auch die Minder¬
heitenfrage wird nicht in grundsätzlicher Form zur Debatte stehen .
Es sind lediglich Fragen von scheinbar untergeordneter Bedeutung ,
die diesmal den Völkerbundsrat beschäftigen werden , aber ihre An -
einanderreihung auf der Tagesordnung beweist wie kaum in einem
anderen Falle , wie vielseitig und umfassend heute die Völkerbunds -
arbeit geworden ist, wie sie sich, abgesehen von den Fragen politischer
Natur auf die großen Gebiete der Wirtschaftspolitik und der Kul¬
turpolitik erstreckt.

Teilweise hängt di« Vielseitigkeit der diesmaligen Tagesordnung
mit der Tatsache zusammen , daß im Verlaufe des Juli eine Reihe
von Sonderinstanzen des Volkerbundes getagt haben , deren Bericht -
erstattung nunmehr vor dem Rat erfolgt . Es sei hier an die Tagun -
gen des Internationalen Ausschusses für geistige Zusammenarbeit
erinnert , an die Tagungen seiner vier Unterausschüsse , sowie an die
Tagung der Vereinigung der nationalen Ausschüsse für geistige Ar -
beit - Ferner an die Tagnung des Mandatsausschusses sowie einzel -
ner wirtschaftspolitischer Faktoren der Völkerbundsorganisation , die
nun alle ihre Berichterstattung vor dem Rat eröffnen werden . So
bildet die 56. Ratstagung eine lebendige Plattform für die verschie -
denen Seiten praktischer Wirksamkeit der Völkerbundsorganisation .

Von besonderer Wichtigkeit erscheinen , besonders in Rücksicht auf
die Verhandlungen im Haag , die wirtschaftlichen Pro »
b l e m e. Hat sich doch dort herausgestellt , daß die politische Konstel -
lation auch die Entwicklung der wirtschaftspolitischen Verhältnisse
zwangsläufig in einen anderen Kurs lenken kann , durch dessen Rich -
tung wesentlich neue Aufgaben gestellt werden . Schon heute muß
darauf hingewiesen werden , daß die internationale wirtschaftspoliti -
sche Verflechtung einen Eestaltwandel durchmachen wird , dessen Ein -
zelheiten heute noch nicht klar erkenntlich find . Das Problem der
Sachlieferungen hat zahlreiche neue Blickpunkt « eröffnet , die Lösung
gerade der Kohlenfrage vom internationalen Standpunkt wird von
ganz neuer Perspektive aus übersehen werden müssen , überall ergeben
sich , vorwärts getrieben durch politische Verpflichtungen , strukturelle
Veränderungen , die ihre Verwirklichung mit Rücksicht auf die Repa -
rationsfrage nur durch wirtschaftliche Werte erfahren können , also in
innigster Zusammenarbeit mit der Wirtschaft . In kaum einem an -
deren Augenblick ist die Verquickung wirtschaftspolitischer und rein
politischer Aufgaben und Forderungen Notwendigkeiten und Ziele
so stark in Erscheinung getreten wie im August 1929 , der uns die
Haager Konferenz mit allen ihren Auswirkungen für Gegenwart und
Zukunft brachte .

Kohle , Zucker und die Frage der Industrleabkommen
— diese drei Komplexe werden die wirtschaftspolitischen Beratungen
der 56. Genfer Ratstagung beherrschen . Durch eine Reihe von Vor -
beratungen einzelner Ausschüsse vorbereitet , besonders unterbaut
durch Enqueten und Einvernehmungen von Sachverständigen inter -
nationalen Rufs hat man versucht , die schwebenden Fragen weiter -
zutreiben , diese komplizierten Probleme , die nicht von heute auf
morgen zu lösen find — wenn nicht ein brutaler und plötzlicher Ein -
bruch der Politik alles ändert und ohne Rücksicht auf die allmähliche
und wie es scheint organische Entwicklung einen neuen Zustand schafft,
von dem keiner vorher sagen kann , ob er den erwünschten Austrieb
bringt oder das Gegenteil .

Das „Beratende Komitee " hatte sich schon wiederholt mit der
Krise in der Kohlenindustrie beschäftigt . Die Grundlagen einer ein -
gehenden Untersuchung der gegenwärtigen Lage der Kohlenindustrie
beruhten in erster Linie in einer umfassenden Materialsammlung
sowie in der Vorbereitung einer Enquete . Das Beratende Komitee
setzte eine besondere Delegation ein , der M Trendelenburg , Sir Syd¬
ney Chapman , Serruys , di Nola und Dolezal angehörten . Sie hatte
die Aufgabe , unter den Spezialisten des Kohlenproblems eine Um -
frage über den technischen und wirtschaftlichen Stand dieses Wirt -
schaftszweiges zu veranstalten » Diese Befragung der Sachverstän -
digen war in zwei Etappen vor sich gegangen . Zuerst hatte das Ko -
mitee eine Gruppe hervorragender Techniker der Verbrauchs - wie der
Erzeugungsländer befragt , unter denen sich sowohl Arbeitgeber - wie
Arbeitnehmervertreter befanden . Es war aber Wert darauf gelegt
worden , die Verhandlungen vollständig sachlich vom technischen Stand -
punkt aus zu betreiben . Diese Enquete fand anfangs 1329 statt .

Die Untersuchung über das Zuckerproblem ist in ähnlicher
Weife vorbereitet worden . Bereits am 9 . Juli 1928 stimmte der
Völkerbundsrat einer Entschließung des Beratenden Wirtschafts -
komitees zu , die von der Notwendigkeit ausgegangen war , daß durch
die Wirtschaftsabteilung des Völkerbundes die Fragen der Zucker-
Produktion und des Zuckerverbrauches einer Regelung entgegen zu
führen feien . Auch hier wurde eine umfassende Materialsammlung
eingerichtet , die noch durch eine Anzahl von Denkschriften über Fragen
des Zuckerproblems ergänzt wurde . Damals bearbeiteten Dr . Prin -
sen - Gerligs -Amsterdam die Rohrzuckererzeuguna , F . O . Licht -Magde -
bürg die Rllbenzuckererzeugung , Dr . Mikusch -Wien den Einfluß der
Gesetzgebung auf die Erzeugung , den Verbrauch , die Ausfuhr , die
Einfuhr des Zuckers , ebenso wie die Entwicklung des Verbrauchs
und die etwaigen Möglichkeiten seiner Steigerung. In diesen Ar -
beiten war nach dem Ianuarbericht des Wirtschaftskomitees überall
der grundlegende Gedanke festzustellen , daß die gegenwärtige ungün -
stige Lage der Zuckerindustrie in der Welt im wesentlichen auf einem
Gleichgewichtsmangel zwischen Erzeugung und Verbrauch beruhe ,
woraus sich der Schluß ergebe , daß versucht werden müsse, den Ver -
brauch zu erhöhen , die Erzeugung zu oermindern , um das erforderliche
Gleichgewicht zwischen den beiden Faktoren herzustellen . Im April
1929 fand dann eine Befragung der Sachverständigen aus der Zuk -
kerindustrie statt , Eine besondere Delegation , ebenfalls vom Wirt -
schaftskomitee . gewählt , nahm die Einvernehmungen vor . Der Son -
derdelegation gehörten an : Trendelenburg , Sir Sydney Chapman ,
Barboza - Carneiro , Brunet bezw . Nederbragt , Dooracek und Stucki ,
die sich mit den Sachverständigen aus sechzehn verschiedenen Staaten
vereinigten , die zu den maßgebenden Zuckerer ^eugungs - bezw . - ver -
lrauchsländern gehören : so Belgien , Britisch -Indien , Euba , Däne -
mark , Deutschland . England , Frankreich , Holland , Holländisch - Indien ,
Italien , Japan , Polen , Portugal , der Tschechoslowakei , Ungarn und
den Vereinigten Staaten . Die Verhandlungen erstreckten sich im
Einzelnen auf die allgemeine Organisation der Zuckerindustrie , die
Beziehungen zwischen Rübenproduzenten , Rohrzuckerfabriken und
Raffinerien , die Beeinflussung der Zuckerpreise durch die Erhöhung
der Produktion oder durch den Rückgang der Nachfrage , auf die Ur -
sachen der gegenwärtigen Schwierigkeiten sowie die übrigen Faktoren ,
die einen Einfluß auf die Erzeugung haben ; weiter auf die wissen -
schaftlichen Forschungen , Zoll - und Steuersysteme , Subventionen ,
Maßnahmen der Regierungen , die Lohn - und Gehaltspolitik und
endlich die Preissrage . Gleichzeitig wurden auch die Aussichten der
zukünftigen Entwicklung des Zuckerverbrauches in Erwägung gezogen ,
sowie Lösungsmöglichkeiten der gegenwärtigen Krise

Trotz dieser grundlegenden Vorarbeiten scheiterten zuletzt alle
internationalen Verhandlungen zur Herbeiführung einer Verständi -
gung . Damit war die Problemstellung nicht beseitigt im Gegenteil
erschien die Notwendigkeit weiterer Verhandlungen dringender als je .

Diese Erkenntnis veranlaßte in Brüssel und Amsterdam weitere inter -
nationale Zuckerverhandlungen , die Anfang September durch eine
neue Internationale Zuckerkonferenz in Brüssel oder Amsterdam ihre
Fortsetzung erfahren werden .

Die 56. Völkerbundsratstagung wird weiter ein grundlegendes
wirtschafts - und finanzpolitisches Problem behandeln , das ebenfalls
in einer Sondertagung vorbereitet worden ist : das Problem der
Kaufkraft des Goldes . Es wurde bereits anläßlich der Kon -
serenz von Genua im Jahre 1322 erörtert . Während längerer Zeit
ruhte es fast ganz , bis es in dem Bericht des Beratenden Wirtschafts -
komitees über eine erste Sitzung in Genf im Mai 1328 seine Wieder -
auferstehung erfuhr . In diesem Bericht erinnerte das Komitee an den
Vorteil , den der internationale Handel durch die Stabilisierung der
Währungen erzielt hatte , und an die Gefahren , die sich durch anor -
male Schwankungen , in der Kaufkraft des Goldes unweigerlich ein -
stellen müssen . Diese nachteiligen Folgen ergreifen zwangsläufig
alle Einzelgebiete der Wirtschaft , die Industrie , die Landwirtschaft
und das Gewerbe .

Durch den Rat war dann die Einsetzung eines besonderen Au?
schusses beschlossen worden , der sich mit der Frage der Kaufkraft dc >
Soldes beschäftigen sollte . Dieser Ausschuß ist zum ersten Male z»n>
26. August einberufen worden . Er setzte sich aus mehreren Mitgl ' ^
dern des Finanzkomitees , so de Chalendar , M . A . Janßen , Dr . MW
nwifi , Dr . V . Pospisil , Sir Henry Strakosch und einer Anzahl vo»
Sachverständigen von internationaler Bedeutung , wie Profeslok
Gustav Cassel , Kaufmann , Sir Reginald Mant , O . M . W Spragn «
und Dr . L . I . A . Trip zusammen . Die Beratungen dieses Ausschuß
fes dienen dem Ziele , nicht nur die Wechselkurse , sondern auch die
Preise zu stabilisieren und den Versuch zu unternehmen , starke Hausse
und Baisseschwankungen im Handel nach Möglichkeit zu unterbinden .

Dieser Ueberblick über die wirtschaftspolitischen Fragen der 5&
Völkerbundsrotstagung zeugt deutlich , wie umfassend auf diesem <5 ^
biet gearbeitet wird . Bei den großen Interessengegensätzen wird es
allerdings stärkster Anstrengungen und noch mehr des guten Willens
aller Beteiligten bedürfen , sollen die wichtigen VerhMdlungsgegel ?
stände gefördert werden .

Ilutaettec&atastcopfle
üfrec lleskiib.

Ueber der Stadt Uesküb In .Tue»'

slawlen eine ein iurchtbarer Wolken «

bruch nieder . Der Wardar «Fluß trat
ans seinen Uiern und Sberflutete «lls
untere Stadt , das bauiäliiee Türkei*

viertel , in dem 800 Lehmhäuser eiV
stürzten . Mehr als 50 Menschen - *

größtenteils Greise und Kinder
kamen In den Fluten um.

Ein amtlicher englischer Bericht :

Ernste Lage in Palästina.
Erneule Zllsammenstöhe. I Beschwerden an den Völkerbund . / Um das britische Mandat .

v.D . London , 28. Aug . sDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Das Kolonialamt veröffentlicht die Zahl der Opfer der Unruhen in
Palästina : Getötet 46 Mohammedaner , 4 Christen und 93 Juden .
Im Hospital schwer verwundet liegen : 73 Mohammedaner , 12
Christen und 153 Juden . Leicht verwundet und nicht im Hospital
liegen : 45 Mohammedaner , 27 Christen und 116 Juden .

Ganz besonders in Jerusalem und anderen großen Städten seien
nunmehr genügend Vorsichtsmaßnahmen getroffen , um die Wieder -
holung solcher Greueltaten unmöglich zu machen . Aber in der Pro -
vinz , so wird auch offiziell zugegeben , liegen die Dinge noch nicht
so klar und verschiedene Korrespondenten sprechen von Araberunruhen
in den Provinzen und von

Vorbereitungen für einen Marsch auf Jerusalem .
In Damaskus fanden gestern ebenfalls große Demonstrationen von
Arabern statt . Es wurden in aller Elle Truppen dorthin geschickt .
Der Korrespondent der „Times " in Jerusalem , welcher vorgestern
dort ankam , hat die Lage soweit wie möglich untersucht und macht
darüber die folgenden Bemerkungen : Es könne keinem Zweifel unter -
liegen , daß die Grausamkeiten , welche seitens der Mohammedaner
verübt wurden , besonders am Samstag so schwerer Natur waren ,
daß man sie nicht beschreiben kann . Insbesondere wurden die alten
orthodoxen Juden angegriffen , die schon seit langen Jahren , oder
auch ihr ganzes Leben , in Jerusalem ansässig waren und ruhig für
sich lebten . Die Mitglieder der jüngeren Zionistenbeweaung wurden
auch angegriffen , aber man ließ sie viel eher in Ruhe als die Ortho -
doxen , deren Frauen und Kinder auch in erster Linie getötet wurden .
Die Araber ihrerseits , welche die Angriffe ausübten , waren meist
Fellachen , während die Effendis und die gebildeten Kreise sich über -
Haupt fernbielten . Die Bewegung sei weder gegen die Christen noch
gegen die Engländer gerichtet . Aber die Mohammedaner hätten den
Augenblick benutzt, wo die britischen Beamten fast alle auf Urlaub
waren . Darum wurden auch die ersten Gegenmaßnahmen nicht
schnell genug ergriffen . Der Oberkommissar hat auch nicht genügend
Truppen zur Verfügung , um energisch auftreten zu können . Der
allgemeine Eindruck sei,

daß durch dieses Vorkommnis andere Fortschritte , die in den
letzten Jahren gemacht wurden , verloren gegangen seien.

Einer während der Nacht hier eingetroffenen Meldung zufolge sind
gestern abend in Motza wieder Unruhen ausgebrochen und es sind
wieder mehrere Juden dort ermordet worden . Offiziös wird er -
klärt , daß die britische Regierung keine Note von der amerikaniscben
Regierung erhalten habe wegen der Vorgänge in Palästina , aber
die amerikanische Botschaft habe gestern wieder mehrere Mal im
Auswärtigen Amt Erkundigungen eingezogen .

TU . London , 28. Ana . Privatmelldungen aus Jerusalem sprechen
von einer weiteren Zuspitzung der Lage . Diese Berichte liegen
offenbar später als die amtliche Erklärung . Gleichzeitig wird
offiziell mitgeteilt , daß in Haifa ein britischer Eisenbahninspektor
am Sonntag von Arabern überfallen und so schwer verletzt wurde ,
daß er am Dienstag seinen Wunden erlegen ist. In Haifa sind
nach der Ankunft britischer Truppen am Montag früh größere
Unri ' hen unterbunden worden . Kleinere Zusammenstöße dauern
aber fast ununterbrochen an . Die Haltung der Araber in Trans -
jordanien verursacht weiter starke Besorgnis . Die Araber sind in
verschiedenen Gruppen nach der Grenze zu marschiert , offenbar in
der Absicht , Palästina zu betreten . Die Grenzpolizei konnte sie
bisher zurückweisen . Ob es auch hierbei zu ernsteren Zusammen -
stoßen gekommen ist , ist vorläufig ungewiß .

Wie Reuter aus Jerusalem berichtet , sind
im Lause des Dienstag Panzerwagen eingesetzt worden ,

als eine Ansammlung von Arabern einen Angriff auf die Reßie -
rungsgebäuve in Haifa unternahm . Bei diesem Zusammenstoß
zwischen Arabern und der Polizei wurden drei . Araber getötet ,
25 verletzt Die Araber setzten am Dienstag in Kastinia ihre
Angriffe gegen die Juden fort , von denen fünf getötet wurden .
Zur Vergeltung wurde von jüdischer Seite die arabische Nieder -
lassung angezündet . Die Gesamtzahl der Verwundeten in Kastinia
soll sehr bedeutend sein . In Ierusa,lem selbst ist es namentlich in
den Außenbezirken trotz der Anwesenheit sehr starker britischer
Truppen zu Uobergriffen gekommen . Aus Beirut wird berichtet ,
daß am Dienstag im jüdischen Teile von Damaskus eine Demon -
strativn von 20 000 Arabern stattfand , die der Unterstützung der

Araber in Palästina galt . Starke britische Truppen wurden auf
geboten , um Uebergriffe zu verhindern . Im ganzen wird die Lage
auf Grund der bis Dienstag eingegangenen Berichte noch immer
als außerordentlich ernst beurteilt .

« -

TU . London , 28. Aug . Nach Meldungen aus Kairo beginnt
sich die Unruhebewegung in Palästina auch aus Transjordanlen
auszudehnen . Rine Reihe von Uebergriffen haben sich bereits a»
verschiedenen Plätzen zugetragen . Ein britischer Offizier der
transjordanischen Polizei soll hierbei verwundet worden sein-
Von den Behörden in Palästina wenden besonders scharfe Miß '
nahmen getroffen , um die Araber in Transjordanien an der Ueber -
schreitung der Grenze zu hindern . Stärkere Beduinenverbände
haben den Jordan überschritten .

Ein erfolgloser
Vermittlungsversuch »

TU . London , 28 . August . Der amtierende britische Oberkommissar
in Palästina , Luke , hat am Dienstag nachmittag den Versuch 3 C'
macht , Äusgleichsverhandlungen in Gang zu bringen . Er empfing
den Grand - Mufti von Jerusalem und ersuchte ihn , gemeinsam mit
ihm die Außenbezirke der Stadt zu besuchen und gleichzeitig e nen
religiösen Appell an die Araber zu richten . Der Mufti soll abgelehnt
haben , in dieser Form einzugreifen . Er habe erklärt , daß die Be»
wohner in den Außenbezirken und auf dem Lande noch viel 3"
erregt seien , um auf diese Weise zur Ruhe gebracht werden ^
können .

Auch ein französisches Kriegsschiff entsandt.
TU . Paris , 28. August . Im Zusammenhang n>>t

den Wirren in Palästina hat der französische Marineminister d >e
Entsendung des Kreuzers „ La Motte Piequet " zur Sicherung
Levanteküste angeordnet . Der Kreuzer ist bereits in Beirut
getroffen .

Die Unruhen in Palästina
vor dem Völkerbund .

TU . Genf , 28. August . Aus dem Wortlaut des Proteftschreiben ^
der syrisch-palästinensischen Abordnung an den Generalsekretär de»
Völkerbundes über die Unruhen in Jerusalem geht hervor , daß
arabische Kongreß von Paläst .na den Zionismus sowie England »n»
den Völkerbund , die ihn begünstigten , für die Vorkommnisse der les
ten Wochen verantwortlich macht . Der arabische Kongreß ford >rl
den Völkerbundsrat auf , d . e Balfour - Erklärung und das Palästin ^
Mandat aufzuheben . Neben dieser Protesteingabe sollen noch weitere
arabische und jüdische Gesuche und Entschließungen im ganzen bereit
8 , beim Völkerbundssekretariat eingegangen sein.

Ä-
TU . London , 28. August . Der „Manchester Euardin " bezeichnet

es als so gut wie feststehend , daß das britische Mandat in Palast !^
im Oktober vor die Ständige Mandatskommission des Völkerbundes
kommen dürfte . Es sei die Aufgabe dieser Kommission , die ^ e.
schwerden im Zusammenhang mit der Verwaltung dieses Mand ^
zu behandeln . Die jüdische Gemeinschaft in Palästina habe sehr be
deutsame Beschwerden vorzubringen . Die Mandatskommission ha °°
im vorigen Jahre einen wenig erfolgreichen Versuch unternomwe ^
die von den Juden vorgetragenen Mißstände zu beseitigen , als d >

zionistische Organisation s. Zt . auf die Einmischung in die Religion »
leierlichkeiten an der Klagemauer hinwies .

kür » eise. Wanderungen
und Wochenende vergessen Sie nichl die herrlich erfrischend schmeckende Pfefferminz
Zahnpaste Chlorodoni. Tube 60 PI . und I Ml. , und die dazugehörige Chlorodoni»
Zahnbürste mit gezahntem Borstenschnitt von bester Qualität , für Erwachsene
1.25 MI . , für Kinder 70 Pf., zur Beseitigung fauliger , übelriechender Speisereste
in den Zahnzwischenräumen und zum WeilNMken der Zähne . Erhältlich in a eN
Chlorodonl- Verkaufsstellen in der bekannten blau - weitz grünen Original »Packung -
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Erinnerung an einen allen Lehrer / Von Roberl Neumann
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Das war nur der Wind . Das Fenster klirrte und jetzt bist du
erwacht . Fröstelt es dich vor der fahlen Nacht ? Hast du Angst , noch
einmal niedcrzutauchen in Traumgestrüpp ? Dann ruck nahe an
meine Seite , Frau , und lehn deine Wange an meinen Arm . Ich
will dir von einem Bild erzählen , von einem Gesicht, von einem
Menschengesicht , das seit sieben Tagen wieder durch meinen Schlaf
schwebt, hergeholt , hergezerrt durch dic verwirkte und verfallene Zeit .

Er hieh Essig , Professor Essig , und mit Vornamen Adolar , was
an sich schon lächerlich ist . Er sollte uns in Latein unterrichten , und
das tat er anders als die anderen Lehrer . Einmal sagte er ! „Ihr
sollt erkennen , wie schön diese Sprache ist ! Pro - mon - to -rium . das
heißt : das Vorgebirge . Pro - mon - to - rium — seht ihr es nicht vor
euch ? " Was ebenfalls an sich lächerlich war . Sage ich noch, daß er
ein ganz dürrer Mann mit sehr ärmlicher Kleidung war , klein , mit
Riesenfüßen , mit einer Riesennase , mit einer Riesenbrille vor kurz-
sichtigen Augen , mit einer spiegelnden Glatze und einem fuchsroten
Cpitzbart — nein , er war nicht der . bei dem fcchsunddrcißig dreizehn -
jährige Rangen die lateinische Sprache erlernen . Und als damals
der Direktor in seine Stunde kam . weil über unserem Trappen
drunten im Konferenzzimmer die arohe Deckenlampe niederzustürzen
drohte , und als bei dieser Gelegenheit es sich erwies , daß der Rücken
von Professor Essigs dürftigem Anzug mit frischen Tintenflecken und
allerlei angehefteten Zetteln und Schleifen verunziert war (denn er
pflegte während des Vortrags zwischen den Bankreihen auf - und
niederzugehen ) — da also all das aufkam und Essig seinem Sträu -
bcn zum Trotz („Das ist gegen meine pädagogischen Prinzipien !"
versuchte er einzuwenden ) den Auftrag erhielt , von nun ab jede
Missetat gegen seine Person exemplarisch zu strafen , änderte sich nicht
viel . Denn da wir alsbald herausgebracht hatten , daß im Grunde
genommen nicht der Missetäter , sondern der magere Mann mit dem
Spitzbart es war . der unter solcher Bestrafung litt , und da cr
überdies stillschweigend , ja mit einem Zwinkern des Einverständ -
nisses darüber hinwegging , wenn seine Straf - Besehle keine Aus -
sührung fanden , waren die schließlich nur ein Anlaß mehr zu Unfug
Und Uebermut .

Nun war ich damals ein sehr kränkliches Kind , klein , schmal ,
häßlich und überreizt , und ob es nun das Bedürfnis war , bei den
kräftigeren und zum Teil schon mit männlicher Stimme redenden
Kameraden endlich einmal mich in Geltung zu setzen , ob es dieses
Bedürfnis war oder vielleicht auch nur das Bedürfnis , böse zu han -
«eln , Schmerz zu bereiten , wie es gerade bei sehr kränklichen und
weichherzigen Kindern mitunter auftritt — ich streute eines Tagesvor Essigs Stunde gezählte hundert Stück Knallkapseln auf den
Boden des Ganges zwischen den Sitzreihen , auf den Rückzugsweg
Zum Katheder und den weitern zur Ausgangstür . so planvoll ver -
teilt . daß der milde Mann , nachdem er einmal auf die erste Kapsel
getreten war , tief erschreckt, mit aufgerissenen Augen , fast weinend
>n einem lächerlich hüpfenden Jndianertanz durch das Zimmer raste ,von dem Maschinengewehrgeknatter der unter seinen Sohlen sich ent
ladenden Kapseln und von unser aller brüllendem Gelächter gleicher
weile begleitet . Ehe Essig sich gefaßt und ehe er noch ein Wort zu
fragen vermocht hatte , stand ich auf und sagte : ..Ich war das . Ich ."
Ach erinnere mich , daß der Dürftige nicht sogleich antwortete . Neben
der Tür stand er . tief erblaßt , stand da zitternd in seinem abgetrage -
[Jen Anzug und schwieg. Es dauerte wohl drei oder vier Minuten ,°>s er sich ein wenig gefaßt hatte , „yuoä ferrum non sanat , iprnissanat "

, sagte er leise , „aber dieser Satz gehört erst in den Stoff des
Zweiten Semesters . Du weißt nicht , was du getan hast , mein Kind ,
vetz dich nieder .

" Es war wohl nur das Weinen , dagegen ich
Impfen mußte , was mich antrieb und zwang , den Mann mit der
siiefennase weiter zu quälen . „Ich habe eine Strafe zu bekommen "

,agte ich schroff. „Ich will meine Strafe "
. Er schwankte . Dann

Mte er sich , und indes hinter den großen Brillengläsern seine kurz-»chtigen Augen baten , zwinkernd im Einverständnis , sagte er mit
«efestigter Stimmen „Du wirst morgen eine Bestätigung bringen ,°? n deinen Herrn Eltern oder ihren Stellvertretern unterschrieben .
,

'
Jie Bestätigung , daß du ihnen den Vorgang gemeldet hast und «in « :

-auslichen Züchtigung unterzogen worden bist "
. Er zwinkerte . Klier!5 trieb mich, ihn weiter zu quälen , und so sagte ich stramm : . Mit ,5ett Professor , ich werde die Bestätigung bringen .

" Ich sah , wie er
Aufschrak . Ich sah . wie er mir fassungslos in die Augen schaute . Er«winkerte . Aber ich wiederholte ' „Ich werde die Bestätigung brin -
M ." Da war es um den Rest seiner Haltung geschehen. „Nach der
stunde reden wir weiter "

, sagte er leise .
.. . Wie dieses Gespräch unter vier Augen dann im einzelnen ab -'es . kann ich nicht sagen . Er sagte : „Du mußt — dieses eine Mal
M — die Bestätigung nicht bringen ." Er sagte ' „Bring die Be -
Ktigung nicht !" Ja er sagte : „Ich bitte dich, Kind : Bring die
^ jtätigung nicht . Deine Eltern werden sich kränken . Deine Eltern
Werden dich schlagen .

" Aber ich verhärterte mich gegen ihn und sagte :
haben es früher selbst besohlen . Ich will meine Strafe ." Wie«s ausging ? Das ging so aus , daß er zu schluchzen begann . Ja ,

£ schluchzte mit einemmal wie ein Kind — es werden wohl nur>ne schwachen Nerven gewesen sein . Und auch ich konnte da wieder
. °>nen . und dann ging ich nachhause und habe die Bestätigung nicht" bracht .

Das wurde mir leicht . Denn ich ging dann auf eine andere
Schule . Und dann kam der Krieg . Einmal sah ich ihn noch , auf
der Straße zum Bahnhof , da ging er mit lächerlich langen Schritten
neben einem Marschbataillon und suchte gleichen Schritt zu halten
mit jenem Sohn . der . in derb steifer Uniform mit Gewehr und
großem Tornister bepackt , den bereitgestellten Transportwaggons zu-
strebte . Dann sah ich ihn noch einmal , da ging er — es war Win -
ter — ohne Ueberrock ganz langsam eine leere Gasse entlang und
redete mit sich selbst . Sein Sohn sei gefallen , hörte ich. Und er sei
sonderbar geworden und man habe ihn pensioniert .

Dann faßte mich selbst die Welle und spülte mich aus der Stadt
und dahin und dorthin , und darüber kann man einen kleinen Mann ,
der Adolar Essig heißt , wohl vergessen . Vor sieben Tagen . Frau ,
habe ich ihn wieder gesehen . Ihn — oder nicht ihn . Ich hatte da
zehn Minuten Zeit zwischen der Generalversammlung und der En -
quete beim Minister , und so nahm ich einmal nicht den geraden Weg ,
sondern ging durch den Park . Dort , wo das freie Rondeau ist , be-
kam ich ihn zu Gesicht . Sonne liegt auf dem Platz . Dort spielte er ,
spielte Pferdchen mit einem Kind , einem winzigen Knaben mit rotem
Haar und großen Füßen und großen Brillen vor kurzsichtigen Augen .
Der hatte dem alten Mann zwei lange Schnüre an die Arme ge-
bunden als Zügel . Eine Kinderpeitsche hielt er in der Hand und

rief : „ Hott !" Und dann setzten sie sich in Bewegung und trabten ,
beide ganz ernsthaft , beide ohne Lächeln , beide ganz eingefangen
von ihrem Geschäft , einmal , zweimal kleinschrittig langsam an
mir vorüber . Als sie das drittemal nahekamen , sagte ich : „Guten
Tag . Herr Professor Essig "

.
'

Der Mann — er sah aus wie damals ,
er trug , glaube ich, sogar den gleichen dürftig gelbbraunen Anzug
und nur fein Spitzbart war heller ^ geworden , ein falbes Fell , wie
eben Rothaar ergreist — der alte Mann blieb nahe vor mir einen
Augenblick stehen und schaute mir angestrengt ins Gesicht. ..Guten
Tag . guten Tag "

, sagte er mit einer ganz feinen Stimme . Er sann
nach . Er besann sich nicht . Und so nickte er kurz und wandte sich
ab und trabte weiter , kleinschrittig . ernsthaft beflissen . „Hott " ,
sagte das Kind . Dann waren sie um die Ecke .

Sein Gesicht . Frau , sein Gesicht ist es , das seit sieben Tagen
wieder durch meinen Schlaf schwebt , hergeholt , hergezerrt durch oie
verwirkte und verfallene Zeit . Nur das Gesicht eines alten Lehrers ,du Frau , die du deine schlafwarme Wange an meinen Arm legst .
Schläfst du wieder ? Du schläfst und so habe ich all das nur mir
selber erzählt , mir , einsam , nachteinsam , in Angst , noch einmal
niederzutauchen in Traumgestrüvv . Schlaf weiter . Das Fenster
klirrte . Aber das war nur der Wind

Keule in Südamerika/ Von Ph. Vockenheimer

, In dem dann folgenden Jahr bekamen wir einen anderen Leh -und ein Gelpräch hatte ich mit Professor Essig erst vier SommerMter, als wir alle schon tiefe Stimmen hatten und in seine Tochter
.°rliebt waren. Seine Tochter. Elisabeth hieß sie , war damals acht-
^ njährig . ein heiteres , großgewachsenes Mädchen, lieblich und
i °nb. Ich wußte , daß sie immer gegen sieben Uhr abends quer
K*ch den Stadtpark nachhause ging , und in der Kühnheit wacher
. âumereien , wie man ihnen in diesem Alter nachzuhängen be-
jjNnt . hatte ich mich in den Entschluß verbissen, eben im Parke°Ier Elisabeth Essig aufzulauern und sie anzusprechen, wie das soAer den älteren Gymnasiasten und unter den Hochschülern im
Zwange war . Ich zog also eines Abends meinen guten Anzug an,J? n steifen Kragen , meine neue Krawatte, den Hut schob ich mir/ wegen zurück, und mein Stöckchen zwischen den Fingern wirbelnd°rt ete ich.
l Ich wartete nicht vergebens . Elisabeth kam . Sie kam nicht allein .,Q eingehängt in einen kleinen, kurzsichtigen jungen Mann mit
.. .. . . ^ rille und großen Füßen strich sie , zwitschernd in heiterem
^ 'egespräch , ganz nahe an mir vorüber , ohne mich zu sehen , und

verschwunden . Anderen Tages , während der großen Pause , trat
. aus Professor Essig zu und sagte mit einer kürzlich mir erst zuge -
»Plenen Wortgewandtheit : ..Herr Professor — ein Wort unter
^ Nern . Ich iah gestern abend Ihre Tochter Elisabeth Arm in
i.?' mit einem jungen Manne mit Brillen . Nach sieben Uhr . Im
dẑ

e . Sie gingen in der Richtung gegen Ihre Wohnung . Unter
Mnern — ich glaubte Sie warnen zu sollen "

. Der Mann mit der
3 * schaute mir fassungslos in die Augen . ..Ich danke Ihnen " .
InÜ er leise . „ Der junge Mann war mein Sohn . Er studiert in

Er hat ein Stipendium . Er ist zu Besuch gekommen .
" Er

Erholte : „Ich danke Ihnen für Ihre Warnung. Sie haben es
jl f ..lchr gut gemeint"

. Er brach ab und errötete tief . Er schämte'Ur mich. Von da ab bin ich ihm ausgewichen.

l^ eheimrat Prosessor Dr . Bockenheimes . einer dcr
angesehensten Mediziner MerikoS . hat eine Reise rund
>im Südamerika unternommen , die er unter dem Titel
„R und um Südamerika " im -1(5. Band der
BrockbaiiS -Tammliina „ Reisen und Abenteuer " Ichil -
dert . Das Buch dient hauvtfcichlich Zwecken der ^in¬
formativ » Dieser Aufgabe entlediat sich der belehrte
ebenso gewissenhaft wie aewandt . Mit besonderer Liebe
besaht er sich mit den Ueberresten der vorspanifchen
Kulturen im Hochland von Peru und erzählt auch
manches Interessante aus der dementen Geschichte der
südamerikanischen Republiken . Die Geaeuwart Süd¬
amerikas . dieses Nebeneinander von Reichtum und
Armin , raffiniertester Zivilisation nnd Ursvr !i >«alichkeit ,Fruchtbarkeit und Wüste , komm , in seinem Büchlein ,dem wir dic nachstehenden Zeilen entnehmen , jedoch
ebenfalls nicht »n Ihm .

Der Name Amerika stammt nach neueren Forschungen nicht von
dem Florentiner Kartographen Amerigo Vespucchi , jondern nach
den Forschungen von N . Jules Marcou nach einem Gebirge und
einem Volksstamm in Nikaragua „Amerique " genannt . Als Beweis
seiner Theorie sührt Marcou an . daß wenn das Land nach Ves -
pucchi seinen Namen erhalten hätte , man sicher seinen Nachnamenund nicht seinen Vornamen genommen hätte , da man Vornamen
nur bei Königen gebraucht .

Ueber die Abstammung der amerikanischen Indianer bestehen
verschiedene Theorien , von denen wir nur einige erwähnen : Vielfachwird angenommen , daß die ersten Einwanderer über die nur 92
Kilometer breite und selten eisfreie Behringstraße eingedrungen
sind , während andere eine Einwanderung über den PazifischenOzean hinweg für möglich halten So erklärte Humboldt dic ame -
rikanischcn Indianer als von Asiaten abstammende chinesische Ta
taren , eine Ansicht , die schon vor ihm Jose de Guignes aussprach ,wonach Amerika bereits 1000 Jahre vor Kolumbus von Asien aus
kolonisiert worden soin soll . Eine andere Anschauung , die von dem
Jcsuitenpater Don Earlos de Signenza y Gonzora verfehlen wird ,läßt die vorgeschichtlichen Indianer sogar von den Aegvptcrn ab
stammen . Die Beweise hierfür sollen die Aehnlichkeit der Baudcnkmäler und Steinfiguren Aegyptens und Mexikos , Sprachähnlich --leiten , die Zeitrechnung , das Hieroglyphensystem und ähnliches cr -
bringen .

Aus einem Frühling.
Dem Andenken Wolfgang v»n Ernest

Von
Wolfgaifrg Hell inert .

Milderer Sternkreis — und siehe die Frühlingstage-
Wieder erging zu erblühen der Rus an die Zeit .Wälder tauchten empor und die Wiesen urfd HageWarfen sich aufwärts und blieben ergrünt und bereit .
Jedes erwachte zur Farbe. O Sturzglück erster Verwandlung !Nie mehr vergeßliche Wolken täuschten ein Himmelreich hinGöttliche Winde umbliesen die sichvbarlich heilige Handlung :Alles erschien und ward groß und war gut im Beginn .
Auch das Gebahren der Ströme. Sie fuhren gewaltig zu Tale .Ein crblauendes Meer empfing sie in nebliger Sicht.
Auch das Gebahren der Straßen. Sic stürzten ins Land wie FanaleUnd ihr Gesicht war geschmückt und glühend im Licht .
Straßen ! O wie weiß ich dich Straße des Herzens ! Wir gingenGanz vertauscht von dem Glück das in sprengend? Weite entstand-Damals pulsten die Stürme aus Süden . Wir fingenHeiter sie ein und entließen sie wieder ins Land .
Rings erblühten die Blumen . Wie sehr ergriff uns ihr Wunder .— Leben hi ß Jungfern und unsere Jugend hieß Glück —Tief aus dem Dickicht der Blüht aus dem Duft von Jasmin undHollun'der
Kehrte man schöner entstammt in den Abend der Städte zurück.
In ein entlassenes Dasein . Man lud sich noch einmal zu GasteBei der Gewohnheit die einen Winter lang war .Aber dann traf man den Wind der fegte und faßRiß einen wieder hinaus in das schimmernde Jahr .
Selige Spiele ! O Zeiten ! Wie bald ist der Frühling gegangen —
Welche ewigen Straßen glitt auch Dein Leben hinab?
Siehe der Herbst kommt nun einsam . Man wird wohl zur Reifegelangen .
Aber da hälts mich — zur Reife ? — Hier wölbt sich Dein Grab .

Nach Alexander von Humboldt ist die amerikanische Rasse eine
einheitliche mit besonderen Merkmalen . Obwohl sie vielerlei Va »
rietäten hat , hat sie sich ihre Ursprünglichkeit trok? der Einwande¬
rung und ihrer Mischung mit den Eingewanderten erhalten , weil
die Ureinwohner den Eingewanderten an Zahl weit überlegenwaren . Dieselbe Ansicht vertreten Johann Friedrich Blubach und
Ernst Höckel.

In Catamarca ( Argentinien ) gibt es braune Menschen , die
keine Indianer sind und weißblonde Indianer , die keine Weißensind . Daher hat Printon die Ansicht ausgesprochen , daß die Sonneund das Klima für die Hautfarbe nicht verantwortlich gemacht wer -
den können , sondern allein die Rasse . Aehnliche Berichte von weißenIndianern stammen aus dem Staate Durango in Mexiko und ausdem oberen Orinocogebiet über die Stämme der Maarquidaresund Guaribas . Letztere wurden von A . von Humboldt und von
Eodazzi beschrieben .

Die Haare der Ureinwohner sind schwarz und fühlen sich rauhan , weil das Haar nicht zylindrisch sondern prismatisch ist. DerBartwuchs ist spärlich , ebenso das übrige Haar am Körper , so daßdie Spanier einen Indio mit starkem Bartwuchs nicht als reinenIndio anerkannten . Wegen der Spärlichkeit der Haare gab es
c; . ro ' e aus spanischen Berichten hervorgeht , künstlichenvaarichmuck , den sich Männer und Frauen an den Stellen anbrach -ten , wo ihnen die Haare fehlten .

Nach Riva Palacio soll dic amerikanische Urrasse sehr hochent -
wickelt sein . Er schließt dies aus dem Haarmangel , >da ja bei kul-
tivierten Völkern eine Behaarung außer am Kopf nicht nötig sei .Als weiteren Grund führte er das Fehlen der Eckzähne an , an derenStelle Backzähne getreten sind . Der kultivierte Mensch braucht den
Eckzahn nicht mehr . Endlich soll das Fehlen der Weisheitszähneein Zeichen einer bereits höheren Entwicklung gegenüber dem Euro «
paer und Afrikaner darstellen .

Die Fahrt von Panama aus . an der Westküste von Südamerikaentlang , war außerordentlich angenehm , und der Pazifische Ozean ,der „Friedliche , machte seinem Namen alle Ehre . Der PortugieseMagalhaes . der erste Weltumsegler , nannte ihn so . weil er während>emer funfzigtagigen Fahrt vom Kap Horn nach den Philippinenkeinen einzigen Sturmtag erlebt hatte .
Am 30. März passierten wir um die Mittagszeit den Aequator ,und unser Schiff nahm seinen Kurs dicht an der Küste entlang .Wir befanden uns im Humboldtstrom , der an der Westküste Süd -amerikas in der Richtung von Süden nach Norden vertäust und derim Gegensatz zum Atlantischen Golfstrom starke Abkühlung bringt .Am folgenden Tage nahm die Hitze tatsächlich etwas ab , und dawir Wind und Strömung gegen uns hatten , verringerte sich dasTempo u » >eres Schiffes merklich . Die Küste von Kolumbien warbereits passiert , ebenso GalSpagos . Diese Inselgruppe verdanktihren Namen einer dort vorkommenden Schildkröte , die bis 600Pfund schwer wird . Die 16 kleinen Inseln waren lange Zc >t dcrZufluchtsort englischer Seräuber , der „Buccanier "

. die von hier ausdie spanischen Schiffe überfielen . Seit der Eröffnung des Panama -kanals haben sie an Bedeutung gewonnen , da sie auf der direktenLinie Panama —Australien liegen . Die zwei Vulkane der Inselnhatten ihren letzten Ausbruch im April 1925.
Die Fahrt ging nunmehr an der Küste Ekuadors entlang . Die

Haupthafenswdt Guayaquil zählt 100 000 Einwohner und wurde
durch die Amerikaner saniert . Wie schon früher erwähnt , ist sieaber trotzdem von Seuchen heimgesucht und wird deshalb non glo -
ßen Ozeanschiffen gemieden . Vom Hasen fährt eine Eisenbahn nachder rund 450 Kilometer entfernten , 1533 von Pizarro eroberten
Hauptstadt Quito , die ebenfalls 100 000 Einwohner zählt . Die Fahrtvon der Küste nach Quito ist interessant , da man bis zu °I0{)0 MeterHohe ansteigt und neben vielen anderen Vulkanen auch den 6310Meter hohen Ehimborasso zu sehen bekommt . Zur Zeit der ^Inkaswar Quito mit Cuzco , der Hauptstadt des Inkareiches , durch

"
einekühne Gebirgsstraße verbunden . Sie überschritt die beiden Kordil -lerenketten und war durch Wachhäuser und Militärposten gesichert .Trotzdem die Stadt am Aequator liegt , ist das Klima infolge derHohe angenehm . Kakao , Nüsse . Zucker . Kaffee . Tabak , aber auchPetroleum . Gummi und tropische Früchte sind die Ha .ipta isfuhr -gegenstände dieser vom Verkehr wenig berührten Republik . Tie

Einwohner sind zumeist Indianer und sprechen die Quechuasprache ,die wir spater auch unter den Indianern Perus hören .An dcr peruanischen Küste , an der wir jetzt südwärts fuhren ,zogen einige große Petroleumbohrtürme den Blick aus sich. Am3 . April frühmorgens wachte ich durch das Geschrei unzähliger Mö -
wen auf , die uns die Nähe von Eallao ankündigten . Die Stadtliegt am offenen Meere und hat noch keinen künstlichen 5?afen da
zum Ausbau die nötiaen Gelder fehlen . Eine Art natürlicher Hafenentsteht durch steile Felseninseln , die wie zum Schutze vorgelagertsind. Eine dieser Inseln dient zur Unterbringung von Verbrechernund von Leuten , die sich durch ihre Politik bei dem Präsidentenunbeliebt gemacht haben .
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Aeues aus aller Welk .

Olympia -Expedition im Zeppelin .
Die erfolgreiche Weltfahrt und Landung des Zeppelin -Luft -

fchisfes „L . Z . 127" in Los Angeles ruft die Erinnerung an VerHand -

lui,gen wach , die vor Jahresfrist geführt wurden und das Ziel ver -

folgten , den Zeppelin für eine Olympiareife zu den Olympischen
Spielen des Jahres 1932 in Los Angeles zu chartern . Der Ham -

burger Schleppjagdverein , der sich der Unterstützung einflußreicher
Finanzkreise der Handelsmetropole an der Elbe erfreut und der
im Vorjahre für das Amsterdamer Olympia einen Woermann -

Dampfer gechartert hatte , wandte sich im vergangenen Jahre nach
der erfolgreichen Amerikafahrt des Zeppelins an die Verkehrsabtei -

lung des Luftschiffbau Zeppelin E . m . b . H . in Friedrichshafen , um
den neuen „L.Z . 127" für das Jahr 1932 zur Fahrt nach Los Angeles
mit Beschlag zu belegen .

Das Schreiben des Hamburger Vereins wurde von Friedrichs -

Hafen aus wie folgt beantwortet :
„Auf Ihr an Herrn Dr . Eckener gerichtetes Schreiben teilen wir

Ihnen ergebenft mit . dah wir naturgemäß gegenwärtig noch nicht
Uber den „L . Z . 127" für das Jahr 1932 verfügen können . Immer -

hin wollen wir Ihnen die erste Anwartschaft für den Fall geben ,
daß eine solche oder ähnliche Verwendung des Luftschiffes dann in

Frage kommen könnte . Mit vorzüglicher Hochachtung Luftschiffbau
Zeppelin aez . Lehmann ."

Vielleicht möchte man im ersten Augenblick über dieses Vrofekt
lächeln , aber der Hamburger Verein verfolgt den Plan allen Ernstes
und ist fest davon überzeugt , daß diese „Olympia - Sonderfahrt " nach

Kalifornien ein großes Interesse finden und bestimmt „ausverkauft "

sein wird .
Ar! islensch; ck?al.

In Italien ist kürzlich einer der Artisten gestorben , die einmal
internationalen Ruf hatten . Er hieß Ehaz - Chase , und e/> war
seine Spezialität , so ziemlich alles zu verschlingen , was vorkam . Be -

sonderen Heißhunger zeigte er auf Holz . Wenn er mit seiner Geige
die Bühne betrat , sing er damit an , ein Stück Holz von ihr abzu -

beißen und zu essen . Gefräßig wie er war , schlang er dann ein Stück

seines Hemdes , ließ ein wenig Metall folgen und endete mit einem

brennenden Pack Streichhölzer . ,Er verdaute alle diese Dinge , aber
— bittere Ironie des Bajazzos ! — er ist jetzt an Nahrungssorgen
gestorben .

Amerikanische Zuchthäusler flehen auf .
D ?e Zuchthausrevolten in den Vereinigten Staaten werden im -

mct häufiger . Es ist , wenn man nach einer Erklärung dieser Zu -

s^ tnde sucht, nicht so , daß die Amerikaner ein besonders b-rutales

Verbrechertum lieferten — obwohl drüben alles in einer verstärkten
Weise geschieht als in Europa — es gibt gewisse Erklärungen dafür ,
daß die amerikanischen Gefangenen in rücksichtsloser Weise gegen
ihre Wärter aufstehen , wobei ihnen das eigene Leben und das der

anderen nicht viel gilt . Seit einigen Jahren kennt man nämlich
drüben das Gesetz , das bestimmt , daß jede Person , die Ichon drei

Gefängnisstrafen hatte , im vierten Falle auf Lebenszeit ins Zucht -

Haus kommt . Die ' es Baumes - Gefetz richtet sich ursprünglich natür¬
lich gegen die „Berufsverbrecher "

, bei denen eine Besserung doch
nicht mehr zu erwarten ist und die daher von der menschlichen Ge -

sellschaft als gemeingefährlich ausgeschlossen werden sollen : ist doch
das Dasein der Berufsverbrecher ohnehin ein immerwährender
Kampf gegen die Gesellschaft . Aber nun hat . wie in Amerika die
Dinge einmal liegen , auch mancher , der nicht den Berufsverbrechern
Mitzuzählen ist, das Unglück , ins Gefängnis zu kommen : - s genügt
ja dazu schon , daß man ihn das vierte Mal mit einer Likörflasche
ertappt . Er hat dann aber keine Aussicht mehr , jemals wieder frei
zu werden , sein Leben ist vernichtet . Es ist unter diesen Umständen
nicht verwunderlich , wenn sich viele finden , die diesem Schrecken ohne
Ende ein Ende mit Schrecken machen wollen und tn der Verzweif -

lung einen Aufstand beginnen , bei dem sie vielleicht doch noch eine
kleine Aussicht haben , in die Freiheit zu kommen . Wahrscheinlich
ist die Behandlung in den amerikanischen Gefängnissen auch nicht
viel schlechter als in Europa , aber das Baumes - Gesetz hat zusammen
mit dem Prohibitionsgesetz für eine starke Ueberfüllung der Ge -

fängnisse gesorgt , die manchmal noch dazu sehr alt und unmodern

sind . Man kann sich vorstellen , daß die Stärflinge in dieien über -

völkerten Zellen nicht gut aufgehoben sind und sich mancherlei ge-

fallen lassen müssen . Wie die Dinge heute liegen , müßte das ge-

samte Gefängniswesen Amerikas reformiert werden , aber auch die

amerikanische Bürokratie leistet in diesen Dingen nichts Erstaun -

liches , und so dürften die Meutereien in den Zuchthäusern wohl noch
eine geraume Zeit anhalten .

Ein Spezialschiff für den Transport
von Wasser.

Es kann paradox erscheinen , Wasier m '
.t einem Schiff zu trans¬

portieren . Es handelt sich auch nicht um die Borräte »on Süßwasser ,
die jedes Schiff für die Bedürfnisse se ner Passagi re und der Be -

satzung mit sich führt , sondern um Wasser , das als Ware von diesen

Spezialschiffen geladen wird . Ein solches Schiff ist vor kurzem in Ve -

nebig von der Werft Ernesto Breda für die italienische R gierung
vom Stapel lgelafsen morden . Die „Egadi "

, das ist der Name des

Schiffes , ist dazu bestimmt , i>
' e Bevölkerung einiger kleiner Felsen -

in ^eln in der Nähe der italienischen Südküste , die voll > ohne Wasser

sind , mit dem kostbaren Naß zu versorgen . Das Schiff ist ffi't großen

Behältern ausgerüstet , in denen sich das _Waffer frisch hält , sowie
mit riesigen Pumpen , die das Walser k»

'
.s in die auf den Ingeln an -

gebrachten Reservoire befördert . Bisher wurde das Wasser , n Ton¬

nen auf die Inseln gebracht . Es war jedoch sehr leicht d ?m Verderben

ausgesetzt , so daß die Inselbewohner sich oft in der größten Not be-

fanden .

Der Urmensch als Bergmann .
Man schreibt dem „Pester Lloyd " : In diesem Sommer vermag

die nnoarische Archäoll ^ ie auf reiche und wertvolle Ausgrabung ?-

ergebnisse hinzuweisen . Bei Szeged und bei Szentes sind zwei

Hunnenfriedhöfe ausgegraben worden , die überaus seltene und kost -

bare Objekte enthielten , und schon wieder kommt die Kunde von

neuen Forschungsresultaten , allerdings aus einer Gegend , die ihres

Reichtums an urge ' chichtlichen Kunden eine internationale Berühmt -

heit besitzt. Es ist dies der Avasberg bei Miskolc . Im vorigen

Jahre 'schon wurden bei der Planierung dieses Berges merkwürdig

aespaltene Steinsplitter in der Erde gefunden , die der Leiter des

Miskolcer Museums als Teile von Steinwerkzeugen der Urmenschen
erkannte . Systematische Grabungen iörderten eine gewaltige Menge

von Sieinaeräten ans Tageslicht . Vorn Herbst bis zum Frühjahr

ruhte die Arbeit , dann wurde sie mit frischen Kräften aufgenommen
und mit noch erfreulicheren Resultaten fortgesetzt . Man hat nämlich
in einer Tiefe von etwa sechs Meter mehrfach durchbrochene Stein -

platten gefunden , die deutlich die Bearbeitung des Urmeirschen auf -

wiegen , der , Arbeit und Mühe nicht scheuend , einen regelrechten
Bergbau betrieb , um in die Nähe der für ''eine Werkzeuge benötigten

Gesteine zu gelangen . Auch auf seine Lebensgewohnheiten konnte

man aus den Funden Schlüsse ziehen . Neben zahlreichen , durch

Schläge gespalteten und zersprengten Fauststeinen fand man eine

Unmenge von Klingen , robbearbeiteten Beilen . Lanzensvitzen in der

dreieckigen Urform usw . Die interessanteste Folgerung ist , daß diese

Urmenschen mit den Werkzeugen einen umfanareichen Handel Me »

ben . da Tausende und aber Tausende von Exemplaren , also gewisser -

maßen ganze Waremnagazine , aufgefunden wurden . Der Direktor
des Wiener Nationalmuseums , der bekannte Paläontol >ge Professor
Dr . Bayer , der schon seit d ?n ersten Funden in regem Briefwechsel
mit Professor Hillebrand , Sektionsleiter des Ungarischen National -

museums , stand , besichtigte kürzlich die Funde , deren wissenschaftliche
Bedeutung er folgendermaßen wertete : „In den Zeiten des Avaser
Urmenschen bedeckte dicker Humus die Tertiärgestetne des Avas .
Darin grub sich der Urmensch einen trichterförmigen Schacht , um
« im Feuerstein zu gelangen . Was das ziffernmäßige Älter betrifft ,
so kann man den Fund etwa zehn - bis zwölftausendjährig schätzen.
Mistolc ist damit an die erste Stelle der europäischen Kulturstätten
gerückt und hat sich eins bleibende Bedeutung in der kulturellen
Menschheitsgeschichte gesichert . Es ist sehr wahrscheinlich , daß wir
es hier mit den Anfängen jener Besiedelungen Europas zu tun

haben , die die weltgeschichtliche Rolle dieses Erdteils einleitet . Der
Fund gewinnt noch dadurch an Bedeutung , daß es sich um einen
bergmännischen Abbau des Vulkangesteins des Avas handelt , der
Urmensch also schon bergmännisch zu denken verstand, " Im Sep »
tember werden die Ausgrabungen fortgesetzt werden , die auch der
Direktor des Cambridger Stadtmuseums Clark « besichtigen wird .

19 Spritschmuggelschisse in der Ostsee .
« Helstngfor », 28 . Ausist . Wie ein finnisches Blatt mitzuteilen

weiß , liegen augenblicklich nicht weniger als 19 große Spritschmuggel -

schiffe in der Ostsee vor Aaland und in der sinn scheu Bucht , und
mehrere werden noch erwartet . Die meisten Spritschiffe fahren unter
tschechischer Flagge , 5 von ihnen unter französischer ,
chischer und ze zwei unter der Flagge Ungarns und~

?efei

drei unter grie »
und Panamas . Wäh¬

rend die Schiffe früher im Wesentlichen än bestimmten Ankerplätzen
stillagen und dort die Abnehmer erwarteten , fahren die Schmuggler -
boote in diesem Jahre sehr viel hin und her , um den Zollbehörden
die Arbeit zu erschweren .

Feuer tn der Pariser Markthalle .
EJS. Paris , 28 . August sDrohtnieldnng unseres Berichterstatters .)

In den weiten Kellerräumen der Pariser Großmarkthalle ist gestern
abend ein Eroßseuer ausgebrochen . Die Hallenwache umrde erst
durch Rufe von der Straße darauf aufmerksam . Die ersten Lösch«

versuche der Wache blieben ohne Erfolg - Das Feuer hatte bereits z«
großen Umfang angenommen . Man befaßte sich mit den ersten Kel¬
lerräumen , während die hinteren bereits alle in Flammen standen .
Die Wache alarmierte daraufhin die Feuerwehr , die mit aller Kraft
an die Löscharbeiten ging . Diese gestalteten sich außerordentlich
schwierig . Sechs Feuerwehrleute zogen sich schwere Rauchvergistun »

gen zu und mußten sofort ins Krankenhaus geschafft werden - Es
wurden Pioniere zu Hilfe gezogen , die mit Spezialmaschinen versuch-

ten , des Feuers Herr z>u werden . In den Kellerräumen befanden sich
gewaltige Stapel von Verpackmaterial . Um 11 Uhr abends war der

eigentlich « Brandherd noch nicht zugänglich . Aus allen Keller «

löchern stiegen große Rauchsäulen aus . Man behauptet , menschliche
Hilferufe gehört zu haben . Es ist nistt ausgeschlossen , daß der Brand
auch Menschenopfer gekostet hat , denn in den Kellerräumen pflegen
sehr häufig Obdachlose und Markthöndler zu übernachten , denen Ho-

telzimmer zu teuer sind . Der Sachschaden wird heute morgen auf
300 009 Franken geschätzt-

Mord an einem S jährigen Mädchen .
TU . Troppau , 27. Aug . Seit etwa 8 Tagen war die 9 jährige

Tochter des Landwirts Hoffmann aus Sandhübel (Sachsen ) ver «

schwunden , die in den Wald gegangen war , um Pilze zu suchen. Die

Gendarmerie und Militär waren aufgeboten worden , um nach der

Vermißten zu suchen, jedoch ohne Erfolg . Eine von der Lehrerschaft
des Ortes mit Unterstützung der Bevölkerung nochmals veranlaßte

Streife fand am Sonntag das Mädchen unter einem Steinhaufen

ermordet auf . Die Leiche war grauenhaft zugerichtet . Zweifellos

handelt es sich hier um einen Lustmord . Ein der Tat verdächtiger

Mann ist verhaftet worden .

Ein Missionar in China ermorde !.
f .D.

BerlinerLondon . 28 . August . ( Drahtmeldung unserer
Schristleitung .) Ein belgischer Missionar , der 3:3 Jahre alte Pater
C l oss y t , aus Antwerpen
hat meldet , bei Jtschang am

gebürtig , ist, wie Reuter aus Schang «

Pangtse ermordet worden .

Besuchen Sie das

HeicQsöaQn- Restaurant
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Ettlingerstraße , Nähe Bahnhof, am Stadtgarten

Jeden Sonntag TIöenb- TConzert

Autobus !Vermietung bis 20 Pers .
für Vereine u . Familien-

\ ausflUge, km nur 70 Pfg
l Näh. Kriegsstr. 86 , Tel 5516

Sauerkraut
aus eigener Fabrikation

., « ! rinaiiruna "

Pfd . mm &
mit Bayerischem

iHoudifleiids . .. 1 9-5
ohne Rivven , gut durchwachsen

oder mir echten

Sronifartet 1
3

.
5

5 % Rabatt
«tfilrttAnt 3 Paar

Neu eröffnet :

Weltzienstratze IT ]
@de Kriegsstrahe

Wo finde ich heute abend meine
Erholung u . Erquicknng ? In dem schönen

Felseneck -Ciarften Äm
beim

Artilleriebund
St . Barbara .

Unser Walbfest findet
am Sonntag , den t .
September &. U-, nach¬
mittags 2 Uhr begin¬
nend , im Durla0 >er
Wald , hinter 0 . statt .
Wasserwerk statt .
Sammelplav der Kin -

der um 1 Uhr beim
Tivoli , zur Empfang -
natime von Fähnchen .
Atimarsch Punkt 1.30
Uhr nachm. mit Mustk
zum Festplatz .
Westen Ausgabe von

Breheln an die Kinder
(betr . Kontrolle ) bitte
ich die Kameraden ,
ihre Kinder um 1 Uhr
zum Sammelplatz zu
fd>itfcn .
Um vollzählige Betei¬

ligung wird gebeten .
Tie Kameraden der

Militär - und Watten -
verein « werden zu die -
ser Veranstaltung frdl .
eingeladen .
Nach S » luk d . ffestrs

Rückmarsch mit Musik
und Lampionzug tn
das Vereinslokal .
Bei schlechter Witte -

rung findet da? Wald -
fest S Tage später statt .
15567) Der Borstand .

Immobilien

Reimann 5 Karg
Kronensirabe 27,

Telefon 2280,
vermittelt Grundstücke,
Hypotheken , Geschilfte
aller Art . (15302)

WMI -
MifOtCl

au »erkaufe « .

Neues Anwesen , nächst
dein Bahnhof , auch für
Kaffee cingericht . , Too -
pelhaus , mit vtagen -
Heizung , bei 20 000 M
Ana . zu verkf . Miet¬
einnahme 15 000 Jl ,
stcucisrei . Offerten it .
Nr . PI »485 an fc-ie Ba¬
dische Presse .

Delikatessen-
Geschäft

mit Haus , altbekannt ,
gutgehendes Geschäft ,
in Karlsruhe , an tlicht.
Fachleute zu verkauf,
eventl . zu verpachten .
Slngeb . u . Nr . Z15493
au die Bad . Presse .

Hotel-
Restaurant
Näh « Heidelberg

weg . Todesfall zu ver -
kaufen , evtl . auch zu
verpachten . Angebote
mit . Nr . P4 -340 an die
Badische Press « .

Zu verkaufen :

rentabler Neubau
8X8 Zimmer , in Bad .
Loagia und Zubehör ,
in ruh Weftnadtlage .
Angeb unt . Nr . 987«

an die Bad . Presse erb

Einfamilienhaus
Laden , Einfahrt , fcbö
ner , grofter Garten , im
Weiherfeld zu verkauf .
Preis 19 000 Mk. An -
geböte unt . Nr . S15482
an die Bad . Press « .

Pfankucfe
• WVV-v

Wlmkel-Meüei,
AiiM -MM »

mtt und ohne
. liefert vromvt

Firma -Ausdruck
und billig die

Bucfidrudierei Ferd. Thiergarten
Karlsrnbe , Ecke Sittel und L - mmstrabe .
Telefon Nr «0S0 4051 4052 4053 4054

DaS neu renovierte

Wlhoiis a . (Mienen SbpS
in Bruchsal

in allerbester Geschäftslage gelegen , Ist

an tüchtige , kauttonsfähige Kachleute
zu vervachte » . U <07a )

Stüh . Brauerei ß . Deuuer
Bruchsal

Blechnerei
Hfnterhs ., mit grobem
Bauplatz sofort für
17 000 M zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . » 1&481
an die Bad . Presse .

Vornehmes
Etaqenhaus

im H-irdtw -rtd Stadt -
teil , mit sreiwerdender
Wohnung preislvert zu
verkaufen . Besonders
geeignet flir Aerzte ,
Behörden u . Vcreiire ,
Gesellschaften . Auge -
böte unter Nr . (DI54S4
an die Badische Presse .

Haus
tn der » kauprechtftraße
mit Garten . Z—6 Zim¬
mer mtt Bad u . Zube -
l»gr , sofort beziehbar ,
sehr günstig zu verkf.
Preis Mk. 32 000 .—.
Anzahl . Mk. 10000 .—.
Angeb . unt . K .H.AW4
an die Badische Presse
Filiale Haupipoft .

Beste
Kapitalanlage .

Geschäftshaus
mit Laden , groß . Ein -
fahrt n . Lagerräume ,
im Zentrum d . Stadt ,
sehr rent ., erbschastS-
halber sofort beziehb . ,
zu verkaufen Angebote
unt . Nr . 8S15492 an d .
Badische Presse .

Acker
22 Ar , an offen . Bau -
flucht , preiswert zu
verkaufen . <ffH2853 )
Bulach , Hauplftr . LS .

Bauplatz
siir Ztnsbans . in vor¬
züglicher Lage , imter
günft . Beding , zu »er-
lausen . Angeb . unt .
F . » . 283« a . d . Bad -
Presse Kil . Hanvtpoft .

UJiistenroter
Bausoaruertrag

über 12 000 Mark zu
verkf. Einbezahlt 3£00
Mark . Ang « b . u . Nr .
JB1G85 an d . Bad . Pr .

Hypotheken
vermitt . W . Matftos ,
K 'he . , Scheffelst ?. 2, vt -,
r ., 2—6 Uhr . IFH2S5«

Killt 8000 -
als erste Hnvothek a » f
ländl . (veschüftsgriind -
ftück , Schätzung 18 000

gegen gute Berzin -
sung v . vünktl . Zins -
ahler sofort gesucht' est . Angebote erb .

Paul Klässer ,
Karlsruhe .

Kaiferstr . ivg . ( 15508t

»ah

Wer leiht für sofort
5—600 Mark

nur von Privat , gegen
gut : Sicherheit u . ho¬
ben Zins ? Gefl , An -
geböte unt Nr . F .H.
28-42 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gewandter

Kaufmann
sucht aktive Beteiligung an einem ge »

suiiden aussichtsreichen Geschäft mit
einer Kavitaleinlalge von

RH .20000
Gefl . Ana . ii . T 15489 an Bad . Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

OK W . ■ Vertreter
200 , 300 U. 500 com
nur 168,vC Anzablg .,
gebr . D .K -W - usw .
nehme t . Zahl . Rerner
Schiitzenstr . SS, Karls -
ruhe . (15711)

Auto -
r ?leqenheit.

6/25 PS . Adlcr -Alu -
nriuiuin -SPort -Vierfitz .
mit roter Lederpolfte -
rung , «fach b« r« ift , mit
Linkssteuerung u . In
nenschaltung , versteuert
aus % Jahr , aus Pri¬
vatbank preiswert zu
verkaufen . ?Ingeb . unt .
WIK« ? an Bad . Presse .

Hanomag
fahrbereit , abzugeben .
Da '^ ofer & Hümmel ,

C ? einstraße 6/8.

i lü .
-Lieferuiepsn

16/45 PS ., Mercedes ,
Bauiahr 1325 , vollsiän -
dig neu durchrepariert ,
el . Licht. 6fach bereift ,
umständehalber billig
zu verkaufen Preis
NM . 2000 .—/ Aug . u .
34143 an Bad . Presse .

8/82 Brennabor ,
4— 6-Sitzer , Maschine !!
in sehr g »-!cm Zt 'st .,
el . Ltcht , Horn , sehr
gut bereift , Ä âuiaKr
1924, z. Spottpreis v.
850>? sofort g. verk .,
evtl . Tausch g. kleinen
Viersitzer . ( B1446 )

Karlsr .-Beiertheim ,
Marle - A le xan draftr . lS

¥22 Pö . mm
offner 4=6i^r

im April 1929 fabrik¬
neu geliefert , wenig
gefahren , in tadellosem
Zustande , preiswert z.
günstigen Bedingung ,
zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . « 15002 an d .
Badische Presse .

Wenig gebrauchter
SAell-

LaNrl'stwlllien
m Tonnen (Ol>ct )
Baulohr 1928. 20 000
flltn . gefahren , zu
günstigen Bedingungen
zu verkaufen . ( 1701a )

A . .« itssinger,
Durmershe im (Baden )
Verkaufe im Austrage

Wanderer - Pnvpchen
<2sit>.,ncbencin .) , Licht-
masch., 5sache Bereif . ,
jfoschhorn , Anlass ., ne »
lackiert , z. Preise von
« 50 .// gegen bar . An -
zusehen Herrenstr . S ,
b . Hacker. (B 1448)

Mathis 3/12
auf Tetlzahl . zu verkf.
Nehme Motorr . i . Zhl .
A . Beilcr . Waldstr . 66.

(FH2944 )

Ardie -
Motorrad , sehr billig
zu verkaufen . 5—7.
Bort , Gerwigstr . 59.

„v" .Rad
500 rem , JU verkaufen
in gutem neuwertigeu
Zustand , mit allem
Zubehör , auch Pack-
tafche u . prima « lekrr .
Nicht. Durlarber -Allee
Nr . 30. 4. St .. rechts .

(B1419 )

Leichtmotmad
in gilt . Zustand , billig
zu verkaufen . (B14S0
Aulgartenstr . 55 , part .

mslmnii
zu verlausen . (15705)

Gebhardtstraf !« 47,
Beiertheim .

Motorrad
193 ccm , sahrb -, z. vk .
120 M . Schllyenstr . 22.
Hof . (F W3977 )
Gebrauchter , offener

Perlonenwagen
4—6sstzig, gegen

Lieser -Kasteiuvllll .
10/30 Benz , tadellos
im Schub , zu tauslt^ n
gesucht, evtl . geg . Auf -
zahlung . Angeb . unter
Angabe d . Marke unt .
9115487 an d . Bad . Pr .

B . M . W .
500 ccm , mit Boschlicht , Horn und Tacho -
meter , sehr gut erhalten , zu verkaufen . (16899

Anzusehen : Kaiser -Allee Nr . 80 -

MenMilS'VwM !« ! ,
Das der Stadtgemeinde Eovinaen «chürw

Gut (1704«

..SilillenSm"
bestehend aus 2 da 77 Gelände als Aeck ^
Wiesen und Gärten , nebst einem dabei
findlichen zweistöckigen Wohnhaus mit
wölbtem Keller sowie einer Scheuer ^
Stalluug wird am

Mittwoch , den lt . September 1829,
vormittags H12 Uhr , i,

aus 12 Jahre ( 1. Februar 1Ü30/42) im
haus hier öffentlich verpachtet .

Das Gut kann jederzeit an Ort nnd Zte »

eingesehen werden . Die näheren Bedingung ^
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er Öttilienbeig , mit dem eine Wirtstii »
nnd Gartenwirtschaft verbunden ist , ist t |f.(
halbe Stunde von der Stadt Evvingen en>

sernt , liegt inmitten der prachtvollen
tischen Waldungen , ist ein beliebter
slngSort , hat eine neue Zufahrtsstraße low ',
schöne Gehwege nach allen Richtungen
bietet mit seiner alten Klofterruine und/

'
,,

bei befindlichem Turme eine heirliche ijrl ,
ficht . Ctnem umsichtigen nnd gewandten
ter sind durch den Betrieb des Gutes und * ,
Wirtschaft gute Verdienstmöglichkeite 'n
boten . (1704"'

Vvvingeu , den 28. August 1929.
Bürgermeisteramt . , , ,

Wirth . Miefjß

3106999-
ntftkwernng .

Am Donnersiag , d.
2g. Aug . 1S29, nach-
mittags 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe , im
PsanNokale . Herren -
strafte 4öa , gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
kungsiveg « öffentlich
versteiget « : (15566)

2 Herrenfahrräder .
1 Gasherd , Schreib¬
tisch , » redenz , 2 el .
Stampfer , Grabstein ,
Oelgemälde , Steh -
lamve , l Steiaberg -
Kliigel , Büseit , Kre -
denz , Nadioavvarat ,
Bücherschrank , jlorb -
möbelgarnttur , Nteilia ,
5 Gemälde , 4 Majo -
lika -Zierstücke.

Karlsruhe ,
den 2 «. Ang . 1929.
R ö m m e l e ,

Gerichtsvollzieher .

Versteigerungen
erledigt fachmänn . billig

Kriegsstr . 8b
Telefon 5516

Lohnbücher
dem Niufter der

Tüdwes » « augewerks
BerufsgenoNenIchast

emosiehlt
Druck. Thiergarten

tBadllche Presse ) .
BerlobungSkarten

Zwangs -
versteiqeruna ^
Donnerstag , den

August 1929, na<Otf-L|
2 Uhr, werde 'rt' P<
Karlsruhe , im
lokal , Herrenstr . ^
gegen bar«
im Vollstre -lungsw "'

öffentlich versteiacr « ^
1 Schreibmaschine - $

Grammophon not . ,
Platten , 1 BücherlA, .
1 Schreibtisch . 1
berschränkch. n , 1 5 1
chenkrebenz, 1 2 p'
Waichtisch mit JJJJ
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morplatte .
Karlsruhe , , ,rrf.

den 27. Aug . 1
Staps ,

Oberg « richtsvoM5 >^
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lit,Zwangs

versteiqerilN^ ^
Freitag , den 3». ^ t

gust 1929, nachmt«'")*
'Iii

3 Uhr . werde >?. «>, « owerde
Karlsruh « , Ustlan°^
Nr . 8 , gegen bare '
lung i . Vollstreckung kx
weg « öffentlich vci ^ 'i
gern : -> , . . .
2 Ladentbeken , - .»l. ,

>
gale , 1 Chaisel - n^ 'ej
1 Esstg- und 1
Hölter , 1 Grammop » ,»
1 weift emaill . 1
1 Nähmaschine i""1

^
Bügelbrett .
KariatiilK , <03*

den 27. Aug . l ~
Stapf

ObergerichtsvÄ



Mittwoch , den 28. August

der

Q5aöifd >en zchrgan «. ^ »«8.

Freiburg in Erwartung :

Beginn des Deutschen Kalholikenlages
Festliche Vorbereitungen .

Selten dürste es ein Jahr gegeben haben , in dem über Freiburgs
Zinnen die Festesfahnen so stolz und so lange flatterten wie 1329.
Der gewaltigen Heerschau der badischen Sänger in den
Pfingsttagen folgte das Treffen der ehemaligen 14er Fuß -
» r t i l l e r i st e n . Dichtauf kam das alljährliche große Freiburger
Ereignis : die historische , farbenprächtige Fronleichnams -
Prozession . Anschließend trafen sich über 2000 badische Bäcker
in der Breisgaustadt zum 25 . Verbandstag des Badischen
^ äcker - Jnnungs - Verbandes . und zu gleicher Zeit hielt
tat Badische V au e r n v e r e i n , diese für Baden so bedeutungs -
volle Organisation mit über 80 000 Mitgliedern , seine diesjährige
Tagung ab . Es folgten der internationale Jdo - Kongreß und
die zum wirklichen .Mlksfest des Oberlandes " gewordenen
Tchauinslandrennen um den Bergrekord des A .D .A .C . Viel
Freundliches durften die Freiburger in diesem Sommer von fremder
Teite über ihre Gastfreundschaft , über ihr Organisationstalent und
die vorbildliche , großzügige Art und Weise hören , mit welcher sie
besonders dem Badischen Bundessängerfest und den Schauinsland -
kennen (80 000 Zuschauer ) einen so glanzvollen Rahmen schufen und
beiden Veranstaltungen mit ihrer begeisterten und herzlichen Anteil -
»ahme das Zeichen großer Feste zu geben wußten .

Nun beginnt die größte Veranstaltung des Jahres , der
deutsche Katholikentag 19 2 3"

. Vom 28. August bis
Am 1 . September halten die deutschen Katholiken ihre groß « Heer -
Ichau in der alten Erzbischofs - und Münsterstadt ab . Man ist sich
i» Freiburg der hohen Ehre vollauf bewußt , man kennt aber auch
die Anforderungen , die die reibungslose Abwicklung einer solchen
^ iesenveranstaltung stellt , und weiß auch, daß während der Tagung
licht nur die Blicke ganz Deutschlands , sondern auch des Aus -
Unbes nach Freiburg gerichtet sein werden . So galt es schon
feit vielen Monaten , alle Kräfte zusammenzufassen zu einheitlich ge-
leitetet großer Arbeit .

« -

Seit Wochen schon tritt nun diese gewaltige vorbereitende Arbeit
^uch äußerlich immer stärker in Erscheinung . Eine riesige Schar von
Helfern setzt sich ein für das Gelingen des Festes . Von den Plakat
läulen und aus den Schaufenstern , »on den Kirchentüren und den

fänden der Lokale leuchtet das Festplakat und die Ankündigungen
der Beratungen , und Veranstaltungen der vielen großen ^ achorgani -
mtionen und Vereinigungen , die alle zu ernster , anstrengender Arbeit
?>er zusammenkommen . Die F e st ch ö r e halten in diesen Tagen
'bte Hauptproben ab . Die Wohnungskommission ist uner -
südlich in Tätigkeit , wohl wissend , daß gerade von ihrer erfolgreichen
Arbeit sehr viel abhängt für einen reibungslosen Verlaus und ein
Olingen des Festes . Der Ordnungsdienst hält Eeneralschau . An
Arbeit wird es ihm nicht mangeln . Ueberall sieht man die letzten
Anordnungen und Überprüfungen einer umfassenden Arbeit von
^ nger Hand .
. Wohl war das Badische Bundessängerfest eine überzeugende und
^ panierende „Generalprobe " für Freiburg , die glänzend verlief ,

sei nur daran erinnert , daß die Städtische Straßenbahn während
Festes 263 000 Personen beförderte , lieber die erstaunlich glatte

Abwicklung des Riesenverkehrs , besonders an dem viel zu kleinen
engen Bahnhof , dem man mit allen Mitteln „unter die Arme

^ iff"
, war man in Freiburg mit Recht stolz , wie auch über die von

Binder , berufener Kritik in diesem Zusammenhang so nachdrücklich
.etonte hervorragende Eignung Freiburgs als Fest - und Kongreß -
^ dt großen Formats . Diese Erfahrung gibt eine starke Zuversicht

Sicherheit , obwohl man ganz genau weiß , daß der Katholikentag
, ° ch größere Anforderungen stellen wird . Es war eine Freude , zu
!̂ hen, wie alle Kräfte sich opferbereit vereinigten , wie die An -
Zeugungen verdoppelt wurden , wie heute überall die Zuversicht und

Gewißheit herrscht : Es wird gelingen ! Ganz Freiburg wünscht
. 'es , schon aus dem Grunde , weil diesmal die Badener nicht unter
p ) sind , weil es ein Fest ist , zu dem alle deutschen Kaue ihre Ver -
^ ter schicken , bei dem vor allem das Ausland und die Welt -

,
^ e s s e in stärkster Weise vertreten sein wird . Eine ausgezeichnete

Gelegenheit , den Namen der Schwarzwaldhauptstadt vorteilhaft in
? e Welt zu tragen , eine feite « wiederkehrende , eindrucksvolle
-iädtcpropaganda , die sich Freiburg nicht entgehen lassen wird ,°udern mit allen Mitteln zu fördern bestrebt ist. Es ist kein Ge -
.̂ Mnis , daß Freiburg heute energisch nach weiteren Perspektiven
Eschau hält , daß es wohl nur wenige sind , die — wie neulich in

Heidelberger Zeitung zu lesen war — Heidelberg um sein
«>I °ß „beneiden " und in einer „Konkurrenz " mit der Stadt am
eckax das Heil für Freiburg erblicken sollen — sondern , daß

^ fortschrittlichen Freiburger , deren es glücklicherweise recht
' cle gibt , heute überzeugt nach Stuttgart und Zürich blicken.

Wie schon vor dem Sängerfest , so konnte man auch jetzt wieder
1 Beobachtung machen , daß viele Hausbesitzer ihre Anwesen einer

' ' Endlichen Erneuerung und Verschönerung unterzogen . Ueberhaupt
. 'St sich überall das sichtbare Bestreben , die Stadt im schönsten
j
' ® ande den Fremden zu zeigen . An den Hauptstraßen und
V̂ en wachsen die Fahnenstangen empor . Die Zeitungen

c ..tn 8en Hinweise und Ratschläge für eine schöne Schmückung der
,^ !er , für eine eindrucksvolle Durchführung der großen Jllumina -

°n - Der Festplatz selbst mit der riesigen „Schwarzwald -
" ile " bietet einen imponierenden Anblick , trotz der störenden

des Zclttuches , die man sich gerade für diesen Zweck etwas
uckhgltender und gedeckter gewünscht hätte . Es wild

I* '
• W einzigartiges , gewaltiges Bild geben , all die Tausende am kom-

Ä Î den Sonntag auf diesem herrlichen Platze im grünen , waldum -
a

'
i% ^ ten Dreisamtal zur Festinesse des Apostolischen Nuntius

Cfk 6 * 1 ' versammelt zu sehen . Die Zufahrswege zur „Schwarz -

ur -
'
V ~ aIIe " erfreuten sich in der letzten Zeit der besonderen Zorge

ctraj ij e Stadtverwaltung . Eines nur muß man lebhaft bedauern : daß
verkehrsreiche Schwarzwald st raße immer noch

"- "A l „ ! " e elektrische Beleuchtung hat , deren Notwendig -
' t wohl auch der Katholikentag wieder erneut zeigen wird .ok

3
i^ |

Aus Anlaß des Katholikentages sieht Freiburg verschiedene
" stausstellungen . Im Augustinermuseum zeigt

eine Ausstellung für „ä l t e r e k i r ch l i ch e K un st i n F r e i b u r g"

wertvolles Material aus dem Freiburger Münsterschatz , dem Erzbisch .
Diözesanmuseum , den städt . Sammlungen und aus Privatbesitz . Das

? hoto : E . Fehrenbach , Karlsruhe .
Das Freiburger Münster .

Wenzingerhaus birgt die Ausstellung (Zeichnungen und Aqua -
relle ) der „N a z a r e n e r "

, und der K u n st v e r e i n ladet zu seiner
Ausstellung : „D a s religiöse Bild " ein . Im E o l o m b i -
s ch l ö ß ch e n schließlich ist die Ausstellung Bizer - Oberweiler
untergebracht . Die Besucher des Katholikentages werden also auch
in künstlerischer Hinsicht viel Anregung finden . Gerade zu rechten
Zeit ist die neue M ü n st e r o r g e l , ein Werk unserer einheimi -
schen , weltbekannten Firma M Welte und Söhne , fertig geworden .
Ihre Stimme wird zum ersten Mal beim feierlichen Einzug des
Apostol . Nuntius am Mittwoch mittag durch den Dom brausen .
Kenner erwarten Großes von ihr .

#
So hat man in Freiburg keine Arbeit und Mühe gescheut , der

08 . Generalversammlung der Deutschen Katholiken einen würdigen
Rahmen zu schaffen . Erfreulicherweise ist der Gesundheitszustand
des Metropoliten der Oberrheinischen Kirchenprovinz , Erzbischofs
Carl , soweit fortgeschritten , daß er an der Veranstaltung wird
teilnehmen können . D.

Freiburg im Festschmuck.
Freiburg hat sich zum Katholikentag gerüstet mit einem Fest -

schmuck , wie ihn die Stadt wohl noch nie erlebt hat . Straßen und
Sträßchen zeigen ein überreiches Fcrbenbild . Die deutschen Reichs -
färben , die badisch n und die Etadtfarben geben mit den päpstlichen
der Stadt ein freudiges Gepräge .

Die großen Versammlungen
Ses Katholikentages .

Die erste große öffentliche Versammlung aus An -
laß des Katholikentages wird am Freitag , den 30. August ,
abends 8 Uhr , in der Schwarzwaldhalle beginnen . Nach dem
durch die Vereinigten Freiburger Männergesangvereine (Leitung
Chordirektor Bruno Rummel ) vorgetragenen „Gebet für das Water -
lan 'd" (Altniederländische Volksweise , bearbeitet von Heinrich Caffi -
mir ) wird der Präsident des diesjährigen Katholikentages eine An -
spräche halten . Ihm folgt der bekannte schweizerische Katholiken -
führer , Nationalrat Joseph Scherrer - St . Gallen , der über die
„Aktivierung des Laien in der Kirche " sprechen wird . Nach dem
Chor „An stiller Nacht " (nach Friedrich von Spee , erste Hälfte ,
zweite Hälfte von Johannes Brahms bearbeitet von Friedrich
Hegar ) wird Universitätsprofessor Dr . Karl Adam - Tübingen über
die sakramentale Weihe der Ehe sprechen . Mit dem Ma -
riengruß „Es blühen drei Rosen auf einem Zweig " (geistliches
Volkslied ( bearbeitet von Hugo Rahner ) soll der Abend feierlich
ausklingen .

Die zweite große öffentliche Versammlung findet
am Samstag , den 31 . August , abends 8 Uhr , am gleichen
Orte statt . Mit dem rheinischen Freiheitslied „Flamme empor "

werden die Vereinigten Freiburger Männergesangvereine den Abend
einleiten . Das Mitglied des preußischen Landtags , Frau Maria
Heßberger - Berlin , wird vom hohen Sinn und Wert detz ch r i st -
lichen Familienlebens sprechen . Ihr folgt der bekannte
Pädagoge Oberstudienrat Dr . Josef Schnippenkötter - Essen
mit einem Referat „Die christliche Familie und ihre Gefährdung
durch weltanschauliche Gegner " . Die Männerchöre bringen noch aus
der deutschen Messe von Franz Schubert ( Text von Johann Philipp
Neumann , 2 . Strophe Otto Schairer -Stuttgart , für Männerchor bc -
arbeitet von Ernst Götze) das „Gloria " und das „Sanctus "

. Dsnn
hält Arbeiterjekretär Jos . G o ck e l n - Düsseldorf die Schlußrede des
Tages : „Die christliche Familie und ihre Gefährdung durch wirt -
schaftliche und soziale Schäden .

" Den Abschluß des Abends bildet der
alemannisch gemütvolle „Wächterruf " von Johann Peter Hebel , für
Männerchor komponiert von Karl Spohn .

Der Sonntag , den 1 . September , wird den Höhe -
punkt des Katholikentages bringen , den großen Festgottes -
dienst auf dem F e st p l a tz an der Schwarzwaldhalle , der nicht
weniger als 80 000 Menschen fassen dürfte . Eine umfangreiche
Lautsprecheranlage wird dafür sorgen , daß an allen Plätzen die
Fcstpredigt gut verstanden wird . Nach einem Orgelvorspiel von
Direktor Franz Philipp von der Badijchen Hochschule sür Musik
in Karlsruhe , das aus der Martinskirche auf den Festplatz über -
tragen werden wird , werden die Chöre , bestehend aus den Verei -
nigten Kirchenchören Freiburgs , einem Knabenchor und den Bläsern
des Städtischen Orchesters , Anton Bruckners machtvollen
Hymnus „Crce sacerdos " zum Vortrag bringen unter Leitung von
Chordirektor Gustav V i e r - Freiburg . Es folgt die Festpredigt
des Freiburger Erzbischofs Dr . Carl Fritz . Die Festmesje wird
vom Apostolischen Nuntius Dr . Eugen Pacelli zelebriert werden .
Während der hl . Messe erklingen als Volksgesang „Alles meinem
Gott zu Ehren " und „Ein Haus voll Glorie schauet "

, dann als
siebenstimmiger a-capella - Chor aus der Folge „Unserer Lieben
Frau "

( op . 15 von Franz Philipp ) „Maria Himmelskönigin ".
Als Voltsgesang folgt „Zimt laßt Dein Lied erklingen " und
„Großer Gott wir loben Dich"

. Mit einem Orgelnachspiel findet
der Gottesdienst sein Ende . Bei dem Cin >!eitungschor werden noch
mitwirken das Stadtgartenorchester , die Feuerwehrkapelle und die
Kapell « des Sanitätskorps unter Leitung von Musikdirektor Adolf
K r o m e r - Freiburg .

Am Nachmittag um 4 Uhr findet die große öffentliche
Schlußverfammlung in der Schwarzwaldhalle statt , bei der
die obengenannten Chöre und Kapellen mitwirken werden . Mit dem
„Sanctus " aus der t> moll - Messe von Anton Bruckner wird diese
letzte Feierstunde eingeleitet . Dann ergreift der Vertreter des
Heiligen Vaters , der Apostolische Nuntius . Erzbischof Dr . Eugen
Pacelli , das Wort , um den deutschen Katholiken die Grüße und
den Segen des Papstes zu überbringen . Nach ihm hält Prälat Dr .
Ludwig Kaas - Trier eine bedeutungsvolle Rede „Von der kul -
turellen Sendung der Katholiken im Volksgan -
z e n "

, der ein Chor „Auf dich, o Herr , vertraue ich" von Joses Lech -
taler folgt . Hierauf spricht Oberbürgermeister Dr . Otto Hopp -
Regensburg über das Thema „Die deutschen Katholiken
und der Statthalter Christ i " . Der Schlußrede des Präsi -
denten folgt eine Schlußansprache des WeiHbischoss Dr . Wilhelm
Burger -Freiburg , die in dem gemeinsam gesungenen Liede „Gro¬
ßer Gott wir loben dich" ausklingt .

Geschicklichkeilsspiel in Vaöen -Vaöen .
4 = Baden - Baden , 28. Aug . ( Eig . Drahtbericht .) Wie wir von

zuständiger Seite erfahren , wird noch in dieser Saison im Kur -
haus ein Geschicklichkeitsspiel ausgestellt werden . Die
Entschließung der Kurdirektion scheint maßgeblich durch eine erneute
Stellungnahme des preußischen Innenministeriums beeinflußt worden
zu sein , das einer Beschwerde der Stadt Wiesbaden gegen das
polizeiliche Verbot einer Aufstellung des Habilis - Spiels statt -
gegeben hat . Die Kurdirektion glaubt , wenn auch sozusagen vor
Toresschluß , durch dieses Geschicklichkeitsspiel im Kurhaus , den Kur -
gästen eine weitere Unterhaltungsmöglichkeit zu bieten , die von allen
Seiten gewünscht worden ist.

Von der zuständigen Stelle im badischen Innenministerium wird
uns dazu aus unsere Erkundigung mitgeteilt :

Die Kurdirektion Vaden - Vaden unternimmt diesen Schritt zu-
nächst auf eigene Gefahr . Nach der Aufstellung des Spiels wird
bestimmungsgemäß die Polizeidirektion untersuchen , ob es sich bei
dem fraglichen Spiel um ein Geschicklichkeit? - oder um ein Glücksspiel
handelt . Die Entscheidung der Polizeidirektion wird unabhängig von
der Wiesbadener Entscheidung sein .

== Baden -Baden , 26 . Aug . Generalmusikdirektor Ernst
Mehlick ist für eine Reihe von deutschen Opern als Gastdiri¬
gent nach Amerika verpflichtet worden .

--- Heidelberg , 27. Aug . Botschafter Schurmatt , der während
der letzten Woche hier weilte , hat gestern mit seiner von einer
Krankheit wiedergenesenen Gattin Heidelberg verlassen . Herr
Schurman hat am letiten Tage seines hiesigen Ausenthaltes » och
das Radium - Sol - Thermalbad besichtigt und sich außerordentlich
lobend über das Gesehene ausgesprochen . Der Betrieb sei io
äußerte er sich , ein Beweis deutscher Gründlichkeit und berechtigte
zu den allerbesten Hoffnungen sür die Zukunft Heidelbergs .

Von öen Schluchseearbeilen.
Alle verfügbaren Arbeitskräfte der Gemeinden beschäftigt .

-4- Schluchsee, 27. Aug . (Drahtbericht .) Durch die Bauarbeiten
am Schluchseewerk sind alle verfügbaren Arbeitskräfte der Gemein -
den mit Verdienst voll beschäftigt . Fast alle Häuser sind mit Ar -
beitern belegt . Die Unterbringung in einem Schwarzwaldhof wird
dem Aufenthalt in den Arbeiterbaracken vorgezogen . Zu den an -
fänglich befürchteten Reibereien ist es bis jetzt , abgesehen von kleinen
Auseinandersetzungen , durch die strenge Arbeitsordnung und das
energische Eingreifen der verstärkten Gendarmerie noch nicht ge-
kommen . Die verschiedenen Bausirmen haben von der Bauleitung
des Werkes die strenge Weisung , unbotmäßige Arbeiter sofort zu
entlassen .

Havarie eines neuen Vodenseeöampfers .
Konstanz , 27. August . Infolge Versagens des Maschinentele -

graphen bei Landungsmanövern im Konstanzer Hafen gab der Ma -
schinist keinen Gegendampf . Dadurch fuhr die „Stadt Ueberlingen "
die „Mettnau " am Heck an , beschädigte sie leicht und fuhr
mit der Heckseite an die Pfähle , von denen sie zwei abknickte . Dabei
wurde das Steuer beschädigt und der Schiffsrumpf etwas eingedrückt .
Der Dampfer wurde sofort in den Werfthafen geführt , wo man ihn
Hinterschiffs auf Dock brachte . Die Reparatur dürfte etwa fünf
Tage beanspruchen .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe . I

— Ettlingen , 26. Aug . ( Watthaldenpark .1 Die Aufführung

„D 'Welt geht unter " stand in jeder Beziehung unter einem günstigen
Stern . Eroge Heiterkeit und stürmischer Beifall lohnte die Hin -

gäbe der Darsteller . ^ Pat Conrads . Artur Götz, Artur Erandeit ,
Max Rhena , Dr . Weidner , Artur Schwall waren jeder eine Type
für sich . Die Damen Rainer , Schwall , Körner unti Saltern ver¬

halfen der Aufführung mit zum Erfolg . Dr . Weidner als Spiel -
leiter war ausgezeichnet . Der Besuch war sehr gut . Dr . St .

scli . Staffort , 2« . August , sBesichtigung des Tabakforschungs -

Instituts in Forchheimj Am gestrigen Sonntag nachmittag unter -

nahm d«r landwirtschaftliche Bezirtsverein Karlsruhe « ine Fahrt
nach Forchheim , um das dortige Taba -kforfchungsinstitut zu besich -

tigen . Aus einer ganzen Reihe von Orten des Bezirks , wie Staf -

fort , Friedrichstal , Hochstetten , Eggenstein usw ., beteiligten sich etwa
60—7.0 Personen an der Besichtigung , zu der auch Landrat Bauer
aus Karlsruh « , erschienen war . Anstelle d« s dienstlich abwesenden
Direktors Dr . König , begrüßte der stellvertretende Leiter des Jnsti -
tuts , Dr . Rave , die Erschienenen in herzlichen Worten , indem er
gleichzeitig auf den Zweck und die Bedeutung des Instituts hinwies .
Dann erfolgte unter Führung der Abteilungsleiter Dr . Rav « , Dr .
Dörr und Dr . Schott , ein Rundgang durch die verschiedenen Räum «
des Instituts , wobei jeweils die notwendigen Erklärungen gegeben
wurden - Als Abschluß wurden die Anlagen mit der praktischen Be -

tötigung im Tabakbau besichtigt , sowie die Schuppen und sonstigen
ForschungsräumUchkeiten . Bon der Besichtigung , die einige Stunden
in Anspruch nahm , und di« ein anschauliches Billd von der seither ! «

gen Tätigkeit des Instituts gab , waren sämtliche Teilnehmer recht
defriedigt .

A Kronau , 28. Aug . (Biirgermeisterwahl .) Bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl wurde der Bahnarbeiter Hermann D i s s e r t
mit 41 von 53 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister gewählt .
Dissert hatte vor einem Jahre im dritten Wahlgong 22 Stimmen
erhalten und wurde daraufhin vom Ministerium des Innern aus
ein Iah : al ? Bürgermeister eingesetzt .

M . Bruchsal , 27 . Aug . Bruchsal ist aus der Ossenburger Wein -

bauausstellung in der kulturhistorischen Abteilung vertreten mit

Leihgaben aus den städt Sammlungen : Zunftlade der Bruchsaler
Küferzunft , ein Fähchen aus der Zunftstube mit Küferwappen und
der Jahreszahl 1838 , Fähchen mit Tragkette , ein Faßriegel in Fisch-

form und der Boden eines Weinfasses aus dem Jahr 1715 mit einer

humoristischen Aufschrift .
M . Bruchsal , 28. August . (Abhaltung eines Obstmarkt «» in

Bruchsal .) Der Stadtrat hat u . a . beschlossen : Mit Rücksicht auf den
außergewöhnlichen Obstreichtum sowohl an Stein - als auch an Kern -
obst in diesem Jahr , soll der Versuch der Abhaltung eines O b st-
Marktes in diesem Jahr wiederholt werden . Im Interesse des
kaufenden Publikums wird der Obstmarkt mit dem Wochenmarkt
verbunden werden . Die Aufstellung der Obstverkaufsstände wird in
der Eckend des Marktbrunnens erfolgen . — Als Nachfolger für
Dr . Duttenhofer wird Stadtrat Bellosa zum Mitglied des Haupt -

ausschusses des Bad . Städteverbandes aus dem Kreise der Stadträte
bestimmt . — Auf Antrag der Verwaltung des städt . Jugend - und
Bersorgungsheims wird beschlossen, den Berkauf des Klosterberg -
weins anläßlich der vom 28 . September bis 2. Oktober 1923 im
Kasernengebiet stattfindenden Großen Ausstellung für Landwirt -

schast, Gewerbe , Handel und Industrie an «inen Unternehmer zu
vergeben . — Auf Antrag des Stadtbauamts wird die Anschaffung
eines Anhängewagens für den Traktor genehmigt , nachdem vom
Bürgerausschuß im Iahresvoranschlag ein entwrechender Betrag be-

willigt worden ist ! das Stadtbauamt erhält Auftrag zur Erhebung
von Angeboten . — Ferner genehmigt der Stadtrat die Anschaffung
eines neuen Personenkraftwagens , Marie Adler , für die Stadt , dessen
Aufwand aus laufenden Mitteln der städt . Werke bestritten werden

soll . — In treuer Anhänglichkeit an ihre Heimat hat die gvjährige
Frau Frieda Gros - Wimpsheimer in Rewyork , deren Sohn ,
Charles A . Wimpfheimer , seit der Nachkriegszeit die städt . Für -

sorge , insbesondere die Kinderfürsorg «, mit reichen Spenden bedacht
hat , dem Bürgermeister eine Gabe von 2000 Dollars über¬

mittelt deren Zinsen unter den bedürftigen Christen und Juden der

hiesigen Stadt nach seinem Ermessen verteilt werden sollen . Für
diese hochherzige Zuwendung spricht der Stadtrat seinen verbind -

lichsten Dank aus .
t . « Ashausen , 26 . Aug . ( Kirchenrenovierung .) Die hiesige

evangelische Kirche hat durch Kunstmaler F i n k - Karlsruhe und

Malermeister Süpfle - Bretten eine künstlerische Ausmalung
erhalten . Am Sonntag erfolgt « unter Mitwirkung des Evangeli¬
schen Kirchenchors von Bretten die feierliche Uebergabe der Kirche
in ihrem neuen Gewände . Besonders hervorragend gelungen sind
die von Kunstmaler Fink stammenden Gemälde . Der Kostenauf -

wa >nd für die Renovierung betrug 3000 RM .

Kreis Mannheim .
— Mannheim , 28 . Aug . (Demonstrationen .) Anläßlich des am

August und 1 . September in Mannheim stattfindenden inter -

nationalen Iugendtages der K .P .D . findet am Sonntag nachmittag

auf dem Marktplatz eine kommunistische Demonstration statt . Gleich -

zeitig wird sich der große Festzug des Reichsbanners durch die Stadt

bewegen .
r . Oftersheim , 27. Aug . (Musikfest .) Der Musikverein hatte

auf Sonntag ein Musikfcst anberaumt , das durch die Teilnahme
zahlreicher auswärtiger Musikverein « wie von Hockenheim , Brühl ,
Plankstadt einen überaus eindrucksvollen Verlauf nahm und dank
des guten Wetters auch den besten Besuch aufweisen konnte . Der

Nachmittag verging unter den verschiedenen Darbietungen der

Kapellen , wobei man auch dem Tanzvergnügen huldigen konnte .
Ein Brillantfeuerwerk sorgte am Abend für einen stimmungs - und

effektvollen Abschluß des recht amüsanten Festes .

Kreis Heidelberg .
r . Sleckarbischofsheim , 27 . Aua . D« m Singverein wurde am

die

die Gesängvereine „Liederkranz " Ädersbach , „Liederkranz " Ober -

gimpern und „Konkoridia " Untergimpern beteiligten und durch
schöne Liedervorträge den Nachmittag verschönten .

ot . Wiesloch , 27. Aug . (Ehrung eines verdienten Winzers .)
Anläßlich des diesjährigen Weinbaukongresses in Offenburg
wurde , wie schon berichtet , der Senior des deutschen Weinbaues ,
Rebgutsbesitzer Otto Bronner aus Wiesloch , zum Ehrenmitglied
des Deutschen WeinbauverHandes ernannt . Die Geschichte der
Familie Bronner ist mit der des deutschen Weinbaues und insbeson »
dere d«s Wieslocher Rebbaugebiets schon über Jahrhunderte eng
verknüpft . Der jetzige Senior Otto Bronner der hochverdienten
Familie Bronner ist als praktischer Weinbauer in die Stufen sei-
nes berühmten Erotzvaters , des Weinbauschriftstellers Johann
Philipp Bronner , getreten und hat dazu beigetragen , den guten
Ruf des Wieslocher W «ins in ganz Deutschland zu verbr - iten . Die
Winzer der Wieslocher Gegend verdanken Herrn Bronner viele
praktische Anregungen auf dem Gebiet des Rebanbaues , der Reb -

Veredlung und der Weinbehandlung . Die gesamte Winzerschaft der
Gegend nimmt an der verdienten Ehrung freudigen Antsil . Herr
Bronner kann im Oktober dieses Jahres seinen 80. Geburtstag be-
gehen .

ot . Wiesloch , 26. Aug . (Der neue Feuerwehrkommandant .)
Im Bürgersaal des Rathauses fand gestern nachmittag die Wahl
des Kommandanten der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr statt . Nach
einer Begrüßung der fast vollzählig erschienenen aktiven Mitglieder
durck den stellv . Kommandanten Oehlschläger gab der Ver -
treter des Bürgermeisters , Stadtrat Krön die Wahlsatzungen be-
kannt . Aus den Reihen der Mannschaften wurde Elasermeister Lud -
wig Sauer als Kommandant vorgeschlagen , er wurde auch in
der darausfolgenden Wahl mit 63 von den 74 abgegebenen Stimmen
gewählt . Die V«rdienste des während der Interimszeit die Wehr
leitenden Kommandanten Oehlschläger würdigten die Herren
Schweinfurth und Kircher . Herr Sauer , der sür 6 Jahre zum Kom -
Mandanten gewählt wurde , versprach sein feuerwehrtechnisches Wis -
sen weiter fortzubilden , um so der Feuerwehrsache und der Sicher ,
heit der Stadt zu dienen und gab der Hoffnung auf ein gut « ? Zu -
sammenarbeiten mit der aktiven Feuerwehr Ausdruck . Stadtrat
Krön , d« r der gesamten Mannschaft für ihre selbstlose Arbeit im
Dienste des Nächsten dankte , sprach den Wunisch aus . daß die neue
Wehrleitung mit der Stadtgemeinde im gut «n Einvernehmen v« r -
bleiben möge .

Kreis Mosbach .
b . Hainstadt , 26. Aug . (Heimattag .) Der diesjährige Heimat -

tag erfreute sich wieder eines sehr guten Besuches . Den Austakt
bildete ein Treffen am Samstag abend im Saale des „Grünen
Baum " . Am Sonntag fand unter Beteiligung der Ortsbehörden
und der Vereine gemeinschaftlicher Kirchgang statt . Dag Dorf
prangte im Flaggeuschmuck . Der Festakt am Sonntag abend im
Saale des Gasthofs „ zum Löwen " war weihevoll . Ein Heimatfest '
spiel , verfaßt von Pater Ambrosius Götzelmann -Miltenberg , „Der
Heimat Erwachen "

, kam zur Ausführung . Pater Götzelmann hielt
auch di« Festansprache . Die Feier wurde umrahmt durch Gesänge ,
die der Männergesangverein unter Leitung seines Dirigenten
Kreuter zum Vortrag brachte . Am Montag fand Trauergottesdienst
zu Ehren der verstorbenen Heimatgenossen statt . Beratungen des
„Vereins der Heimatfreunde " im Rathaussaal und eine gemeinsame
Wanderung bildeten den Abschluß des Heimattages .

Kreis Offenburg .
--- Offenburg , 27. Aug . (Gefaßt .) Dieser Tage wurde in Zell

i . W . ein Obsthändler aus Eschweiler verhaftet , der in der Gegend
von Offenburg in der letzten Woche verschiedene Einbruchs -
d i c b st ä h l e verübte .

6t . Appenweier , 27. Aug . (Gasfernversorgung . ) Die Gasfern¬
versorgung Offenburg —Oberkirch schreitet rüstig voran . Die unter «
irdisch« Röhrenleitung ist im hiesigen Orte beendet und die Wei -
terleitung nach Ober ^irch im Gange . Die Hauptverkehrsstraße
Appenweier —Oberkirch ist für Lastwagen gesperrt und die llmlei -
tung nach Oberkirch wird über Renchen aufrechterhalten .

Kreis Lörrach .
$ Lörrach , 27. August . (Schließung des Gymnasiums .) Das mit

der Geschichte der Stadt eng verknüpfte Hebelgymnasium soll
demnächst geschlossen werden . Man hat sich auf ein neues Schulhaus -
Projekt geeinigt . Ein Entwurf soll in Karlsruhe vorgelegt werden .
Im Staatsministerlum ist beabsichtigt die erste Mr den Schulhausbau
in den Haushaltsplan 1930/31 einzusetzen .

Kreis Waldshut .
— Waldshut , 27. August . (Ein Brandstifter verhaftet .) Der

bereits gemeldete Brand des Schwarzwälderschen Hofes hat in sei
ner Ursache eine schnelle Aufklärung gefunden . Der Täter konnte
kurz nach dem Brande verhaftet werden , und hat auch bereits das
Geständnis abgelegt . d« n Brand gelegt zu haben . Es handelt sich
um einen früher bei Schwarzwäkder beschäftigten jungen Knecht .
Er ist sehr niedergedrückt und kann keine Motive für seine Tat an -
geben . Der Kebäudeschaden beträgt 50 000, der Fahrnisschaden
30 000 RM -

Von einem Malrahenrost erschlagen.
k . Waldshut , 2& August . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

abend 7 Uhr ging die Frau des Bierbrauers Maier in ein Geschäft,
um einzukaufen . Sie verließ das Haus durch die auf die Rhein »

straße führende Türe . Auf der Laube war Frau Frommherz damit

beschäftigt , einen Matratzenrost auszuklopfen : dieser fiel

unglücklicherweise in dem Augenblick herunter , als Frau Maiek

unten vorbeiging und traf sie so auf den Kopf , daß sie einen

schweren Schädelbruch davontrug . . Die Unglückliche wurde in das

Krankenhaus überführt , wo sie verstarb .

A Pforzheim , 28 . August . (Motorradunsall .) Vergangene Nacht

stürzte in der Nähe von Hamberg auf d«r Landstraße der 27jährige
Händler Eugen S i p p e l von Heime -rdingen , beim Versuch , einem
Betrunkenen mit seinem Motorrad auszuweichen , so unglücklich
vom Rade , daß er mit schweren inneren und äußeren Verletzungen
liegen blieb . Sein Zustand ist bedenklich .

# Haßmersh « im bei Mosbach , 28 . August . (Ein Auto fährt in

den Neckar . ) Am Montag vormittag fuhr bei der Fähre ein Pev >0'

nenkraftwagen die Böschung hinab , überschlug sich zweimal und

stürzte dann in den Neckar Glücklicherweise konnte sich der Führer »
ver alleinige Insasse des Wagens , retten . Auch der Wagen wurde

später geborgen .
m . Sandweier , 27. August . (Motorradunfall . ) Heute vormit '

tag stieß der Krankenkassenbeamte Hüllen von Rastatt bei der Fahrt
an seine Arbeitsstelle Baden -Baden am Ortseingang mit einein

zweiten Motorrad zusammen . Er erlitt eine schwer« Beinverletzung
und mußte abtransportiert werden . Der Führer des zweiten Mo «

torrades erlitt ebenfalls Verletzungen an Kopf und Hunden , wäh «

rend sein Sozius mit dem Schrecken davonkam . Di « Schuldfragt
an dem Unfall ist n -och nicht geklärt .

-sa Tiefenstein . Amt Mvldshut , 27. August . (Motorradunfall .)
Am Sonntag morgen ereignete sich hier ein Motorradunfall , der

leicht schlimme Folgen hätte had «n können . Fritz Freund ig von

Vogelbach , mit seiner Schwester auf dem Sozius , wollte einew
Auto , das rückwärts . auf die Fahrstraße zu gelangen suchte , au ?'

weichen und rannte an ein « Telegraphenstange . Während der Fahrer
ohne Schaden davonkam . wurtze die Mitfahrerin über das Rad ge«

schleudert . Sie trug erhebliche Schulterverletzungen und einen
Schlüsselbeinbruch davon , sodaß sie ins Krankenhaus verbracht wer «

den mußte .
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Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Kartone«

Werthelm
Königstuhl
Karltruhe
Badea -Bade»
vtllingen
St . Blastea
Badenweiler
Keldberg«

w
Meere»-
Niveau

762 .1 «
640 .7 «

Tem¬
peratur

C °

« eftrlge
Höchft-
Wirme

Niedrigste
Tempera «,

nackt«

28

21

Schnee»
»Sh« « « tri

12
17
il
ä

wollenloi

heiter

Wollenlot

heiter

Allaemeine WitternngSübersscht . Der Südofiftrom an dem Ostran »

der atlantischen Zyklone bat die heutigen Moracntemverutnren im ga «'

zeu Reiche um 8— i Grad hinaufgetrieben . Schon aestern wurden j®
der Ebene bei fast überall wolkenlosem Wetter 28—29 Grad Söck «'

tcmperatur gemessen . Das Auftreten der kühleren maritimen Luft
den warmen Siidoststrom führt beute über Frankreich , n Gewittern . Au «
bei uns wird es beim Eintreffen der Weftströmuna . die durch die w
ostnordöstltcher Richtung weiterziehende Zyklone zu uns gefördert ^w >>^
zu weiterer Bewölkungszunahme und einzelne ,
kommen

ä
w e :
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au Uli» luv - , orei
nzelnen aewitterartigen Rcgc » Urttä

Wetterauölichte « für Donnerstag . de« 2S. Anguli 1929 : Teils heiter ,
teils wolkig bei westlichen Winden . Strichweise Gewitterregen ; etwa »

Nutzer badisch« Wettermeldungen vom 28. August 192 g, 8 Uhr oorin -

Lustdruck
in

MecreS»
Niveau

Tem-
peratur

C °
Wind Stärke Setter

N i

Zugspth «
(Lustdruck irtlich )

« erlin
Hamburg

pihberqen
Stockholm
Sludenet
Kopenhagen
Crovdon (London)
Brüssel
Pari «
Zürich
Genf
Lugano
Genua
Padua
51om
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

759 .9
■7606
7641
757 .0
763 .0
758 .5
758 5
761 .1
763 .9
764 .2
764 4
762 .6
763 .5
762 .4
763 .8
765 .1

5
17
15

2
10
14
17
hl
20
16
11
24
22
22
17
19

NW
SW

SSW
9!

NW
SS
m
SW
W
E

NE
NA
NE
NW
NW

Stille

Stille

leicht

schwach

leicht

starl
leicht
leicht

wollig
wollenlot

heiter
wolkig
bedeckt
heiter
hetter
bedeck«
bener
heiter

halb bedeck-
beiler

hetter
wollenlo »
wollenlot
Wollenlot

Wollenlot

,»gu
bdi
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Reisewetter in Deutschland .
Nord - nnd Ostsee : 16—18 Grad , heiter , frischer Südost . CraN^

Waffertemveratur 18 Grad . — Gestern : Warm und heiter . „
Harz und Thüriuaerwald : 15—18 Grad , heiter , leichte , brtlich »er

schieden« Winde . — Gestern : Warm nnd heiter .
Rhein - und Weierkebie «: 17—20 Grad , schwacher Süd . heiter .

Gestern : Warm . Tallagen heitz. heiter . ^
Alven : 14—17 Grad , heiter , leichter Süd . — Gestern : Warm u1"

hetter .

Wasserstand des Rheins .
Maxau . 28 . August , morgens 6 Uhr : 436 Ztm . : 27. August : 448 Ztv><>

mittaas 12 Uhr : 441 Ztm . , abends 6 Uhr : 440 Ztm .
Mannheim . 28 . Aug . . morgens 6 Uhr : 320 Ztm . : 27. Aug . : 824 S '11̂

Caub , 27. August : 202 Ztm .
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Todes -Anzeige .
Unsere liebe Matter . Schwie¬

rermutter , Großmutter und
hinte (B1462 )

Frau

ist heute frflh nach larlfem
schweren Leiden sanft ent¬
schlafen .

Karlsruhe , den 28 . Angr- 1929 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Rudolf Bierbrauer
Elisabeth Bierbrauer
Frau Maria VIII , geb. Bierbrauer
Emll VI » und Enkelkind Heina ,
Lieselotte Sobanskl .

Die Beerdigung findet Freitag
nachmittag 2 Uhr statt .

Trauerhaus : Akademiestr . 57.

Lichtpausen
aller Ar « ferttflt schnell

Lichtpauserei
Julius Elantan
Lefsingslr . 70, Tel . 18U3 .

Rohrstühle
siechten : Schillerftr . 31 ,
Hths .. mtl . (831042)

Dr . med . W . Gutsch
Hat leine Praxis wieder auiqeitommen
Kaiserstraße 182 y,9 ??0 n

'
$ - 5Uhr j

f >
V° w der Reise zurück !

Dr . Rieh . Behrens
Kinderarzt aso3

Leopoldstr . 2 Fernspr . 1506

erhalle» öle
einen Anzug angefcr -
lin, . Mäntel 18 Marl .
Fllr fluten Slv wird
IttranMctt . Referenzen
stehen zu Diensten .
Vlnaevote nnt . 34084

an die Bad . Presse .

Marmor
Reparaturen , Aufpolte -
ren dgl . . Reinigung v.
Grabdenkmäler werden
billigst ausgeführt .

Angebote unt . 04214
an die Badische Presse .

Welch . Schneider
lief . Anzug geg . neues
Herren - o . Tamenrad .
Angeb . unt . Nr . F .W .
N>71 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

MlMmdel
zu kauf . «es. Ang . u.
31408 a . d. Bad . Pr .zahlebeste Preise

für getragene
Kleid . , Schuhe

Wäsche . — Postkarte ge¬
nügt . Komme ins Haus
Mangel a Werderstr. 21 .

Gebr . MSbel
aller Art u . Betten zu
raufen gesucht. Angeb .
Fr . Tchiister , Ludwig -
Wilhelms «?. 18. (15388

Ausziehtisch
u . Snrttenbflfctt zu kau¬
fen gesucht. Angeb . u.
F .H.L8!!4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

1 gebrauchte , noch gut
erhaltene , kleinere

Hobelbank
INr Metallbearbeitung
zu laufen gesucht.
St. W . n . A . Mucken-
fuft, Ofen - u . Herdfa -
brik, Bretten t. Bd .

(1708 »)

Brateflel
mit Vrennrecht ae-
sucht . Angebote unter
Nr . E 1688 an fr. Ba¬
dische Presse .

Waschkessel
gut erhalten , zu kauf,
gesucht . Angeb . u . Nr .
ff .2B.3973 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Zahle
gute Preife für Klei -
der , Schufte , Lumpen ,
Bücher . Säcke. Eisen
u . Metalle . Keller - u .
Speicherlrani . (15084)
I . Brief , Turlaclxrftr .
67. Postkarte genügt .

5 Zim .-Wohnung
parterre od . 1 . Etage ,
zentr . Lage , per sofort
od . später zu mieten
gesucht. Offerten unt .
» 15494 an Bad . Pr .

4-3 Zitron.
ver 1. Sept . acsncht
Eilang . u . Nr . K 4212
an die Bad . Presse .

Von Pol .-Beamten
lwohnberechtigt )
»—4 Zimmerwohnung
aus 1. Okt . in gutem
Sause gesucht. Miete
kann im voraus ge-
zahlt werden . Ang . u .
Nr . M 4237 an die
Badische Presse .

34 Z.-Wohng.
mögl . mit Garage , per
1. Okt . gesucht. Offert ,
mit Mietpreis erb . unt .
34159 an Bad . Presse .

Eilt ! Eilt !
Beamter sucht v . 1 .

Okt . spätestens 1. Nov .
3 Zim .-Wohnung
Mietpreis bis 85 RM .
Offert , u . Nr . D422S
an die Bad . Presse .

Die llrsadie aller HaarKranHneüen uj 9
Haarwutiisslflningen

stellen wir fest nach mikroskopischer Haaruntersuchung während ufl!

am 31 . Autinst u . 2 . September von 9—7 Uhr
f. unsere Karlsruher Niederlage Adolf DUrr , Bahnhofpl . 4 stattfinde «

Beratungsstunden QDer üaarbehandiung und Haarptu
DBF " in Karlsruhe . Reichsstr . 16/1 . Ecke Karlstraße (Str»?'

bahnhaltest sämtl Linien ) — Warten Sie nicht , bis es zu weit vorgesent '

ist und kommen Sie gleich , wir beraten Sie auf Grund 34 jähriger
tätigkeit billig u . treffend In Anwendung : uns . altbewährten Haarpflegen "

«S. Sdineider & Sohn Slnllöarl . fiymnasiuinsipj !^ Z
Ptinktl . Mtetvorausz .

sucht für sofort
2- 4 Z .-WohNlW
Angeb . « . Nr . «*4233
an die Bad . Presse .

2 Zim.-Wohnunli
mit Zubehör

zu mieten gesucht. An -
geböte unt . Nr . 34109
an die Bad . Presse .
2 schöne Zimmer » nd
Küche v . ruhigen und
viinktl . Btietern ge-
sucht (3 Perf . ) . Ang .
unter Nr . A 4202 an
die Bad . Presse .

2-3 Z .-WohNllllg
von kinderl . Ehevaar
per sofort od . später
gesucht. Wohnungsbe -
rechtigt , ev . auch Neu -
bau . Off . unt . M4212
an die Bad . Presse .

msasm

1 31mm. u
(Wcststadt) v . älterer ,
alleinst . Bit . gesucht.
Angeb . unt . Nr . F .v .
2848 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Möbl . Zimmer
im Zentr . sür ständig
von solid . Herrn z . 1 .
Sept . gesucht. Prcis -
angcb . unt . Nr . K4235
an die Bad . Presse .

Mmöbl . Zimmer
auf 1 . September von
Herrn gesucht. Auge -
bot« unt . Nr . S4243
an die Bad . Presse .

I
in. Küche, möglichst möbliert , per 1. Okt^ »
oder früher zu mieten gesucht . Ang . u . • jil
30 2850 an die Bad . Presse . Sil . Hauv »

Mo-Garage
Südiveststadt , Nähe Reichs —HohenzollerÄ ?
zu mieten gesucht. Angebote au : (8 $ "a J1

Herbert Kammerer . Hohenzollernstrab ^ > °

Möfol Zimmer
in ruh . Hause mit Badbenüb «. , Tel .,
sev . Ein « , von bess . Dauermieter
Preisangeb . u. Nr . FH28S4 au die
Presse . Filiale Hauptpost .

'°Hl
Übe
Hl
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Aus der Landeshaupksladl .
Karlsruh « , den LS. August 1323.

Wieder daheim.
Ivo Karlsruher Kinder waren 6 Wochen im Kind «rsi»lbad

Dsnaueßching ««.
Das war Dienstag abend gegen S Uhr <mf dem Bahnsteig 3

»nferes Hauptbahnhofes ein Trubel . Da standen sie in Gruppen
°der Erilppchen , oder liefen in froher Erwartung auf und ab , der
Vater , die Mutter , die Schwestern und Brüder , die kleineren und
Sröheren , und warteten auf die Ankunft des Zuges Donaueschingen
^ Karlsruhe . Sechs Wochen Erholung , sechs Wochen Fernsün , ver¬
bunden nur durch ein paar Briefe , einige Karten , die bei den
« echs - oder Siebenjährigen möglicherweise noch die „Tante " ge-
Ichrieben hatte .

Wird es ihnen denn auch wirklich so gut gegangen sein ? Wie
Verden sie wohl aussehen ? Doch es bleibt allen Wartenden nicht
viel Zeit zu solchen Ueberlegungen , denn schon fährt ganz langsam
«er Zug in die Halle , und Hallo ! — da geht auch schon die Be -
SruhunH los . Sie winken freudig mit ihren Taschentüchlein aus
den beiden Wagen , haben sich alle an die Fenster gedrängt , und
sonnen , sobald der Zug hält , nicht vasch genug herauskommen . Na
|
a , eine ^ hrt von 3 Uhr nachmittags bis abends 8 . das ist eine
lange Zeit , mag still sitzen können , wer will : der Leiter des Trans
»ortes und die Tanten mögen ihre liebe Mühe gehabt haben .

Während nun die Begrübung mit Händedrücken , Küssen und
« chen weitergcht , während man Liberall frohe Gesichter sieht , und
Nn lustiges Durcheinander von Worten an die Ohren dringt , haben
Einige Beamte angefangen , das Gepäck aus dem dritten Personen -
vagen tauch die Fenster herauszugeben . Sie haben sofort Hilfe , und
n einigen Augenblicken stehen die Koffer , di « Reisetaschen , die Papp .
Wachteln , di « Rucksäcke , die Kövbe in Reih und Glied vor dem Wa -
Den und warten ctxif ihre Eigentümer -

Es ist ihnen allen gut gegangen , diesen Karlsruher Kindern von
fj bis 14 Jahren . Es waren frohe Erholungs - und Ferientage . Wäh -
Md sie mit ihren Eltern und Geschwistern langsam die Treppe hin -
Wer gehen , um sich vor der Sperre zu sammeln sagen sie es alle in
»rer Sprache , hier begeistert , dort stockend oder leicht ermüdet durch
ie lange Fahrt . Man fragt sie , ob sie auch , » genommen , da wird" nn in allen Fällen von jenem blonden Mcdcheii erzählt ? das
pr über 10 Pfund zugenommen habe .

In der B a h n h o f h a l l e, wo nochmals ein herzlicher Empfang
anfindet , frage ich einen Buben , der mir auffiel , weil « r absolut
•in Gepäck selbst tragen wollte , als wäre er allein angekommen , w>e's ihm in Donaueschingen gefallen habe . „Gut hat 's uns g 'falle ,.e war 's"

, aber , „nun hielt er mit seiner gesprudelten Red « an
!«nd schaute lachend »u s« iner Mutter zurück: »Daheim tsch ebe doch
?aheiml Und weg war er . h»-

Obftmarktberichk .
bische Erzeugermärkte . — Wochenbericht vom 1».—« . August IgZg.

iMeHr

noch als in der Vorwoche waren Lühler Früh -
v e t f ch g e n angeboten . Hunderte von Waggons verließen täglich

Anbaugebiete : die Bahn vermochte kaum den Riesenverkehr zu
iwältigen , so dah die Obstwagen an den Verbraucherplätzen mit -

hinter nur mit recht unliebsamen Verzögerungen eintrafen . Die
in ^are ist durchweg von ausgezeichneter Qualität , die Preise hinge -

>>t! *n waren wegen der bedenklichen lleberfüllung des Marktes sehr'drückt : sie bewegten sich noch unter den Vorkriegspreisen . Die
in "gebotenen , nicht unerheblichen Mengen Birnen und A e p f e l

>d> ^ ren gesucht und fanden guten Absatz. Pfirsiche und die in
! '»mählich steigendem Maße zum Verkauf gelangenden Mirabel -
ct , ( n wurden glatt abgesetzt .
!.>s Es erzielten je Pfund : Bühler Zwetschgen 5—3 , Mirabellen
^ !2- - 18, Pfirsiche 40—60 , Birnen 3—20 , Aepfel S—14 Pfg .
n>< #

— Um die StaatszugehSrigleit der Ehefrau . Auf der Genfer
>»gung des Internationalen Verbandes der Akademikerinnen
urde auch die Frage der Staatszugehörigkeit der
erheirateten Frau in lebhafter Debatte erörtert . Die
irschiedenen Länder behandeln dieses Problem ganz verschieden ,
n Deutschland j . B . verliert eine Frau durch die Ehe mit
'»ra Ausländer ihre deutsche Staatszugehörigkeit . Andererseits'winnt sie durch die Heirat nicht automatisch die ihres Gatten , so
«B sich für sie oft eine schwierige Lage ergibt . Der Akademikerinnen -
">greß genehmigte eine Resolution , wonach die verheirateten und
^verheirateten Frauen das gleiche Recht haben sollen wie der
>ann , ihre Staatszugehörigkeit selbst zu bestimmen . Diese Reso -
' tion wurde dem Völkerbund überwiesen , damit er sie der inter -
^ ionalen Konferenz für die Kodefizierung des Völkerrechtes , die
>> nächsten Jahr im Haag stattfindet , zur Behandlung über -'nsen soll.

, . ) ! ( Der päpstliche Nuntius Pacelli von Berlin passierte auf der
'ei Te zum Katholikentag nach Freiburg am Mittwoch vormittag'gen iv Uhr mit Begleitung den hiesigen Bahnhof .

— Der Rettungsdienst im Karlsruher Rheinstrandbad Rappen -
M erledigte am vergangenen Sonntag wieder einige sehr schwie¬
ge Fälle , bei denen einzelne Badegäste ihre Schwimmkunst und die
»sdauer stark überschätzten und dadurch in große Gefahr gerieten .
} letzter Minute gelang es noch zwei Menschenleben vor dem siche-

i :t Tode des Ertrinkens durch den ehrenamtlich tätigen Rettung ?-
'wimmer Karl Heinz Lohmüller zu retten . Auch vor einigen

>«*' "gen ist es diesem Schwimmer gelungen , einen schon in großer Not
^ ?ter dem Ponton des Rheines befindlichen Badegast in sicherer

|| ifc zu retten . Es muß immer wieder betont werden , daß das
in " ^wimmen im Rhein und auch das Durchschwimmen des Schwimm -

^ ens nur sehr geübten ausdauernden Schwimmern möglich ist.
— Prenßisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Dienstag -

^ » rmittagsziehuna wurden folgende größere Gewinne ge-
Ten : zwei Gewinne zu >e LS 000 RM . auf die Nummer 280 883,

ts>- | s Gewinne zu je 10 000 RM . auf die Nummern 65 055 , 191 457
Jo 206 787 , zwei Gewinne zu je 5000 RM . auf die Nummer 316157
K> acht Gewinne zu je 3000 RM . auf die Nummern 26131 , 75132 ,«I fi™ w " ^5 « - «TO 1 m _ = z x

459 . 165 245 und 2Ö2 571 und fechs Gewinne zu je 3000 RM .

*670 und 378 318. — In der Diensta
Atzung fielen sechs Gewinne je 5000

- Nachmittags -
auf die Nummern

WWWWW je 3000 RM . auf
Nummern 31 702 . 68 333 und 130 746 . (Ohne Gewähr .)

. 8 Verkehrsunfälle . Am 27. August vormittags kam es in der
^ Merstrahe zu einem Zusammenstoß zweier Kraftwagen . Der lln -
„ „ HU

1 kam dadurch zustand «, daß einer der Kraftwagen nach links in
I
™ wm Bogen in die Herrenstraße einbiegen wollte , wegen einer
a6$ 'gegenkommenden Straßenbahn , jedoch plötzlich bremsen mußte .
' ' 'V r zweite Wagen fuhr dadurch auf und wurde am Kühler be-
Ml ^digt . Sachschaden 500 RM . — Ein Personenkraftwagen kollidierte

'' einem Motorrad , weil der Führer des Personenwagens , der aus
Zähringerstraße in die Karl - Friedrichstraße einbiegen wollte , dem
nördlicher Richtung durch die Karl -Friedrichstraße fahrenden

.
' torradfahrer das Vorfahrtsrecht nicht lieg . Der Führer des Mo -

I

kades stürzte wurde von dem Personenwagen überfahren jedoch
A verletzt . Das Motorrad wurde leicht beschädigt . — In der
^ straße , zwischen Kaiser - und Akademiestraße , fuhr ein Personen -

not',
'»wagen derart weit rechts , daß er eine dort aufgestellte Kraft -

. ? streifte Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .
) ( 1. Ringtennisturnier im Karlsruher Rhanstrandbad Rappen -~ ' t- Die Badeverwaltung hat am vergangenen Sonntag die für
Ringtennisturnier in so großer Zahl gestifteten Ehrenprei s

> größeren Kreise der Badegäste zur Schau gestellt. Diese Preise
;t(1cn nochmals in den nächsten Tagen in einem Schauten,t -r der

-a Stern u . Co . . Kaiserstraße 74, zur Schau gestellt werden . Das
der Woche beginnende Ringtenn . sturn . er verwr .cht

* 0 " mit Rücks cht auf die sehr zahlreichen und wertvollen Preist

Uebergabe der Meisterbriefe
der Kanöwerkskammer Karlsruhe.

erord-entlich interessant zu werden .

Namens des Vorstandes der Handwerkskammer Karls -
ruhe überreichte der Präsident der Kammer , Malermeister
Eduard I s e n m a n n , Bruchsal , am 27. August 1323 in der Bad .
Landesgewerbehalle Karlsruhe 524 Jungmeistern und Jungmeiste -
rinnen den Meisterbrief . Nach Vortrag des Liedes „Kommt
den Herrn zu Preisen " durch den Gesangverein „Fidelitas ' der fr .
Bäckerinnung Karlsruhe begrüßte der Präsident der Kammer den
Vertreter des Bad . Landesgewerbeamtes ; die Vorsitzenden und Bei -
sitzer der Meisterprüfungskommissionen , den Vorsitzenden und die
Mitglieder des Gesangvereins „Fidelitas "

, die Mitglieder des Vor -
standes der Kammer sowie die erschienenen Jungmeister und Jung -
Meisterinnen und führte in seiner Ansprache u . a . aus :

An das Bestehen der Meisterprüfung ist die Rechtswirkung der
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen sowie zur Führung des
Meistertitels gebunden . Damit ist aber die Berufsausbildung
noch nicht abgeschlossen , jeder Mensch muß sein ganzes Leben hin -
durch lernen . So müssen auch der Jungmeister und die Jungmeiste -
rin ihre technische wie auch ihre kaufmännische Bildung weiter -
pflegen , ihre Kenntnisse erweitern , um im wirtschaftlichen Kampf
vorwärtskommen und sich behaupten zu können . Der moderne
Handwerksbetrieb bedarf der Anpassung an die Fortschritte
der Technik , er muß . den veränderten Strukturverhältnissen der beut -
schen Wirtschaft Rechnung tragend , rationell gestaltet werden und
zwar in der ganzen Wirtschaftsführung ^ sowohl nach der technischen
als auch kaufmännischen Seite hin . Wertvolle Hilfe und Unter -
stützung bietet das in Baden gegründet « Forschungsinstitut für
rationelle Betriebsführung im Handwerk mit seinen technischen und
kaufmännischen Abteilungen . Diese Einrichtungen in ausgiebigem
Maße in Anspruch zu nehmen , ist für die Jungmeister wie für das
gesamte Handwerk nur von Vorteil . Daneben sollen sich aber die
Meister auch fortbilden « in den praktischen Weiterbildung ?- und
Uebungskursen , die das Landesaewerbeamt alljährlich für eine Reihe
von Handwerkszweigen durchführt . Nicht zuletzt ist auch der Besuch
von Meisterkursen in den gewerblichen Unterrichtsanstalten zu emp -
fehlen . Wissen und Können bedeutet Macht , darum muß das
heranwachsende Handwerk sich alle ihm bietenden Gelegenheiten be-
nutzen . Dies liegt im Interesse der Fortentwicklung und Erhaltung
des Eesamthandwerks . Nur ein gut durchgebildeter Meisterstand
wird seine Pflichten gegenüber den ihm anvertrauten Lehrlingen
hinsichtlich der Einführung in das Berufsleben , einer tüchtigen Aus -

bildung und gediegenen Erziehung voll und ganz erfüllen . Sich seiner
hohen Verantwortung bewußt soll der Meister stets sein ; väterlicher
Erzieher und Vorbild für seine Lehrlinge und Gesellen . Um den
Mächten der Großwirtschaft , die den schöpferischen Geist des selb -
ständig schaffenden mittelständischen Unternehmers zurückdrängt , eine
Macht entgegenstellen zu können , sei es Pflicht der Jungmeister und
Iungmeisterinnen . unter Wahrung des Standsbewußtseins und der
Standesehre , in die Berufsorganisation einzutreten , die Waren -
und Rohstoffgenossenschast sowie Kreditgenossenschaft für Handwerk
und Gewerbetreibende durch Beitritt zu fördern . Gehört jeder
Handwerker und Gewerbetreibende seiner Berufsorganisation an . so
stärkt er die Spitzenorganisationen in dem Reichsverband des deut -
schen Handwerks sowie deutschen Handwerks - und Eewerbekammer -
tages in ihrer Position im Kampfe um die Erhaltung der wirt -
schaftlichen Freiheit des Mittelstandes im Handwerk und Gewerbe
im Sinne des Artikels 164 der Reichsverfassung . Schließlich ver -
gesse aber der selbständige Handwerker und Gewerbetreibende nicht
die Verpflichtung der sozialen Fürsorge für seine Familie und für
sich selbst , für das kommende Alter , Krankheit und Tod . Es ist wirt -
schaftlicher , schon in jungen Jahren bei bester Arbeitskraft hieran
zu denken . In Baden ist hierfür gesorgt durch die vom selbständigen
Handwerk errichtete Versicherungsanstalt des Landesverbandes Bad .
Gewerbe - und Handwerkervereinigungen in Heidelberg .

In seinen weiteren Ausführungen wies der Präsident auf den
Wert und die Bedeutung der Berufsarbeit hin . die
nicht nur wirtschaftlich zum Erfolg und zum Frieden und zur Wohl -
fahrt in der Familie hilft , sondern auch gesund erhält und den
Charakter stählt . Der Jungmeister soll aber auch in seinem Berufs -
konkurrenten nicht einen Feind , sondern gleichberechtigten Kollegen
erblicken und schätzen . In diesem Sinne wünsche die Handwerks -
kammer Karlsruhe den Jungmeistern und Jungmeisterinnen eine
erfolgreiche und glückliche Zukunft :

„ Laß nie di « Kraft , den Willen Dir erschlaffen ,
Vom Guten Dich zum Bess 'ren aufzuraffen :
Nur wenn Dein Geist nach Fortschritt immer geizt ,
Dann lebst Du erst , es leben nur , die schaffen !

Die harnionisch verlaufene Veranstaltung erhielt ihren Abschluß
in einem von dem Gesangverein „Fidelitas " weiter vor -
getragenen Lied : „Wie könnt ich Dein vergessen ".

/ /
NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSEI

Sechslagefahrt der Motorräder.
Ausfälle auch am zweiten Tage .

Beim Start zur »weiten Etappe von Garmisch - Parten¬
kirchen nach Feldkirch stellte sich heraus , daß die Ausfälle am
ersten Tag doch größer waren , als man angenommen hatte . Ins -
aejaint 11 Maschinen , darunter auch eine deutsche. S ch i r m e r -
Berlin auf Schleha war wegen Z« itüderschreitung zum Ausscheiden
gezwungen .

Die zweite Etappe selbst führte die Teilnehmer bei S ch a r -
nitz über die Tiroler -Grenze , den Zirler -Verg , durch das Jnntal
aufwärts über den Fernpatz , anschließend durch das schmale Lechtal
und die Flexenstraße nach dem Ziel Feldkirch . Zwar hatten die
Fahrer diesmal keine besonderen Schwierigkeiten zu überwinden , da -
für stellten sich aber bei der Ankunft am späten Abend in Feldkirch
organisatorische Mängel ein , die unter allen Umständen hätten ver -
mieden werden müssen , aber dank des großen Humors der einzelnen
Leute ertragen wurden . Noch um 8 Uhr abends irrten über 100
Fahrer in Feldkirch umher , ohne Möglichkeit , sich zu waschen oder
umMleiden - Einige Teilnehmer mußten sich sogar entschließen , in
den Begleitwagen zu übernachten , da eine Reihe von Zimmern dop -
pelt vermietet war . Auch der zweite Tag forderte seine Opfer . Zwei
Fahrer , darunter der Engländer Douglas , schieden infolge Ma -
schinendefekts aus . Der Däne Sünderup auf AIS . hatte sich bei
einem Sturz so schwere Beinverletzungen zugezogen , daß er ebenfalls
aufgeben mußte .

Arne Borg schlägt Derichs .
Än Schwimmerzweikampf im Kölner Stadion .

Der schwedische Olympiasieger Arne Borg folgte am
Dienstag abend einer Einladung von Sparta Köln zu einem
Zweikampf mit dem deutschen Kurzstreckenmeister Derichs
im Kölner Schwimmstadion , zu dem sich eine recht ansehnliche
Zuschauermenge eingefunden hatte . Wie erwartet , hatte der
Schwede in dem deutschen Meister über 100 Meter Freistil keinen
gleichwertigen Gegner , obwohl sich der Kölner überaus tapfer
schlug. Derichs holte gleich beim Start einen kleinen Vorsprung
heraus , den er bis 50 Meter halten konnte , dann aber kam Arne
Borg mächtig auf , hatte beim 80. Meter bereits die Führung und
siegte schließlich in 1 : 02 Minuten vor Derichs , der 1 : 02,8 Minuten
benötigte .

Anschließend kam das Zwischenrundenspiel um die
deutsche Wasserballmeisterschaft zwischen dem west-
deutschen Meister Schwimmsportfreunde Barmen und Sparta

n .?ur Erledigung . Die Barmer waren taktisch ihrem Gegner
leicht überlegen und konnten einen knappen 3 : 2 - Sieg landen .Bei der Pause lagen die Kölner noch mit 2 : 1 in Führung .Barmen trifft nun in der Vorschlußrunde aus Hellas Magdeburg .

1l Die erste Karlsruher Langstrecken- Regatta ..Rund um Rap -
penwört " wird nunmehr am Sonntag , den 22. September
d . I . , im Karlsruher Rheinstrandbad Rappenwört durchgeführt . Der
Wassersportverein Maxau und der Kanuklub
Rhe « nbrüder Karlsruhe hat unter Mitwirkung der Bade -
Verwaltung die Ausschreibung der 12 Rennen fertiggestellt . Es darf
jedenfalls eine sehr starke Beteiligung vieler auswärtiger Ver - iae
erwartet werden , da es sehr wenig Langstrecken - Regatten gibt ; auch
die Eigenartigkeit der Rennstrecke im offenen Rhein und im Altrhein
rund um die Insel Rappenwört . wird besondere Anziehungskraft
sowohl auf die Ruderer als auch auf die Zuschauer ausüben . Das
ganze Programm wird noch in den Tageszeitungen veröffentlicht
werden .

E >raf Ifolani wird sein Engagement im Großen Preis von
Baden so gut wie bestimmt neben Serapis erfüllen , da der Derby -
Sieger jetzt in der Arbeit wieder außerordentlich gefällt . Der Große
Preis wurde natürlich e .ne ganz andere Zugkraft besitzen, wenn
das Zusammentreffen Oleander — Graf Isolani wirklich zu-
stände käme .

Championat der Flachrennreiler.
Der in diesem Jahre in großer Form reitende Jockey A . Z i m -

m e r m a n n hat seiyen Vorsvrung im Championat der Flachrenn -
reiter erheblich vergrößert und führt nach den Rennen am Sonntag
mit 53 Erfolgen vor E . Erabsch , der es durch seine drei Siege am
Sonntag in Baden -Baden und seinen Doppelersolg am Dienstag
bisher auf 53 Punkte gebracht und damit auch die erste Hälfte auf
dem Wege zu den hundert Siegesritten überschritten hat . An dritter
Stelle steht mit 43 Siegen der ebenfalls im Westen tätige Helm .
S ch m i d t vor Deutschlands bestem Leichtgewichtsreiter E . H u g e u -
nin (42 ) . K . Narr (41 ) und dem Amerikaner Hayn es (36) .
Die Nächsten in der Liste sind Mar S ch m i d t und H . Z e h m i s ch,
die derzeitigen Stalljockeys des Gest . Weil und des Stalles Oppen »
heim .

Süddeutsche Jugend -Sckwimm-Meisterschaften
in Nürnberg.

Der S .V . Bayern 07 Nürnberg brachte am Sonntag die Süd -
deutschen Jugendschwimmeisterschaften auf dem Pulverjee zur
Durchführung . Auf der ganzen Linie zeigte der Nachwuchs ' recht
beachtenswerte Leistungen . Uebsrraschend gut waren in den Ein -
zelkämpfen die Nürnberger , während Göppingen , Jungdeutschlavd -
Darmstadt und der 1 . Franks . >SchwiinmAub sich in die Stasfelsiege
teilten . Die beste Leistung des Tages bot der Nürnberger L e m p,
der im 100 Meter - Freistilschwimmen mit 1,06,5 Minuten einen
neuen Bahnrekord ausstellte . Die Einzelergebnisse waren :
Zungbruststaffel 3 mal Ivo Met - r : 1 . Bayern 07 4 :32,2 Min . :
2 . Göppingen : 3. Jungdeutschland Darmstadt . — Damen - Zugend -
Rücken , 1» li Meter : 1 . Zipse - Karlsrahe 1,35 Minnulen . —
Kn -rdenfreistil , Z mal 59 Meter : 1 . Frankfurter SC . 1 : 56,2 Min . ;
2 . Erster F . C . N ; 3 . Jungdeutschland Darmstadt . — Iugeudfreistil ,
21)0 Meter : 1 . Reder er Ulm : 2 . Meier - Lanz ; 3. Franks . ST . 3,00.
— Jugend -Rücken , 199 Meter : 1 . Alexander - Karlsruhe
l .27,7 Min . — Knabenlagenstaffel , 3 mal 50 Meter : 1 . Jungdeutsch¬
land Darmstadt 2 :09,3 Min . : 2 . Erster FC . Nürnberg ; 3. Erster
Franks . SC . — Damen -Iogend -Bruststassel . 3 mal 199 Meter :
1. Stuttgarter Amateur - S .C . 5,07 Min . : 2 . SV . Göppingen 5 : 11,1
Min . — Knaben -Vrust - Staffel 3 mal 59 Meter : 1 . Jungdeutschland -
Darmstadt 2,14 Min . — Damen -Zugendfreistil : 1 . Traudt -Bayern 07
? :24,4 Min . ,

' 2. Zipse - Karlsruhe 1 : 25,5 Min . — Jugend -
sreittilschwimmen , 100 Meter : 1 . Lemp -Bayern 07 1 : 06,5 Min . :
2 . Fuß - Göppingen 1 :08,4 Min . ; 3. Truder -Freiburg 1 :09,8 Min . :
4 . Meier -Lanz - Frankfurt 1,10 Min . — Zugend - Damen , 3 mal 190
Meter : 1 . S .V . Göppingen 4 : 11,2 Min . — Zugend - Vruft , 209 Mtr :
1. Sautter - Göppinge -n 3,17 Min . ; 2. Fittring - Iungdeutschland
Darmstadt 3 : 17,4 Min

Finnische Armeemeisterfchaft
im modernen Fünfkampf.

Gute Erfolge deutscher Offiziere .
Zu den finnischen Armeemeisterschasten , die in Willmannsstrand

ausgetragen wurde , hatte Deutsibland seine Olympiakämpfer Oblt .
Hölter und Oblt . Hax , sowie Oblt . Strempel entsandt , die sich trotz
der starken sinnischen und schwedischen Konkurrenz gut zu plazieren
vermochten . Den ersten Platz belegte der finnische Leutnant Kettu -
nen mi ! 24 vor Oblt . Hölter mit 25 und Lt . Lampola (Finnland )
mit 26 Punkten . An sechster Stelle plazierte sich Oblt . Hax mit 23
vor Oblt . Strempel mit 32 Punkten .

KRfinCHEII/QUELLSALZ
PASTILLEI1 gegen Katarrhe,
Husten , Heiserkeit , Verschleimung ,
Sodbrennen .

Nur echt mit der Schutzmarke

PORTABZEICHEN -ABNAHME Sonntag. 1 . Sept . 1929, »arm . 9 ötir » iMenfieimer Ter
Bund Deutlet! . m :m e U. B iii 89 mtlteltiaden » Gcnansatiis nigratnr .ai . iii
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirfschaffs -Zeitung
Berliner Börse .

Fester und lebhaft .

Berlin , 28. August . lFu «kIvr«ch.> Der vorbörSlttbe Kreiverkebr halte
unter dem Eindruck der in letzter Stunde erfolgten Einigung im Haag
ohne wesentliche Befestigung gezeigt. Bei Erössuung des
offiziellen Verkehrs trat die AnfwärtSbewegung noch stärker in Erschei¬
nung , wobei eine schon seit längerer Zeit nicht erlebte Geschäfts -
t> e l e b u u g zu beobachten war . Da das Ausland von verschiedensten
Zeiten , so aus London . Amsterdam und Zürich - gröftere Aufträge erteilt
hatte und auch das Publikum und die Provinz stärkere Kausueizuua
zeigten, schritt die Spekulation , die in den lebten Tagen kleinere Leer,
abgaben getätigt hatte , zu schleunigen Deckungen und Neuanschaffungen .
Die beträchtlichen Kurssteigerungen , von denen die Nevortzuschläge jedoch
in Abzug zu bringen sind , wurden durch die teilweise recht siiblbare
Materialknavvheit nnterstübt . Die Stimmung wurde weiter durch den
unverändert leichten Geldstand , die günstige Verfassung der Eisenervort »
Märkte und die Steigerung der Rubrkoblenförderung angeregt . Auch
die festen Tendenzmeldunaen der Anslandsbörsen wurden beachtet, da-
gegen schenkte man der Meldung über die weitere leichte Erhöhung der
Arbeitslosenziffer keine Aufmerksamkeit . Neben dem Elektro - und Mon -
tnnmarkt waren verschiedene Svezialwerte wie Deutsche Linoleum . Polin -
phon und Schultheiß stärker gefragt . Auch Kaliaktieu traten stärker in
den Vordergrund . Am Geldmarkt war Tagesaeld zu arotzcn Be-
trägen mit ü—8 Prozent und darunter angeboten . Auch MonatSgeld
war mit 9 .25—10.5 Prozent leicht zu haben . Geld über den Ultimo
erforderte 9 .5—10.5 Prozent . Am Devisenmarkt waren keine
wesentliche Veränderungen eingetreten . Man nannte Kabel Berlin
4.1093 . Kabel -London 4 .8481 und London - Berlin 20 .35 % .

Der Verlauf gestaltete sich auf vereinzelte Gewinnrealisationen etwas
ruhiger . Die Grundstimmuna blieb aber weiter freundlich , da man mit
einem Anhalten des AnslandSintcresses rechnet. Sehr lebhaft und fest
lagen weiter am Montanmarkt Stahlverein . Klöcknerwerke und alle
Kalivavtere . Auch Reichsbankanteile . Oberkoks und Ot »vi waren stärker
gefragt . Karben und Rheinische Braunkohlen zogen svater bei gröberen
Umsägen um 1 Prozent weiter an .

Der Privatdiskont blieb mit 7%. Prozent für beide Sichte»
unverändert . Das Angebot betrug zirka 14 Millionen NM .

Die Börse schloß in fester Haltung unter Bevorzugung
von Montan . . Elektro . . Kali - und Kuvfervav leren .
Namentlich in Otavi entwickelte sich gröberes Geichäst in Erwartung
einer Kuvfervreiserhöhung . Nachbörslich . onnien fico
die Kurse behaupten . Interesse zeigte sich weiter für Montanwerke . Far .
ben 224 . Stahlverein 121%. Phönix 111 Geld . Klöckner 117 . Siemens
385 Geld . Qberkoks 107.5 , Otavi 67.75 , ReichSbank 305 Geld , « atztet -
surth 308%, Kali AscherSleben 236 .5, Glanzstoss 401 . Altbesiv o2.2 . Neu -
besitz litt .

Frankfurter Börse .

Shdttffatt , 28 . August . Nachdem die gestrige Abendbörse noch ein
recht lustloses Aussehen bot. schlug die Tendenz im heutigen Vormittags -
verkehr um , denn von der noch nicht so rasch erwarteten Elniquug im
Haag ging ein - starke Anregung aus . Tie Börse wurde von einem in
letzter >>!cit immer mehr um sich greifenden Druck befreit , und man
konnte bei der Spekulation eine ' > » e b m e n d e tt n t e r n e h »

m u n g S l u st beobachten. Dieses wurde aber noch gefördert durch die
reibungslose Ueberwindiing des Ultimos . Tie Kulisse schritt auch schon
aus diesem Grunde zn neuen Engagements . Das Geschalt war in Sve -
zialwerten recht lebhaft , obwohl Auslandsordres kaum vorgelegen haben
sollen Näbe? e Einzelheiten über den Ausgang der Haa «cr K°ns- rcn ,
waren noch nicht bekannt , doch neigt man der Änficht an, dak für 2>eutfdj*

land der Wea zn einer Besserung der Wirtschaftsverbalt -
" ' '

? i-
"
schwankende gestrige Newvorker Börse konnte keinen Eindruck

machen zumal die hiesigen Geldinarktverbaltnisse unverändert günstig
liegen . Gegenüber der gestrigen Abendbörse waren Erholungen bis zu
4 Prozent und darüber zu verzeichnen. Haussierend lagen Elektropoviere
und Montanaktien . AEG . gewannen 3Vi Prozent . Bergm illlt eröffne »

ten 5̂ Prozent , Licht u . Kraft 4 Prozent . Kelten 3 % Prozent . Gcssurcl
fiv.. Prozent . Schlickert 5 Prozent nud Siemens sogar , % ^

'Prozcitt HriHei.
Stärker gefragt waren noch Deutsche . in ^leum nnt plilS < ^ roze . . t . ^ on
qs??nknnmerten traten Melfenkirchen. Klockner. Mannesman,, . Phönir .
Nhewstt,M und RahlveVein in den V ? :.d" grund bei Besserungen von
.;tne niinni u sanken kher vernachlässigt und nur gerlngsiigig ge -
»Tssert Kaliwerte erzielten bei lebhafterem weschäst Gewinne bis zu
«5? Prozent . Schwach lagen Adlerwerke mit zirka minus 2 Prozent .
Renten ebenfalls etwas gesuchter und fester.

Warenmarkt .

Berlin , 28. August . (Fuuksvruch .1 Produktenbörse . Die leichten Bes.
sernngen Amerikas liehen für den heutigen Tag einen besseren Markt
erwarten , und so zeigten sich am Vormittag auch im hiesigen Handel
erhöhte Kurse . Die aber von Liverpool kommenden mehligeren Kurse
liehen die Käufer sich wieder zurückziehen. Fm Zeithandel verzeichnete Sep -
ttmberlieferuna « inen Abschlag von 0 .50 RM Später - Monate lagen leicht
befestigt. Kür Roggen ist das Angebot in prompter Abladung von, Inland
kleiner geworden , Die noch am Vormittag erzielten höheren Preise lieben
sich mittags nicht mehr durchsetzen Auf hiesige und Provinzrealiladionen
zeigte sich im handelsrechtlichen Lieserungsgeschäft für September ein
Nachgeben um 2 RM , während spätere Sichten 0 .25 unÄ 1.75 RM . fester
lagen . Gerste ist in gewaltiger Musterzahl am Markt , ohne dah sich Ge-
schäft entwickelt. Für Hafer war der Absatz nach vorübergehender Bes-
seriing im gestrigen Nachmiitags -Exportgeschäft wieder schwerer. Mais

Berlin . 28. August . tKunksprnch. ) Amtliche Produktenuotiernugen
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 225 - 228 (74N Kilo Sektoliteraewichtj . Sept . 243 bis
241 .50, Ckt . 251 .50—250 , Dez. 258—257 . Tendenz matter . — Roggen :
Märk . 182—186 ( 69 Kilo Hektolitergewicht». Sept . 198—Igg . Okt . 206 bis
205, Dez. 215—213 .50—214 , Tendenz ruhiger . Gerste : Braugerste
210—227 , Futter und Industrie 167—186 , Tendenz ruhig . Hafer : Märk .
166— 173, Sept . 178 , Ckt . 185.25, Dez. 100 .25 . Tendenz ruhig . Mais :
loko Berlin 213—214 : Weizenmehl 32.25—34.50, Tendenz matt : Roggen »
mehl 24.75— 25.50. Tendenz ruhig : Weizenkleie 11 .50— 11 .75 . Tendenz
still : Roggenkleie 11—11 .25. Tendenz still : Ravs 340 . Tendenz behauptet .

Berliner
27 . Aug .

Geld Brie !
« in? rrl >.
vucn .AIr
vr ..S » tw
Cälo
Kopenhag
Storftiolm
helstugf .
Stallen
Vondon
Newyorl
Pari ?
Schwel ,
Spanien
Japan
« t» de I .

163 .13
1 .753
53 .33

111 .69
111 .67
112 .35
10 .541
21 .945
20 .337
4 .1955

m
61 .6 '

.956

.497

168 .47
1 .762
58 .45

111 .91
m
10.561
21 .985
20 .377
4 .2035

16 .4b
80 .92
61 .81
!
o.

61 .69 61 .81 «
1 .956 1 .960
0 .497 0 .4991

Devisennotierungen
28 . Aug .

Geld Brief
163 .03 168 .42

1 .753 1 .762
58 .335 53 .455
111 .69 111 .91
111 .66 111 .33
112 .34 112 .56
10.539 10.559
21 .935 21 .975
20 .335 20 .375

4 .195 4 .203
16 .42 16 .46

80 .735 80 .895
61 .69 61 .81
1 .960 1 .964
0 .497 0 .499

vom 28 . Aug .

wie «
¥ ' ««
Zugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,Ig
Konstant .
Athen
Canad »
Uruguay
Kairo
3 «Ion »
Repat
911««
Bukarest

27 . Aug.
Geld Brief
59 .03 59 .20!

12 .427 12 .447
7 .370 7 .384
73 .17 73 3
3 .032
18 .80
81 33
2 .001
5 .425

p81 .49
2 0051
5 .435

28 . Aug .
Geld Brief

7 .370 . 7 .334

4 .167 4 .175
4 .106 4 114
2086 20 .90
91 .95 92 .13

111 .64111 .1
80 62 80 .;
2.491 2 .4'

5 .435
4 .172
4 .109
20 .90
92 .11

111 .62 111 .84
80 .64 8080
2 .491 2 .495

Züricher Devisennotierungen vom 28 . Aug .

ReWtiarl
London
Pari »
Brüssel
Atallen
Madrid
Holland
Stockholm
c « »
Kopenhag

Deu ?schland
Täglich Geld

27 . 8 .
519 .50

25 .18V,
Äff *
27 .17
76 .40

208 .20
m
138 .30

15.37
127

2V4
3 .70
Pro, ..

28 . 8.
519 .50

25 . 18 '/,
20 .33'/.
72 .23
27 .16
76 .35

208 .17V »
139 .15
138 .30
138 .25

15 .39
123 .71

Monatsgeld

Wie »
» udopefi
Sgiam
Sofia
Bukarest
Warschau
Helflugsor »
Konftautinop .
Athen
Bncno » -» re »
Japan

414 Pro ».. DreimonaiSgeld

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

N«» .
5 '/s
l

' k

6 ' ,
10 ',,

71t

Stpl Ofet ÜOD. skpl Akt . Vn . Sepl ©kt
SM .o.SuSI .
s .e .G .
banatbant
Deutsche Bl

' ).

Zv -
3

1
5 '/:
6
4

11»\5
Farben tnd .
Nelsenlirch .
Hapag
tzandel «ges.

4
Zv -
3v -
4V-

5 '/:
4V-
6

7
6V-
k

i/orftd .Lloyd
Ctaui
Phönix
Rheinstahl

zv -
IV.
ZV-

4Vs
l
5

Di«coato i 4 5 Harpener 4 5 '/• 7 Siem .HaiStr
ZellstWaldh .

2 ' /- 8 '/,
Dresdner 3 4 5 Licht Krast

ZV,
/ 9 4><. 6

Dt . Erdöl 3 4 5 ManneSm . 5 b '/s

Erbfen . Viktoria 40—48 , kleine Sveifeerbsen 28—34. Futtererbsen 21— 2»;
Wicken 28—82, Rapskuchen 18.30—19 . Leinkuchen 24—24.30, Trockenschniv?- 1
11.50—11.60 , Soiaextraktionsschrot 19.60—20.10 . Kartoffelflocken 17 .70
IS RM .

Magdeburg . 28. August , Weihzucker leiufchließlich Sack und BerbrauÄ ? j
steuer für &0 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb
10 Tagen 27 .02Vi RM . Aua 26 .90% , Sevt . 27 .07 %. Tendenz ftettti;
Terminvreif « für Weibzucker linkl Sack frei Seeschisss^ite Hamibura ku
50 Kilo netto ) : Aug . 10.25 B . 10.5l G . Sevt , 10 .25 B , 10 . 15 G , C«-
10.45 B , 10 .40 G , Nov . 10 .66 B . 10 .60 G , Dez , 10 .85 B . 10 .70 G . Ian .̂

März 11 .05 B . 11 G . März 11. 15 B . 11.10 K . Mai 11 .35 B . 11.25 ®-
Tendenz fest . _ ..

Bremen . 28 . August . Baumwolle . Schlufiknrs . Ameriiin SLli t&M-
Univ . Standard 28 . mm loko per engl . Pkund 20 .B6 Dollarce tts .

Obstgrok,markt Weifenheim a . E . vom 27 . August . Bühler Zwetfchgk >>
9—12 , Pfirsiche 20— 25, Aepsel 12— 15 , Birnen 15—22 , Mirabellen 10-- » '
Reineclauden 8—in . Tomaten 6— 8 . Gurken pro Hundert 30—40 vW*

Kreinoheimer Qbstgrosimarkt vom 27 . Angust . Ansuhr 600 Zentner -
Nachfrage gut . Absatz flott Zwetschgen 6—12 . Birnen 10—24. Mirabellc »
10— 19 . Tomaten 6—8 . Aepfel 10—18 Psg . pro Pfund .

Obstgrohmarkt Bad Dürkheim vom 27. August . Mlll ^ ellen 14—N
diverse Sorten Birnen g—16, Klapps Liehlinge 16—20 , Gunot 16-—5̂ '
Williams Ehrist 18 —23, Aepfel 12—23, Pfirsiche 22—34 . Tomaten 6—
Zwetschgen 6—9 . Ansuhr 480 Zentner , Absatz gut . . .

Lbstgrohmarkt Weinheim vom 27. Slngitft. Birnen : 1 . Sorte 12- --®'
2 , Sorte 5—12 , Aepfel : 1 Sorte 10— 16, 2 Sorte 5—10 , Zwetschgen 5—-̂

- - . - — - - . - "o—50 , StangenbohnenÄeineclauden 4— 8 , Mirabellen 11—16, Pfirsiche 20—oO,
23—29 , Tomaten 9—12 Anfuhr stark, Nachfrage mäßig . .

Berlin , 28 . Aug . Metalluotierungeu für je 1U0 Kilo Elektrolntkuii '
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNotie ^ ng der Vernw
gung für die Dentillze Elektrolvtkupfernotiz » 170.75 RM . N otiern
gen der Kommiffion des Berliner Metallbörse «
Vorstandes (die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschlans > ! ;
prompte Lieferung und Bezahlung »: Originalbüttenaluminium »8 - / ,
Prozent tn Blöcken 190 RM ., desgleichen in Wal, , oder Drahtbarc ^
99 Prozent 194 RM . . Rcinnickcl 98—99 Prozent 350 RM .. Antimon
Regulus «7—68 RM .. Feinstlber ll Kilo fein ) 72 .25—74 RM .

' "cht

Frankfurter Leben geht an Allianz .

Nach langwierigen Verhandlungen ist am Dienstag abend der
schluh der Verhandlungen wegen des weiteren Schicksals der Sran -M ^

»

furter Lebensversicherung « A .-G . erfolgt . _ .Das Institut wird un > ^
voller Wahrung der Interessen setner Versicherten tn den Allian,konze . 'ein
übernommen . Offiziell wird über diese Transaktion mitgeteilt : j ' Sp | f
Verhandlungen über den Verkauf der Attlen der Frankfurter Lebe >
verfi» erungs -A ..G . an die Allian , und Stuttgarter Verein Leben» ««' I
sicherungsbank A . -G . haben »u dem Ergebnis aesnhrt . datz die Allw> > u
und Stuttgarter LebenSversichcrungSbank A . -G die g e s o m t e n » ' »ich ,
11en der FrankfurterLebensverfichernnas . A .-G . unt i
voller Wahrung aller Rechte der Versicherten übern mmt . Die B « «itel
furtcr Allgemeine Versichernngs - A .-G . erhalt wr die 1.M Wtill . SU' ,, Jljdf
Aktien der Frankfurter Leben als Kaufpreis 1 -80 Mill . RM . bar . fl' l, tfub'
pari , und eine Reihe von Forderungen aus dem Vermögen der Fra >^
kurier Lebensversicherungs -A . -G . . auf die größere Einadnge zu erwart ^
sind . Ziffernmäßig werden diese sich jedoch erst nach endgültiger Klaru »« ^
der Lage der Konzerngesellschaften bestimmen lasten . -steh

lieber die Lage bei der Frankfurter A l l g e m e i n e ni » « l W
sicherungS . A .- G . selbst wird gleichzeitig vom AR . der Gelellsä"'

^ ^^
Dem

^^
AZi

"
wurden in feiner Sitzung am Dienstag die bisherig ^

Feststellungen der mit der Prüfung des Statu » der Gefellschakt lUd ih' ,
Konzerngesellschaften vorgetragen Die Untersuchung wird mit gro^ .
löcfojl "H '1' ouna geführt , ergibt aber heute noch kein » i f f e r n in fl jv * _
g cS Bild der Lage , weil die Klarlegung der komplizierten wecki ^ , 3
fettigen Beziehungen der Konzerngclcllfchasten fchwieriq nnd z-itraub - .
ist . AR . und GB . sind durch unrichtige und un vollst . ' I
diae Berichte und Bilanzen gröblich « et aus cht woro> «
Diejenigen Vorstaudkmiwlicder . deren Verantwortlichkeit oereits s«^ > n.
gestellt werden konnte , sind entlasten worden : alle , ur Sicherung > , Je.
Ansprüche der Gesellschaft gegen dieselben dienlichen Maftnahmen s'

eingeleitet . Eine aoGV . foll , um 30. September d, !, einberuien WÄ .
den. Auf Grund der heutigen Mitteilung der Revisionsorgane |
Set Anfstchtsrat bis dahin »nverlastige Unterlagen für die SeuctcUW
der Vermögenslage vorlegen , u können .

SonknrS Sederwerke Martin
sellfchaft . die feit Monaten f« ZaS. »..° . . )>•
das Knnkuri .-verfahren eröffnet , nachdem ^ u Mlndekwergleich von
Prozent nicht erreicht werden konnte . Bekanntlich betrogt Ott Unteren
IL Mill . RM . bei 1 .2 Mill . AK.

Zimmer AG .. Cff« tt»a<S. Uever We % | tt
fc

CungSschwierigkeiien ist . wur » e uunw «U
. . . X !. «. .. a Im CTD»v»Snrrtlflim nntt ™ .

BW
Seit

Berliner Börse
vom 28 . August

Deutsche Stnatspan .
27 . 8 28. 8.

Abl . Schuld
I —III

Reubesitz
ü Dt . Wert » ,
ficto . b . 100(1S
» dto . 1—5 $
D .Reichsanl
n .S«steuersr.
6 Reich 27
3 R .Schal K
fi Boden 27
R Bob . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
k '.iD .Reich «».
Tt . Schutzgeb .

5 RH.M . ffl!
B% Farben
5 Saft . V. K.
6® t .Rt .®!lim .

Ausländ
5 OTn. obfl .
4 Mex. abz.
4% Ccft.S .
4 fflolftr .
t Kroncnr .

Silbe -
4 lütl . « X.
4 I .Bagd .I
1 X.Boflft .II
4 T . S °ll.
Xütl . . S!ofe
4W lln, . 13
4VbUli «. 14

52 .1
10.8
86 .1

52 .311
86?2
100

99 99
87 :25 87 .25
77 .5 ¥7 %
77 .75 77 .75
78 5 78 .25
95 .75 95 9
4 6 4 .65
8 .5 68 .5
24 126
- 14 55
Werte

26 .5 27
17 .12 17.75
33 .37 33 .5
28 .87 28 .87

1 .8 1.75
5 .9
7 .37

Ji

5 .8
7 .4
7 .45
7 .35

24
. 22 .12
<2 24 .87

4 Nng.Golftr. 22 .4 22 .4
4 Sronenr. 1 .75 1 .75
5 Xthuant . — -
4V4 do . ab». — 12

Verkehrswerte
« ..S .s.Bert . 131 ». 135 ' ,
All ». Lolalb .
Boltlmore
Canava
Dt .Sis .B .Bet
7 Reich «».
Eleltr .Hchb.
»to . Zertlslt .

157 158

Vo .s
86 .5
90
89 .5

76
71
86 .5
90
89 .75010. rz 'n rfx ^

Hamb.Patets. 118 119«l4
Hamb.Hochb . 67 .25 67 .5
Homb.SUftam 187 —
Hans» — 159
Ne» Iu» — 11^

N . Sintiti
Schantung
Süft .Cflftnb.
Set . Elbe

27 . 8 28 . 8.
110 .6 113
> - 3 62
125'/. 122
24 5 25

Bank -Aktien

Industrie -Aktien
- 134 .5

101 102
45 « 4 .25
195 .5 196 .&
117 .5 118
179 179
165 164 .5
169 169

- 152
83 .87 84
120 120
120". 120 ' .
112 '/. 112 ',.
77 77
45 .75 46

Accum » !«!.
Aftlrrl, . 91 .
SM. Rtetje*
A. E . ®.
dto . fit . n
Alse » Zern ,
« mmen » P .
Aschass .Bräu
Aschasl . ZeNst.
« ugSb .NM .
Bacr & (Stein
Balckc Masch .
Bamb .Mäl, .
Barop Walz
Basalt

Ba >,r . Mot .
Bayr .Spleg .
? .P .Bembg .
Bergcr Tfb .
Bergm . Siek .
B .aarlSr .A.
Berl . Kindl .
Bl . Masch .
« ertli .Mesi .
BrauhViliriib .
BrI . Brll .
Brs -lno . St.
Brem .Besgl, .
Brcm .BuIl .
Brem .Wolle
BrownBovcri
Bufteru « E .
Busch Lüdsch .
Eapito 01 .
Charl . Wass .
Sil . Bullau
Sl >. Heyden
Eh . Gelsenl .
Eft . Albert
Chade
Eonc . Berg
Cone . Cliem .
Conc . Spinn .
Ct . Caoutch .
Et . Linol .

ZUrich
TaimlerBenz
Dt . « ll . T - l .
Dt . « splialt
Dt . eonti .G .
Dt . Erdöl
Dt . Gusistahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . Linol .Wk.
Dl . Masch .
Dt . Po «
Dt . Schacht ».
Dt . Spiegel
Dl . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eise » «,.
Doitm .Altien

„ Union
Dr .Dchnellpr .
Dliren Metall
Dllrtoppwle .
Düff .Masch .
Dpllerliofs
Dqn . Noüel
Egeft . Salz
Silenburg 5t.
Eintracht
Eil .Spiotta »

66 .5

75 .25
73 7«,
60 .75 61 .25
433 436 .5
76 77 .25
27 .5 31
755 76 .5
165 -1. 168

306 310
50 .75 52
110 .5 112%
136 .5 136
189 .5 194
112 115

104 .5
74 .75
3055
55 .75
27 .5
107 '/.
206
135 .5
19.37
72 .5
230 '/.
252 -,.
111 .5
159
24 .5
33
100
104
113
75
140'
62 .25

72 .12
230 '/.
250
Uli .
158
24 .5
32 5
99 .5
101
111'/.

75
140V4
62 .5

Eisend . Verl .
EI . Liefer .
El .Licht Kraft
Engelh .Bräu
En,ing . -U.
RrdmSft .
Erlang .Bamb
Eschw .Bg .
Ess .Steiiil .
ssahlbg .List
Gallenstein
Faraftit
I .Gaarden
Feinjute
Heldin . Pap .
?seltrnS » ill .
Alöth .Masch .
Ford
flraustaftt Z .
ftrieftt . Hall
ÄticSr .Hüitt
Grifte ,
» g. Greiling
Gels . Bl » .
Wenschow
Germania P .
fflttttSli . Gl .
Ges .s.e.Nnt .
Girme « So .
Gladb .Wolle
Ala « Schalle
Glockenst .
GlückansBrSu
Goedbarftt
Goldschm .
Görl . Wagg .
Krepp . W .
Gritzner
GroW .Webst .
Großmann
Grün <fc Bilf .
Gruschwltz
Guanowerte
Gunftlach
Haberm . G .
Hailetli D .
Halle Masch .
Hamb . El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis .
Harb .Gummi
HarlortBrücke
Harpener
Heftwigsli .
Heilm . Liitm .

27. 8
173 .5
167'/.
205
222"»
84 .25
ffi

*

198 ».
141,5
82 .5
104 !1.
38
217
n ?

140V.
32.5
270
58
172
136 .5
40
137
80 .75
187
114
208
226
154
187
21 .37
134 ' /.
218
73 .37
110"«
94 .25
57 .5
163
44
175V.
66
59 .586
107
93 .12
95
141«).
130

28. 8.
172 .5
169
211
224
86
100 ».
123
198 ".
145
82 .25
105
38 .5222
94 .5192
142
32 .5
271
58
173
137
40 .5
139
82
187
115
211
226 .5
156 .5
1855/8
21
135
220
73 .5
111 '/.
94 .25
58
165
44
173V.
65
98 .5
86
107»
130
33 .5

76 .5 7775
148 150
96 .75 96 .5
96 96

Hemm .Aem .
Hilpert M .
Hindr . Suis .
Hirsch Klips .
Hirschb . Lft.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm . PH .
Horchwle .
Hotelbelr .
C .M .Hulsch .
Lor . Hutsch
Alse Bergd .

27. S 28 . 8.
169 .5 170
110 110
89 .87 89
137F 138
94 .5 94 5
132 ". 135 '/.
68 .25 68 .25
93 93
103' f. 1041.

57 .5 1?1
68

eserich
Aliftel
Aunghan »
Kahla Porz.
Kali Sschl .
Karstadt
Klöitnerw .
Knorr C. H.
Köhlm. St .
Kold &, Sch .
Kollm.Jourd .
Köln Neuest.
Kölner Ga »
Kouti Wass.
» ort Gebr .
Kört El .
Kraust & Eo .
KunzTrelbr .
KiiPPerSb.
Lahmeqer
Laurahütte
Leipz.Riebeil
LeopoldSgr.
Linde« Ei »
Lindström
Lingel Sch .
Lingneri » .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru»
MannrSm .R.
Mansselft
M .Buckau.W.
Max .Hütte
M. W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Merl. Wolle
Melallars .
Mey .-Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minimal

170 '/. 172
66 65 .5
141". 142
fa6 .25 67
159 .5 160
835 835

78 75 .25
1981. 201 .5
159 155
75 77 .519 19 .25
118'/. 121 .5136 135 .5119 119
1741. 175
128 ';. 130
190 19161
149
123',
45
49 .5123
121

62 .87
148 '/.
124 '/.
45
52
1231.
121

Mitteld . et .
Mix & Gen.
Monteeatlnl
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Natiou .Suto
NeSarwIe .
NM. Kohle
Norftd. El»
„ Steingut

Norftd.Trit.
„ Wolle

Nbg.Hertul .
cb . 'Bedars
Lb . Kol«
dto. Genuß
Lrenstein
Lstwerte
Pkt. Union
Phönix Bg .
Phönix Bit .
Pintsch
Piltler Wl».
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Prenstengr .
RaftebergExp.
Ra»gu. !̂ arb.
Ralhg . Wg.
ReichelbrSu
Reichelt M.
Rheinselden
Rh . Brauul.
., Eleltro

Möbel
„ Stahllv.

R . W. S.
. . Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeil-Mont.
Rockstroh
Rodftergr .
Rosenth .P.
Rütger«w .
Sachsenw.
Sachs, « utz
S . -Th . PN .
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Saugerh.M.
Sarolti
Schering ch.
SchlcgclbrSu
Schl.Berg .A.

27. S 23 . ».
128 130
139 139 .5

68 .5
104 ".
27 .12

ffi
102*1.
195 '/.
55
139V.
39
85
105 ' /.
84 .75
87 .75
235
126
1091.
70 .5
180
181
tt
385 .5
112 .5
180
88 .5
73
267 .5
61 .5
161
2831.
150 '/.
122
128 .5
240
111

67 .75
m
135
141
102".
195V.
55
1371.
u
103
82 .25
87
229 .5
122 .5
1071»
70 .5
180
181
40
60
370 .5
112 .5
1791.
88
72 .25
266
61 .5
160
280
149 .5
121
124
234
111
188 5 188V.
135 „ -
91 91
860 860
96 96
80 .87 83
105 .5 106.5

167'/. 167' /.
89 89

383 392
126 .5 126 .5
157 '/. 157'i.
321 321
185 .5 187 '/.
107 106

e <M.9 .S ( trtU
Schl. El. » .
Schi. Porti .
Schl. Text .
Hg , Schneid.
Schub . Salz
Sch. Cremer
Schlickert el .
Schultheiß
SchwetmEis.
Segall Str .
Sieg -Sol.G.
SirgersdWerl
Siem . Gl .
Slem .HalSke
Tinner A. »G.
Staßfurt ch.
Siett .E.ham.
Stock & E».
Stöhr Kg.
Stöwcr Sm.
Siolb.Aint
Stollwerl
Ettals. SP.
Slldd . Jmb.
Südd. Auck.
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür. Ga ,
Tietz Köln
Tran«radio
Tuch Sach.
Tüll Flöh »
Gebr . Unger
Union chem.
lln. Diehl
Union Gieß.
Bar». Pop.
Bcr.Böhlerst .
„ chrm.Eharl.
„ Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Aute B.
„ M. Hall
„ Pinsel
„ Portland

„ Schnhs.Ber
» Slahlw.

Aypen
Bill. Wle.
Bogel Tel.
Bogtl .Malch.
Boigt Hässn.
Borw.Spinn.
Wanderer

27. S 28. &
129 129V.
173 181 =189 189 .5- 25
110 .5 112 .5
278 ". 287
222 .5 228 .5
290 ' /» 295 .5
140 .5 140 .5

9725 912
112V* 112
1241. 1241,
374 383
123 122
27 30 .5
83 .25 83 .5
93 .5 94 5
131Vs 136

142»/.
tik
73 .62
156
393
48 .5
92
136 .5202 .5
144 .5
106 .5
63 .0
64 .5
57
90
11 .25
122
131
72
163 .5
91 .12
389
113
116 .5
49
40
226 .5

1461,
123
247
73 .75
15/
391
49
92
138 »!204 .5
145
107
63 .5
64
56
92
11 .37
121
131
72
165
91. 12
391 .5
115
117
50
41
226 .5

117' /. 120 5
175 176
68 68
75 .12 7s .75
77.5 77.75
222 22^
20 20
70 70

27 . 8 28. 8.
Wass.Gelsen». 129 '/. 129 '/.
Wegelw
Westereg.
Sicking
Wiesloch Ton
Wistner Met .
WiiienerGuß
wiit . Ties
Zeitz Masch.
Zellst .Ber .
Zellst.Wald ».

S« .f.» eH.

1291.
98 .5
239
133

120 _
47 47
114 114
130 130
108 V. 110
232 .5 235

Termin -Notiernng
27. 8 28 . 8.
131V. 137

Versicherungen
27 . 8 28 - 8-1

« ach.M.Aene 298 £95
Mannh.Ber . 115 115
Nordstern 268 2fc§ .
Vitt. Sllg . 2910 2925
Vitt. Feuer 485 485

Kolonial -Werte
Dt .. Ostafr»a 144 144'
Neu -Guninea 525 532
Otavi

ke,

Sllg .D. Lotalb 158 5 161
D .ReichSb.Vz. 86 . 75 86 .75
Hamb.Patet 118 122 .5
dlo .Hochbahn —
Homburg .Sit
Hansa Dampf 157' » 162 '/.
Nordd . Lloyd 110 ». 114
Llaoi Minen 64 .25 67 25
Sllg .D .Eredit 125 ' /» 125s »
BarmerBanlv 127 .5 128 .5
V- Y.HY.Wechs 143 146 .5
Bay .Bereinbt 145
Verl .Hdlsgrs . 201 .5 207,5
Commerzbank 177*1* 181 li4
Darmst . Baut 271 '/. 276 .5
DeuischeBanI 164 .5 16v
Dislontoges . 150 .5 152 ',.
Dre«dn .Bant 166 --. 160
Sllg .EI .Ges . 194 .5 198 '/.
Bay . Motorer 101 105 '/.
Bemberg 3011. 314
Brrgm. El. 225 231V»
Bert . Masch. 77 .25 L0
BuderusEisen 74 -25 77,25
Charl .Wasser 105 ". lOü
Eomp .Hispan 432 .5 439
ContiEaoutch 165 170 .5
Taiml.>Benz 51 .62 53
Tt .Conli E. 188 197
Dt . Erdöl 112 116
Dt. LInol .Wle 300 310
Dynam .Robel 166 ». 170
El .Lieferung 164- . 171 .5
EI Lichl -Krall 204 'n 213 .5
EssenerStrinl 1411. 146
??arbrninftus !i 216 ». 224
Heldin. Pap . 186 193-
Scltcii .Guiat 139- , 143 -,
Gelsenl .Berg 136 .5 140 ' !.
Gcs .I.c.Unter . 206 .5 214
>« oldschm !»i 73.7o 76 .25
Hamb.Ei .Wk ' 141 ' . 143

Harpen .Bceg
tocsch

Siahl
olzmann

Hotelbetr .
Ilse » ergbau
KaliSscherSl.
Karstadt
Klöcknerwerte

64 6712 >

27 . 8 28- 8-
147V. 161»'
133 13/ -5
101 1%
215 2^0 ,
227V. 23 &6
179 183,113 116

Köln.Neueffen 130 134
Ludw .Loewe 193 .5 204 .»
Mannesmann 11?1. 12 '- ;
Man«, . Brra 136'/. 139 °
Masch .-Bau . „
Unternehm . — 56 .o'

Mctallgcs .
Mittclstahl
Natiou .Suto
Nordd . Wolle
Lberbedars
Lberschl.Kol« 103 107 '
Lrenstein 87 90 e
Lstwerte 2281. 228 "
Phönix Berg 107 Iii ,
Polyphon 372 38 ^:
Rheiu .Brauut 279 284 -
dto. Eleltro 15Ö 1§^;
Rheinstahl
RWE.
RiebeckMont.
Nütqcröwkr .
Salzdetfurth ^
Schles.El. . .v . 17 -̂ .5 10} -
dto. Portland 169 ',« 191
Schul>. .Sali!ei / 80
Schlickert El .

" " "

136

124V. 130 '/
234 24l J'

80
~

87 80 .2b
383 3?8

chultheiß
Siem .-Halsle
Svensta
ThüringerGa
.̂'eonh.Ticti
TrnnSradio

I 290 °
221 .
290
3/3 385 .»
390 39 - '
136 .5 139 -
203 209-5

146

Frankfurter Börse
vom

Deutsche Stantspap
28 . 8.

6% Relchsanl
Sblösuug I —III
« eubesty
DI . Wertb .
Zchatzanw. !!Z
{% Schutzgeb. H
1% Bay .Sbl , R .
Bad .SlaalSanl .

% HBurtt. 26
ii^ % Reich «».
UV? % Hess. I

Aosl Staatspaniere
9.5

87 .5
52 3
875
6 .62
76 .7

95^5

18 . August
28 . 8.

Heidelbg. Stadt S .2f, 78 .5
8 Ludwigöh . « t .S .26 87 .25

Mainz ©. S . 26 87 . 12
lN^ Mannh. S .S . 25 100 .5
<i % Mannh . ©t .S . 26 91
67, Mannh . St .S . 27 -
S% « ürubg . St .S .26
H% Psorzh . 26
H% Plrmase»« 26

Saehwertanleihen
( ohne Zins >

Zpez . Port .
t 'Ä 9, am.
Goldrum . 13

HolltUrtrr.
1% uiig . Gold

16

Dt Stadtanleihen
H<?, Berl . 24 —
K% Darmst . 26 87 .5
Ti Dre «d .St .S .Z«
7% Krauls . 26 84

II75

6 Bad . Holz 24
5 Badenw . St.
5 Planftbriesbt . Gold
6 Grosilr . Mannh . 23
fi Heidelb . St . Hol ,
6 fjcfT. Brauntohl .
6 Hess. BollSst . Rogg
6 Mannh .St .Kohl .2Z
i Blälz . Hu ». OL 24
Z Pieust Kall
ü ??r . Roagen'> Rli . Hyp . 24
ü Sachs,Roggen 23
5 Siidd . Aestw . Bau !

20 .6

0 .09
148
^ 6 .5

6 .2
9 .5

13 .75
2 .3
9 .25
2 .5
8 .65

Industrie -Obligationen
( ohne Zins )

28. 8.
5 Badcnw .. » ohle 23 15 .25
6Grostlr .Mannh .abg —
5 « eitar S .G . Gold -
7 Oer . Stahlwerte 26 83 .20
S Rh . -Main .Donau 68

Pfandbriefe .
^ rts . Hyp . Ol . l2 - 21
Krls . Plbr . Bau !
^ Plälz .Hyp . R . 2—5 92 .75
Rh . Hyp . Bl . 24—25 94
Rh . Hyp . Banl 5- « 93 .50
Z Sadonigue M . 9 .87

Sanll -AIltien
27 . 8 28,8 .
125 '/. 124 .5
159 160
153 , 58,5- 127

Sdca
Bad , Bant
Bl . l . Brau
Barm . Blv .
Bay . B .-C .
Wilrzburg

Bay .HyP .W .
Bcrl .HdlSgci .
Danalbl .
Tische . BL

134 134
143 144

271 273
163 .5 1641.

27 . 8
123

28. «.
125

150 .5 151".
156 157 .5
103 .5 104
138 '/. 1381.
140 140

Dt .Hyp .Bl .
Dt .BereiuSb .
DisL .Grs .
Dreödn .Bl .
isianls . Bl .
Kr .H, ».Bl .
Ki .Psft .Br .B .
Meiallbanl
Mittcld .Ebl .
« ürnbg .B .B .
Lest . Credil
Psälz .Hyp .Bt
Rh .EreditbL
Rh . Hyp .
Siidd .Bod .E ,
Slldd . DtsL
Westb .
Wiener Bl », 11 .75 12 .75
Wtb . Rbl . 181 181

Transportanstalten .
Bod . Lolalb . —
7Rrich «b .Vz . 87 86 .75
Hapag -
heidelb .El ». 54
Lloyd 104 ' /. 113 78

Indnstrieaktlen
Eichbauin — —
LöwenbrSu

München 285 2 £ 0

. 134
121
145
156
128
95

30 .75
135
121
145
157
128
95

27 . 8 28 . 8.
Nürnb .Brauh
Brau .PIorzh . 122 122V.
,. SchwStorch 162 162
Brau .Werger 192 191
WulleSiuitg .
Sdl . Kleyer 46 45
Sbt Gebr .
S .E .G .St . 194 '/. 196
Bad . Masch . 143 142Durlach
Bad . Uhren
Vamag . Mg . — —
Bayr .Spieg . 63 69 .5
Bayr . Cell . —

Bergm . Elel . — 228 .5
Brem Belg ». 63 b3 .Ö
BiownBoveri 137 137
Bvrst Erlang 11 11
Cem .Heideld 135 130 .5
DaimIerBenz 50 .50 51
Dt Eilenb .
Dt . Erdöl 110V. 115 .2

„ G .S .Sch . 146 149
Dt . Linol . 306

„ Verlag 218 218
Dt .Schnellvr . lllv . 111 .5
Diirloppwle .
E . W . Kail . — - ■

EI .Llcht n .Kr .
El . Lieler .
Emag
Emailllllrlch
Enz . ' Union
Estl . Masch .
Ettt . Spinn .
Zahl Gebr .
?l.w .Karbrn
Iseinm . Aeit
Kelien Guill .
Krls . Gas

. H ° l
> Masch .

Gciling u . Co
Goldschut .
Griyner
GrN » u . Bill .
Guanowerle
Hasenm . ftt !
Hoid u . Reu
dammersrn
Houfw >s!«s
HesteiMasch .
Http . Srmot .
Hirlch Knpl .
Hoch n . Diel
Holzmann
Holzverlohl .

27 . 8 28. «.
205V- -
205h 169
82 .25 83
85 84

""

215 215
216V .

82 50
122
69_
36 .50
/ 2 .10
57 .12
174

2211.
83
143V.
121
69
55
36
/ 3 .25
67 .5

130 130
33_ 33_

- 76 .75
219 221
111 ltl
133 136
97
83

97
106
83

Nnag
?tungh .Geb «.

Kg .Kaiser «
KleinIchanz
Knorr C . H.
Kol » & Sch .
Kons .Brau »
Kraust & Co .

Lalimeyer
Lechwerle
Led . Spich .
Ludw,Walz

Maintr .
Melallg .
Mct .Knodt
K « Söhne
Miag
Moenn «

Mot .Darmst .
Deutzmotor
cberurlel
?!eilais « lm
' >̂ ilarw .Estl .

? e« .Eisend .
Pet . Union
Ps . Nöli . K,
Ziein .Gebd .

27 . 8
91V,
60
143
99
161

28. 8.
91 .5
63
143
S9
lt2

106Va -
- 107

115 115
106». 107
122' 2 123»I.
60 .25 60
50 50
25 121 .5- 25
54 55
68 18 .5
105 107

121V. 196
20 "a 205
105 105

t erfl . Dto

27 . 8 28. 8.
Eh .El .Vor, . 78Vn —
Rh .E .Mm . 150 '/. 150 '/.
RöderGrl » . 109 109
Rlltgeröw . 79 .90 83
SchlinI Co
Schnell , Z?r , 61 61
SchriltStenip 119 118».
Tchuilrrt N . 221 227 .5
Schuh Bern . 53 53
Schuh Her ,
Seil , Wölls 64 64
Tirm .HalSle 382 . 5
Sinaleo 11 / 11 /
Slldd .Zuilrr 156 151"s
Ihllr . Liel . 103 103 .5
Trit .Brstgh . 60i/s 60 .5
Sei .Eh .MI . 77V, 78
VerD .celt . o7 t8
Ber . Fast 30>- 30.2 -
Voigt Mftn . — 921 .5
Volth Kabel — 61
WaytiFreyI . 100 100
Wolsl W . Pl 109 109
Wllrtt . El . 106 106

Srchaii 152 15"1.
hellst .Waldy . — 234
Zuil .Rhiiug . — —

Pcr . INlanistol 387 ». 40 l. .
Ber .Stahlwle H7 - . l2 \ ?
Westercgcln 232 242 "

W 233"4

Montan - Aktien
27. 8 28-

BuderuS
Eschw .Bera
Gelsenkirch .
Harpe «icr
^ lse St . A .
KaliSscherSl
Kali Wester
Klöckner
ManneSm .
Mansfelder
Oberbed .
Phönix
Rhein stahl
Richert
Sal ^ Heilbr .
Tellus Bern
B .K. '̂ aurah
B Stahl « .

7350 nM196-»u 196 5'4

227
231

216
234
239,- 11 /

U71 . 1|
Z

107 ig ?;
123 l2ö
134V.
217 '/- 21?
116 lio
65 .50 'n

Versichernnß « Akt '1

jji
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Stellen markt

Offene Stellen
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Ûcht einen tutet «
fXCtt

^gestellten
,? flto tt . «VN, ftlt

mit einer Ein -
fc> n 6000 Mark .
Kftttbiae Stellung
»Mgen Mann . An -
? unt Nr . D168 ?
j^ Bäd . Presse .

da
"

ii -

ReprUsentable

Damen u . Herren
fQr angenehm « , laicht « Prlvatreisetätigkeit
gesncht .
Gebotan wlrdi

Verkaufsschlager ron Kltestem Spezialhause .
TMol . Einkommen 20 - 30 Mfc . und mehr .
Dauerstellg , bei Eignung fast « Einstellung mit
monatl . Einkommen von Mk . BOO .— auf¬
wärts . Kostenlose Einarbeitung durch bewährte
Kräfte .

Verlangt wird I
Fleiß . Ausdauer — Oute Umgangsformen . Gute
Garderobe .

Angebote unt Nr . B4232 an die Bad . Presse , erbet .

feine und
Spirituosen .
«t Unter - , Mit -

u. Oberbaden
Hachaus tüchtige ,

der Lebens -
Miel . « . Wirte -
^ >dfch . gut ein -
Mhrie Vertreter' kn hohe «ßto -

mit Spe -
> ttchus, s. alt .
gebende . lei -
,̂ Ngzsäh . Firma° uchi. Angebote
" allen nötigen
«saben n. Nr .

[i,c< 15601 an die
ft '» ! d Presse erb .

»Vf' "üum

if;,
1; : Tüchtiger

k Jeurgehilfe
Wohnung im

nnufci; Angebote unt .
gg an Bad . Presse .

biz zg wahren
Ae> ? sofort eintreten ,

u . Wohnnng im
=• (X5708)

S'ötft , Dnrlach .
LitalstraKe 14.

Vermittlung
von kaufmännischen und technischen

Angestellten .
Für Angestellte , die sich zu verändern wün¬

schen , sind die BermittlnngSräume der beim
Arbeitsamt bestehenden (15440)

Well »m für HlellK
(kaufmännische , technische u . Büroangeftellte )
im Hause Gartenstrahe 5Sa , Z. Stock , über
die allgemeinen Schalterstuuden hinaus je -
weil « Montags und Donnerstags bis abends
8 Uhr (20 Uhr » geöffnet .

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung für Angestellte
Gartenstratze 50«, 2 . Stock , Fernsprecher 5271.

_ Jüngere
k
'
enotypistin

Vt - <15537)
5 «nstr . 5. 2 . Stock .
N ltell . v . 9—12 11.

Mfle (1705a )

Friseuse
JP gesucht . Kost n .
e^uug im Hause .
? > Moser , Rastatt ,
Wsersiratze 25.

iustochter
^ nderliebeS , ener -
' * Fräulein , zu 3
*1 von 2 bis 7
'ttt nach Heitel »
, gesucht auf 15.'• od . 1 . Oktober .
1 Lohn . Familien -
Zluh. Bedingung :
?mhr . gute Zeug -
; u . Nähkenntnisse ." <n mit Gebalts -
Nchen unter Nr .
L an Bad . Presse .

BT Möwen
" üche u . HauShalt
, sofort gesucbt .

nach Ueberein -
l' - (15547)
. Frau Seiter ,

Postkutsche .
>Lm Bahnhof .

Schraubenband
Reibungskupplungen
Spezialfirma bat für verschiedene Plätze die
Vertretung zu vergeben . Herren , die diese »
Gebiet bereits kennen und bei den in Frage
kommenden Abnehmern , insbesondere Ma

4 - ■
führliches Angebot mit Bild unter Angabe
des bisherigen Arbeitsgebietes , Referenzen ,
aufgeben unter „ ttuv » l« ugen " /A 1882 an die
Badische Presse .

16"

?«• Verb . m . feith .
r "»- suche ich f . mein .
Waitsfi . tüchtig . .

Jb . MiiMe«
; ■ im Bügeln u .

gut bemand . ist
.Vitt 1 . Sept . )
Ii? »«" G . Götz ,
N Ütr IB1443
Fw per sofort ein
■"enstmaucnen
I,? «« « u . Landwirt -
^ bei gutem Lohn
Mandlung . Karl
^ ri , Landwirt ,

Oftersheim ,
„̂ Schwetzingen ,
Mh eimerstr . 13.
' I Sept . tüchtiges

Mädchen
Servieren u . für

- Haushalt gesucht .
f

' «°«e nach (1706 «
« Illingen ,

vlgr onnerstraste Z.

Mädchen
Haush . nesitckit.

Angustastr . 20
(8145S )

Kontoristin
zum sofortigen Eintritt in Fabrik , Nähe
Karlsruhe , gesucht . Verlangt wird intelligente
Mitarbeiterin mit gvier Auffassungsgabe und
Erfahrung in der Verkaufskorrefponden , nnd
neuzeitlicher Buchführung . Geboten wird für
tüchtige junge Dame selbständige Tätigkeit u .
Dauerstellung bei guter Bezahlung , evtl .
Dienstwohnung . Bewerbungen nur sehr be
fähigier Damen werden erbeten mit Lebens
laus u . Zeugnisabschriften u . Nr . C 1686 an
die Badische Presse .

Zur Auffüllung unserer Vertreterstäbe
für hier und auswärts suchen wir per
sofort einige wirklich tüchtige und an
Umsatz gewöhnte (FH 2861 )

Verkaufskräfte .
Wir bieten Garantie - Eink . u . sof. Ver -
dienst bei der Einarheituug . Borstel -
lung Donnerstag , den 28. Aug . 1029,
vormittags v . 10 —12 u . nachmittags
t>. 8—5 Uhr 6ii Hr . Wetierbahn , Erb -
vrinzenftratze 31 , III .

Siaatl . geprüfte , evaug .

Kinderschwesler
zur Pflege eines 2 Monate alten Kindes , mit
guten Zeugnissen , für Dauerstellung gesucht .
Eintritt 15 . September . ( 211381 )

Diplom -Ingenieur 98 . Bübring ,
Mannheim ? Charlotiensirahe 11.

WWW
Umzüge «

Autoumzüge
zuverläss tt. bill . (3235

Rudoik öchmarz
» oiferttr . 11t . Tel . 6514

Sonnige
3 Zimmer - Wohnung
im 1 . Stock , trr . Bad .
Matts .. Keller , Nähe
Durlacher Tor , an
Wohnuugsberechi . auf
I . Oktober ä. vermiei .
Ang . it . Nr . 0 . 4241
an die Bad . Presse .

In Beiertbeimerallee
18a ist einstöckige« Ge «
bSude , drei Räume , f.
Büro u . Lager , auch
Fabrikation , mit Was
erleiig . u . elektr . An
chluß , per sofort oder
päter zu Venn . Aus -

kunft durch (14897)
Engen Baumann ,
Akadenriestraste 20.

Großer , Heller

Laden
4 Schaufenster ,

bei der Kaiierstraße ,
per sofort oder später ,
evtl , auch vorübergeh .
billig zu vermieten .
Augeb . u . Nr . B410S
an die Bad . Presse .

2 leere große
Räume

in zentraler und doch
ruhiger , vornehmer
Lage , in mod . Haufe ^
Vi . gelegen , m . Tamvf
heiz ., für ruh . Büro -
betrieb geeignet , per
sofort zu vermieten .
Anfragen Telefon 5732 .

(B1444 )

LADEN
in verkehrSr . ©trafst ,
in welchem fett Jal
ren Zigarrengeschä
betrieben wurde , für
monatlich 70 Mark zu
Vermieten . Angeb unt
F415S an Bad . Presse

umzöge
AUtO-
Bahn-
Stadt -

erstklassig nnd btlllg
Herrn . Schaltis

Tel . 558 ^ Hirschstr . 20

In unserem Neubau ,
Beiertdeimer -Allee 1 ,

4. Obergeschoß , haben
wir noch eine sofort
beziehbar «

7 Zimmer-
Wohnung

neuzeitlich ausgestat¬
tet , Mt vermieten . Näh .
Ttefanienstr . Nr . 40 ,
Te lephon 2531 . (15396)

Schöne , sonnige

6 Z .-MWIM
mit Ba !>. einer Man -
sarde , Logaia , Balkon
und reichlichem Zube -

ör in d . Hirschstr . 101.
. Stock , v . 1 . Oktober

" der später , n verm .
Anzus . zw . 10—11 u .
2—4 Uhr b . ( 15709)

Otto Walter ,
Hirschstr . 101 , 1 . Stock .

3U oetmiefen .
Ecke Matbo - und

Redtenbacherstrahe sind
noch nenzeitliche 4 3 ^
Wohn . m . Bad,Etagen
heizuna . Speisekam
mer , Borgarten » nd
allem reichlichen Zu -
behör auf 15. Okt . zu
vermieten . Erfr . bei

Wilh . « ertsche .
.-Darlanden , Tur -

nerstratze 9, Tel . 3019.
(15539)

»./ " « es (FH2839

^ lnmädchen
Haushalt er -

u . kiuderlb . , z.
tember gesucht .

„ »str . 2b , 2 . St .
Acre , (anbete

. Putzfrau
(SS1441 )

i^ erstr . 2 , 1 . St . l .

- KcpfmödEil
Cf - Nein BerufS -
i .» • Nähere Anga -
i? «t . Sit . F .H .2S40
l« . Badische Presse

Hauptpost .

5g MK. BMW .
demjenigen , wclcher
mir Arbeit nachweist
(Dauerstellung ), Ar -
beit . gleich welch . Art
Ang . uni . Nr . L423K
an die Bad . Presse .

MIM
25 I . alt . Ober -
fekundareife , mit
gut . Zeugu ., ter
in der Lage ist
sämtl . vorkomm .
Arbeiten ielbstäu -
dig zu erledigen ,
wünscht sich zu ver -
ändern . Gefl . An¬
gebote unt . D422 »
an die Bad . Pr .

WSssM
Führersch . 3t>, m . eig .
Wag ., sucht Stellung ,
ev . werd . auch Tages -
fahrten ausges . Ang . u .
T4219 a . ft. Bad . Pr .
Ich suche für meinen

15jährigen Sohn eine

FäMefirsteüe .
Gute Ausbildg . ist Be
dingung . (1711a
David Karcher , Schuh -
»>a» er . Freistett (Amt
Kebl ) .

Weiblich
Perfekte

Stenotypistin
23 I . alt , sucht stch zu
verändern . Angeb . unt .
B4224 an Bad . Presse .
Freundliches , nettes

Seruierfräulein
sucht Stelle in kleinem
besseren Lokal , a . lieb -
sten in Cafö . Offerten
unt . Nr . Fl6 «9 an d .
Badische Presse .

Meister unD » Wer
der Automobilbranche , berechtigt zum
Ausbilden v Lehrlingen , mit Führer ,
schein 1 n . 31). mit Sabrlehrcrberechtig ..

sucht sich in Bälde zn verändern .

an Frage kommt nur gröberer Betrieb
Badens . Bin , . Zt . in ungekündigter
Stellung . Angeb . uni . F . K . S . 608«
bef . Rudolf Mosse . Karlsruhe . (« 40 ^ )

Eine
l Bim .-loliniiiip
beschlagnabmcfrei , mit
Bad u . Zubch ., auf
1. Oktober zu verm .
Näh . KrlegSftr . 1831.
Lang . (12378)

Freundliche

2 Zim .-MhlUltlg
Küche u . Keller , hinter
Glasabschluf , IV . St ..
gesckl .Hans , freie Lage ,
el . L .. Nähe Frauen -
arbeitsschnle , an ein, .
Dame in sich . Stelle ,
auf 1. Okt . zu vermiet .
Angeb . u . Nr . C4228
au die Bad . Presse .

Große , sonnige
3 Ziin .-Mhmlng
berrl . u . schön gel ., m .
Badez ., Veranda . Gar -
ien (Autogar .. Mädch .«
Zim . evtl . ) i . d . Nähe
v . KarlSr . f . 1 . Ott . zu
venu . Zu erfrag , unt .
O423S in d . Bad . Pr .

Sommer -

S Zimmer m . ßoftirta .
nnd Wohnküche mit
schönster Aussicht , ruh .
u . sommerlich geleg .,
in neu erstellt . Haufe ,
evtl . noch größerer
Schlafraum dabei , , t»
vermieten . (1648a )
Fra « M . Maurer Ww -

Sandstein ,
(Höhenlufikurort ) .

10 Minuten von den
beliebten Mineralguel
len TeinachS .

Zimmer
MSbl . Zim .. 1 »d. 2
Bett . , . vm . (B1S87 )
Beilchenstr . w . 2 T r . r .

Zu vermieten möbl .
Zimmer . Nähe Markt -
platz , a . 1 . Sept . Kai -
ierstr . 107,III,Ril, !nger .

(B5 « ft)
Möbl . Balkonzimmer

z. 1. Sept . od . später
zu vermieten , el . Lichts
Ofen . b,b . Miete 20^ .
Seubertstr . 2, 2 . Stock .

(931384)
MSbl. Part -Zimmer
zu vermiet . Karl - WU
helmstr . « 6. (B1090 )

EutmW . Zimme
mit Bad u . Zentralb
an sol . Herrn o . Dame
in vm . Beiertveimer -
Allee 8 , » Tr . (» 1442)
Sehr schön möbl . hell

Zimmer m .1—2 Beit
sof. , u vermiet . Eike
Kriegs - « . Niivvurrer -
strafte i . 1 Tr . (B1416

Ueeres Zimmer
schön u . groß , el . L
an alleinst . Pers . z. v
« ikioriastr . 2 . 1. (A13S4
l möbl . Zimmer mit
el . Licht auf 1 . oder
15. Sevr . an nur be -
rnfsiät . Herrn oder
Fränl . zu nennieten
Kaiseiallee 65, 1 Tr . h

(«YS 2*41 )
Eins . möbl . Zimmer
sofort ». vm . (FH 2847

DoualaSstr . 28 . III .
Schön möbliertes

Sevaratzimmer
a . 1 . Sevt . z. vermiet .
Sofienstr . 87, vari .

( FH 2849
Schön möbl . Zimmer
m . el . Licht zn verm
Adlerstr . 4 . III ., bei
Laible . (B1449 )

chön möbl . 2scnsir .
im . sof. zn vermiet

Leopoldstr . 53. vart .
<15703)

Sehr gut möbliertes

Schlaf- u .Smm
(evtl . m . Bechsteiuslü
gel ) f. sof . od . 1 . Sept
zu verm . Bad . el . L
« aiserallee 125 , III

Anzus . 4—147 Ubr .
(FH2845 )

2 schöne Zimmer
mit gr . Küche , el . L.
teilweise möbliert , zu
vermieten . (FHW55 )

Westendstraße 38.
Frenndl . (FH2851 )
möbl . Zimmer
per 1 . Sept . zn verm
Hirscbstrabe 35 ^ IV .

srdl . Zim . in gt
H ., evtl . 2 Bett , an
kol. Mieter , u verm
Leopoldstr . 48 . 4 . St

(FH 2858)
Nett möbl . Zimmer
el . L ., an s. H . z. vm .
Schützenstr . 79 . 2 . St .

(FW 39691
Eins . möbl . Zim . an
berufst . Pers . aus 1 .
Sevt . z. vm . Winter ^
strafte 15. V . (FW3974
Gut möbl . Zimmer ,
1 od . 2 Betten , i . vm
Riippurrerstr . 14, IV .

(FW 8978)
Grosies , leer . Zimmer
an Frl . od . Herrn v .
1 . Sept . zu verm . Zu
erfr . u . Nr . N 4288
in der Bad . Presse .

Neubau-Wohnungen
Südweststadt . Bahnhofsnäde .

3 N. 4 Zimmer , modern eingerichtet , mit « nd
ohne Auiogaragen auf 1. Oktober zu vermiet -

L. Körner , Klauvrechtstr . 15. Tel . 8151.
<144781

BflOMtlllrc
bei der Karlstrake Ist eine schön« mod .

z Zirnrner -MliSiim
mit Zentralheizung . Küche . Speisekam -
mer , Badezimmer . Sveicherkammer u .
groftem Balkon für 175 NM . aus 1.
Sept . zu vermieten . Näheres : (13545)

Naugeichält W . S t o b e r .
Nüvvurrerstr . Nr . , 8 T « l . Rr . 87.

2 eleg . möbl. Zimmer
mit Telephon . Bad , Dampsheizg . u . sep . Ein -
gang , zu vermieten . ( FH2825 )

Hirschstrab « Nr . Ig , parterre .

internationale
Erfolge
beweisen immer wieder die
überlegene Qualität der Marne

MERCEDES - BENZ

SchönheitsKonKurrenz In Luzern
3 . August / (Schwel *)

Mercedes - Benz erhält zahlreicheAuszeichnungen
darunter für einen Wagen mit Fabrik -Karosserie

den Spezialpreis für den bestbeurteilten Wagen .

Internationale Alpentahrt
7 . —11 . August
Acht Mercedes - Benz -Fahrer erhalten den Gol¬

denen Alpenbecher . Mercedes - Benz ist die mit

den meisten Preisen ausgezeichnete Marke .

Englische Tourist -Trophy m,»«
17. August
Caracciola auf Mercedes - Benz - Kompressor -

Sportwagen gewinnt dieses größte u . schwerste
Rennen des Jahres gegen die Elite der inter¬

nationalen Marken und Fahrer , Caracciola fährt
beste Zeit des Tages und schnellste Runde in
Rekordzeit .

Automobilwoche 81. moritz
21 .—25 . August ( Schweiz )
Mercedes - Benz gewinnt den GroBen Preis
von St . Moritz in allen Kategorien. Sieger der
Touren - Wagen : Hirte auf Mercedes - Benz - Kom¬

pressor Modell K .
S ieger der S portwagen : Momberger auf
Mercedes -ßenz -Kompressor - Sportwagen SS .

Sieger der Rennwagen : Rosenberger auf
Mercedes -Benz - Rennwagen .

Sternfahrt
1 . Preis G. Zettritz , Berlin auf Mercedes - Benz

Typ Nürburg mit 2800 km Luftlinie .
2 . Preis J . F . Wessels , Bremen auf Mercedes -
Benz Typ Stuttgart mit 2 600 km Luftlinie .

s chdnheits -wettbe wem
in Konkurrenz mit den bekanntesten Weltmarken ,
bewertet von einer international zusammengesetzten Jury

vor einem sachverständigen Publikum aus allen Ländern

der Welt erringt Mercedes - Benz glänzende Erfolge :

Mercedes -Benz bestbewerteter Wagen mit Serien -

Karosserie .
Mercedes -Benz bestbewerteter Wagen mit Spezial¬
Karosserie .
Mercedes -Benz erhält vier von fünf verteilten Goldenen

Plaketten mit besonderer Auszeichnung .
Mercedes - Benz erhält 6 von vierzehn Goldenen Plaketten .

Ob Zuverlässigkeit , Schnelligkeit , Zweckmässigkeit oder
Schönheit , immer ist

Mercedes - Benz die

führende Weltmarke !
Automobil -Gesellschaft Sdioemperlen & Gast, Karlsruhe i. B.

Sofienstrasse 74 - 76 - 78 , Telefon 540
Automobilhaus K . Sprich , Freiburg i . Br . , Talstrasse 13/15
Daimler - Benz A .-G , Verkaufsstelle : Baden -Baden , Lichten¬

taler -Allee 6.
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(15. Fortsetzung .)
Jemand faßte Walter am Arm . Er glaubte schon, es wäre die

Gesuchte . Als er sich aber zur Seite wandte , ging es ihm durch den
Körper wie ein elektrischer Schlag . Freude und Ueberraschung
schlössen ihm den Mund , er haschte nach der Hanid , die ihn zurück-
gehalten hatte , und er zog die so unerwartet Wiedergefundene hinterden Mensch«nwall , der den Rink einrahmte .

„Hanna !"

.Malter !"

Ihm war es , als schiene plötzlich die Sonne noch heller . Vor
ihm , mit einem glücklichen Lächeln um die Lippen , stand Hanna ,seine Hanna , sein Mädel aus dem Stadion von London , aus dem
Schlafwagen , aus dem Grunewald ! die Hanna , an die er feit
Wochen und Monaten dachte , deren Bild ihm überallhin gefolgt war .

„Ist das möglich . . . du hier in Sankt Moritz !" stieß er erst
nach Augenblicken der Sprachlosigkeit hervor .

,Mi « du siehst" , entgegnete sie gedämpft und führte dabei den
Zeigefinger der Linken an die Lippen , um ihn zur Vorsicht zu
mahnen , „seit gestern abend in Sankt Moritz . Aus Rom Hals über
Kopf hierhergereist , als ich hörte , daß ein gewisser Walter Zssing
an der Weltmeisterschaft im Schnelläufen auf dem Eise teilnähme .
Denn bis dahin hatte ich mich um diese Art des Sports wenig
gekümmert .

"

„Hanna , das ist wundervoll , zu schön! Mädel , Liebling , sag mir
doch , bist du hier ebenso bewacht wie in Berlin ? "

Sie machte ein ernstes Gesicht. „Tausendmal mehr . Sogar
hier unten . Mein Verlobter ist mit mir , dort drüben steht er ,keine zehn Schritte von uns entfernt . Nur ein Glück, daß er das
Rennen beobachtet . Also schnell, Walter , in welchem Hotel bist du
abgestiegen ? "

„Im Palace Sankt Moritz .
"

„Gut , ich schreibe dorthin . Vielleicht treffen wir uns einmal in
Samaden oder Pontresina . Ich will alles versuchen , um mich freizu -
machen . Wenigstens auf ein paar Stunden . Läufst du Ski ?"

„Sogar recht gut .
"

„Dann werden wir uns zu einem gemeinsamen Ausflug verab -
reden . Ich muß nur Viktor loswerden . Er fährt aber in den näch-
sten Tagen nach Genf . Bleib nur solange , ich muß dich wiedersehen ."

„Ja , ich bleibe . Liegt dir denn wirklich daran , mit mir zu-
sammenzutreffen ? Und wirst du mir dann Erklärungen geben ,die . . ."

„Alles , alles , nur geh jetzt"
, drängte sie . „Viktor kann sich in

jedem Augenblick umwenden . Da , die Leute rufen schon , der Kampfwird gleich zu Ende sein . Ich schreibe dir !"
Ihre Hast steckte ihn an . Er führte schnell ihre Hand an seine

Lippen , dann eilte er fort . Er war unendlich glücklich, daß er sie
gesehn und gesprochen hatte , und daß er sie nun bald für einige
Stunden bei sich haben sollte .

Nach wenigen Schritten wandte er sich um . Da bemerkte er , wie
ein Herr in einem für die Sportverhältnisse von Sankt Moritz unge -

wohnlich städtischen , langen Pelz auf Hanna zugetreten war . Er
glaubte diesen Mann wiederzuerkennen . Es war der Fremde , der
ihn am Morgen nach der Nacht aufgesucht hatte , in der er gegen
Meister unbekannt gelaufen war .

„Da bist du ja , Walter, " hörte er beinahe gleichzeitig die
Stimme der Saskin .

Es überrieselte ihn heiß und kat . Er wurde sich plötzlich seiner
schwierigen Lage bewußt . Er sah sich zwischen zwei Frauen , zwischender einen , die er ehrlich und wahrhaftig liebte , und der anderen ,die ihm gewiß mit aller Kraft zugetan war , die für ihn aber , so
fühlte er jetzt klar , nur eine kurze leidenschaftliche Aufwallung be-
deutet hatte . Er war ernüchtert , er sah das Törichte seines Be -
ginnens ein .

Aber er vermochte es der Saskin nicht sogleich zu sagen . Wie
hätte er auch die Frau verletzen dürfen , die in dieser Stunde so ganz
auf seiner Seite stand . Sie behandelte ihn mit der zärtlichen Rück-
sicht , die man Besiegten zuteil werden läßt , wenn man ihn schonenund aufrichten will , und ihr heller Zorn richtete sich gegen Jpoff .

„Ist es wahr , er hat den Ausschlag gegeben ?" fragte sie , wäh -
rend sie von Walter begleitet zu ihrem Schlitten schritt . Sie war
des Zusehens müde und wollte nach Hause .

„Allerdings , das hat er . Und er hat es aus Haß getan .
"

„Aus Eifersucht "
, zürnte die Filmschauspielerin , „und das ist

schändlich . Aber ich werde ihn . .
"

„Du wirst ihm mit keinem Wort verraten , daß er mir weh ge-
tan hat "

, sagte Walter ; „ ich habe mein Bestes getan , und ich bin
mit mir zufrieden !"

„Du bist mein kluger Liebling , den ich gern vor allen Menschen
küssen würde "

, raunte Nastasia Feodorowna . Sie freute sich über
die Fassung , die Walter seinem Unglück gegenüber an den Tag legte .

„Und du bist zu gut zu mir "
, murmelte er . Ihre Liebe be-

schämte ihn . Er fühlte , daß er dieser Frau gegenüber eine schwere
Schuld auf sich geladen hatte . Recht voreilig war er auf ihre Stim -
mung eingegangen . Er hätte es nie so weit kommen lassen dürfen !

„Vergiß nicht , um sieben Uhr ! Mascha wird dich unten vor dem
Hause erwarten , damit du nicht zu läuten brauchst . Sonst hören es
die übrigen Bewohner der Villa .

"
Er kämpfte mit sich . Sollte er ihr nicht sofort sagen , daß er

nicht kommen würde ?
Ader die Saskin selbst hinderte ihn an dieser Aufrichtigkeit .
„Du hast übrigens vornehme Bekanntschaften "

, meinte sie Plötz-
lich , und es geschah gewiß mit einem Anflug von Eifersucht , „ich
habe dich eben mit einer anderen gesehen . Sie ist sehr hübsch und
sehr anziehend . Ich habe sie selbst sehr lieb .

"
Er blieb stehen und starrte der Russin in das lächelnde Gesicht.
„Du kennst . . . Hanna ? "

„Aber gewiß , ich erzählte dir doch von unseren gemeinsamen
Tennispartien . Ich wuf -te allerdings nicht , daß sie wieder hier ist.
Es hieß , sie wolle den Winter in Rom verbringen .

"
„Sag mir doch , wer ist sie ?"

„Ah , so flüchtig ist eure Bekanntschaft "
, rief die Saskin mit

einem tiefen Atemzug der Erleichterung , „du weißt nicht einmal ,
daß sie Hanna Vulpen heißt und die Tochter des Herrn der Vulpen -
bürg ist ?"

Walter Jssing erinnerte sich plötzlich seiner Fahrt zur Suvretta
und unwillkürlich richtete er den Blick zur Hunnenfluh , auf dessen
Höhe sich das einsame Haus des großen Schweizer Uhrenfabrikanten
erhob , das Haus des Sonderlings , von dessen Einsamkeit ihm da -
mals Nastasia Feodorowna erzählt hatte . Er also war der Vater
Hannas ! Sie war die von der Mussin bedauerte Tochter des selt -
samen Mannes , der bei all seiner Sonderlichkeit doch so viel Ge -
schmack in der Wahl seines Aufenthalts bewies !

Merkwürdig , es gab ihm einen Stich , es betrübte ihn im ersten
Augenblick . Daß sie in solcher Umgebung , in solchem Reichtum auf -
gewachsen war , es paßte nicht

'
zu dem Bilde , das er sich von ihr ge-

macht hatte . Ja , aus guter Familie , das war ihm klar gewesen ,
aus guter Familie stammte sie . Aber die Tochter des Uhrenkönigs !

Mittwoch, den 28. August fljjj
Das schien für Walter Jssing die Hindernisse zu vermehren , a»I **
er in seinem Bestreben stoßen würde , Hanna zu erringen . ,

Unwillkürlich fuhr seine Hand unter den Pelz , dorthin ,
den Chronometer trug , den er Hanna verdankte . Also ein Wert ^
der Fabrik ihres Vaters ! Die Vulpenuhr von der VulpentM

„Was ist dir , Liebster ?" fragte die Saskin verwundert ,
auf einmal so still !"

„Ich dachte nur . . . ich glaubt « , aber nein , lassen wir
Heute abend werde ich dir eine sehr interessante Geschichte erM
Beinahe einen Roman ."

„Du wirst also pünktlich sein ?"
^

„Gewiß , Nastasia , so wahr ich dir immer ein guter , anhängt
Freund sein will .

" ,
Und sie , die töricht verliebte Frau , hörte nicht die Kälte

die in seinen Worten lag ; sie hörte nur das , was ihr wohltat . ^einem glücklichen Lächeln trat sie auf ihren Schlitten zu , und W
dem gleichen Ausdruck auf ihrem von der winterlichen Luft .
Engadins leichtgeröteten Gesichte verabschiedete sie sich von $
Begleiter .

6 . Kapitel .
Walter atmete auf , als der Schlitten mit seiner schönen

davonglitt . Nur mit halbem Ohr hatte er auf das gelauscht , was ^Soskin zu ihm gesprochen , solange sich ihr Gespräch nicht mit Ha"
Vulpen beschäftigt hatte . Nur mit halber Ueberlegung
geantwortet , sobald sie irgendeine Frage an ihn gerichtet , die
mit Hanna zu tun hatte . .

Er war froh , als sie ihn verlassen hatte, ' aber er hütete
den Kreis der Sportkameraden zurückzukehren , wie es die
gewiß vermutete . Allein wollte er sein , ganz allein . Nur nicht ^
gelenkt werden von seinen Gedanken ! J

Hanna in Sankt Moritz ! Hanna in seiner Nähe , greifbar .
reichbar für ihn ! Hanna von Rom seinetwegen hierhergeeilt ! M
bereit , mit ihm zusammenzutreffen ! ,

Das war zu viel . Er vergaß beinahe , daß er noch vor ^
Stunde der Entscheidung der Weltmeisterschaft entgegengezittert W *
Was kümmerte es ihn , ob sich Durrik Meister der Welt im Sch^ .
laufen auf dem Eise nennen durfte ? Er war ihm darum nicht 8^
Ihm gewiß nicht , eher dem Manne , der Durrik zum Meister gcw ? (
hatte , gemacht kraft des Hasses und der häßlichen Eifersucht , die
erfüllte . Und was scherte ihn schließlich die Eifersucht Jp ^
Mochte er morgen an Nastasia Feodorownas Seite auf dem ®
von Sankt Moritz laufen , solange es ihm behagte . Für ihn ,
Jssing , versanken alle anderen Menschen der Tatsache gegenü ^
daß Hanna in diesem wunderbaren Tale weilte , und daß sie ihn "
liebte .

Zu Fuß machte sich Walter auf den Weg zu seinem Hotel , m
sah sich nach den Bergen um und stellte fest, daß sie alle freund ,

l
dreinblickten . Er nickte ihnen wie alten Freunden zu . Und ^
Luft < die Kraft und Frische gab ! Er atmtete sie wiederum so ties ^
wie vorhin , als er nach dem Abschnallen ins Frei « getreten fu
Er kam sich gottbegnadet vor . Durfte denn jeder diese Luft sch^
und dabei an etwas Liebes und Glückliches denken ?

Gewiß , er wollte heute abend bei Nastasia Feodorowna et !® ;,
nen . Diese Aufmerksamkeit war er ihr schuldig . Sie tat ifiw .
leid mit ihrer Liebe , die in den letzten Stunden etwas Aengstl ' ^
an sich hatte , etwas Krampfhaftes . Als klammerte sie sich an
Jugend und an das Empfinden , einmal ohne Nebengedanken
ZU biitfßtt . Cct tödt tl)t » erpflidjtet . mupic «.». ^
nötige Aufklärung aeben und sie um Vergebung bitten . Ermm i ~

lietf

Zumindest mußte er ihr
'
eildaß ihr der Verzicht nicht leicht fallen würde . Afwr sie mußte

sehen , daß sich nun eine Wand zwischen ihnen erhob . Morgen[CJjeil , UU[) | IU/ IIUI1 Killt 3Jk>UIMJ lallen CH/vu . -wwvyv •• J
ihr Freund , der große Gönner , und vielleicht würde er es versteh
ihr über die Bitternis hinwegzuhelfen .

(Fortsetzung folgt .)

FOTOGRAF S1JCK
Kaiserstraße 223 Inh. J . Fiedler

Tal . 100
Wenn Sie D

sich fotografieren lassen wollen , be¬
sichtigen Sie vorher meine Auslagen

6022

cnaiseiong.
neuev 35 . - an
Diwans
neue moderne
extra billig ' 81 Telefon
Polstermöbelhaus R . Köhler,SCllütZ6nStP .25

Tanz -
Institut

Vollrath ]
Kalserstr . 235

nächt der Hirschstr
Beginn neuer Kursei

Einzelunterricht I
Anmeldungjederzeit I

Möbelauto
fährt : 1 . Pforzheim , 2.
Haslach i . K .. 3 . Frct -
»urg t . 58t . Für Hin -
und Rückfahrt können
Möbel o . Stückflut au -
genommen werden .
(Jede Fahrt geht ein -
zeln ) . (SK15483

Rote Radler ,
Herrenstrabc 22,

Telefon 366.

Lasiw. Transporte
von 10 Ztr . aufwärts
besorgt billigst d. Tel
SSI« . I Kricgsstr . 86.

(1533» )

Blal .- u . Tapezierarbeit
Zimmer geweißelt und
tapeziert v . 22 M an
Küche . Decke , Leimsarb .
m . Oelfarbsockel v . 13
M an . Wohnung bill .
Angeb . u . Nr . M4187
an die Badische Presse .

Druckarbeiken
werden rasch u . pre>»>
wert angefertigt in vei
Druck. ff . Thiergarten

Füße nicht
abschneiden!

Anstricken von Strüm¬
pfen aller Art . (15268 )

Alte Jacken
toerb . zu Strickkleider .
Pullavcr umgearbeitet .
Neuanfertigung billigst

Englmann
Maschincnstrickerei , letzt

Auraltcustr . KS.

Kaden Sie
Stoit zu einemAnzug?

Nur

10.- HlarH
ist bei mir der Macher -
lotfn . Beste Referenzen ,bei reeller Bedienung .
Offerten unt . Nr . O 1427
an die Bad . Presse erb .

Gedanken -
Austausch

sucht Frl . mtt Herrn
od . Dame zw . 4V— 50
Jahren . Angeb . unter
F .H.2846 an die Bad .
Prrsse Sil . Hauptpost .

Heiratsgesuche

Witwe . 50 I ., evgl .,
ftottl . Erschein « ,, tücht.
im Haush ., sucht gut -
fit . Herrn in sich. Po -
sition . bis 55 I . . zw .
späterer Heirat
rennen zu lernen .
Anonym zw . Vermittl .
verbeten . Offerten unt .
L . H. hanptpostlagernd
Pforzheim . (1712a )

Frl . , v . Land . 80 I .,
gute Erich . , erfahr , n .
Ivars ., wünscht m . kat« .
charakierv . Herrn zw .

Heirat
in Verbind , zu treten .
Aus « , u . etw . Perm ,
vorhd . Angeb . u . Nr .
O421 « a. d. Bad . Pr .

Fräiol ., Sg I . , «vgl . ,
wünscht Herrn in sich.
Stellung m . aufrichtig .
Charakter , zwecks

Heirat
kennen zu lerne » . Nur
ernstgcm , Angeb . unter
Nr . 14198 an fite Ba -
dtsche Presse .

verlöre«
Sonntag , den 25. Au -
gu>st, vormittags

Damenarmbanduhr
(Tulla -Stlber , Glie -
verband ) auf Jäger¬
weg , Herrenalb . Do -
bel . Evtl . Mitteilung
an ( 15570)

Kitt , Karlsruhe ,
Maxaustratze 14.

Iiiiii ■ HBM iSiiii5 *TTS8l

Trauringe
in echt Gold , das
Paarvon Mk . 12 . - an
i empfiehlt

Chr . Fränkle ,
Goldschmied

Karlsruhe , Passage

in sehr «tut . Zust . . bill .
zu verkf. (FH2S52 )
Bürgerst ?. 21, t , Hof .

2
2 M .-Mtrölte

Bettgröße 100/200 , we¬
nig gebraucht , aus gu
tem Haufe billig zu
verk . Anzns . 8—5 Uhr
Steinstratze 27 , vart .

Selten günstige Käute
in gebrauchten

PIANOS
Piano . Steinway

M 680—
1 Piauo , Scharf ,

M 580—

GrobeAuswahl in
Diwans

Chaiselongue
Betten
Dec ken

aller Art
finden Sie im

Spezialgeschäft
E . Schmitt ,

Erbpiinzenstr . 31,
am Ludwigsplatz .

Eelegelilieitskaus !
Mehrere

Speisezimmer
(SJflfrtt und Kredenz
180 cm ) , auch einzeln ,
zum Herstellungspreis
abzugeben . Auskunft
unter Nr . 5J4231 in
der Badische » Presse .

Mehrere Waggons

KOCHEN
naturlasiert

herrliche Modelle
! ei n g etro f f e n 1

Einheitspreise
2SO .- u . 295 .- Mk .
nur solange Uorrat
Möbelhaus

„ Allcredo "
Karlsruhe
Krnnensir .28

Schlafzimmer , 2 Bett ,
m . Nost , Walchkomm ,
m . Marm . u . Spiegel -
aufs . , 2tür . Spiegel -
schrank, 2 Nachtt . mtt
Marm . zus. 295.^ b .
En « . Walter , Ludw .»
Wilhelmstr . 5. (331157

PIANO
«chwarz pol . , Elfen -
beink , mod .Gehäuse ,
gute Marke , in best
Zustande . 15293

Tafelhlavier
gut erhallen und

stimmfest .

Elecir . Klavier
Eiche , d'braun .

H ERA
Piano -Vertrieb

Friedrichsplatz 7

Ein guterhalt . , schön .
Ibach -Piano

ist zu verlausen .
Adresse zu erfragen

unter Nr . Y.H.W2S in
der Badischcn Presse .

Radio
2 Ia Lautsprecher,
1 NctzhcizgerSt ,
1 Gleichrichter ,
1 Sperrkreis , (15569
div . Rühren , AttU 's
zu verkauf . Retmann ,

Kronenstrab « 27.

Mr.
Pianofabrik ,

Ritterftrahe Nr . Sil .
(B1436 )

PlOflOS
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur SS Mark an
Frachtfrei fed Käufer
Itatioit Glänz begut¬
achtete Fabrikate in
grober Äuswabi zu
niedrigen Preisen .
Älte Instrumente wer .
den in Zahl aenomm
Hudolt Schoch

Karlsruhe .
RüvvurrrrliraSe Si -

Gebrauchte ? (FWS976SrmmiiW
u . Platten spottbillig .
I . Piasecki , Lniscnstr .5«

5tau0faufler
«Elektro -Lux »

fast ne >«, preiswert zu
verkausen . ( 1714a )

Kavpelrodeck .
Hans Nr . 62 .
Doppelseitiges

Spülbecken
m . Ablansbr . f . Küche,
Zwifchenzähler f . Gas -
leitung zu verkaufen .
Garienstratze 52, II .

(B 1447)
verkauft
verleiht

A. Beiler , Waldstr . ek .
(FH2843 )

25 WlllMllWz -
WWcke

weingrün , fast neuwer -
tig , zu verkaufen . An¬
gebote u . Nr . U15490
an die Bad . Presse .

Sehr gut erhaltene
Nähmaschine

zu verkaufen . (B1422 )
Rüppurrerstr . 54, II .

Gute
Nähmaschine

85^ z. verk . (B1451 )
Kricgsstr . 109 , vart .
Herr - u. Damenrad ,
noch neu , z. vk.

Maicr , Borkttr . ß.
( 15712 )

5 Herr. - u . Damenrad
W. neu , 35, 45, 60 u .
65 M an , 15710)
Werner , Schiitzenstr . 59.

' maiermit . llODper »
macht jede Arbeit proper

14

Einige (931452)

Geschäftsräder
ganz billig abzugeben .
Rintheimerstraße 48.
Moderner , welker

Kinderwagen
sehr gut erb . , billig , .
verk. Auzus . vorm . u .
nachm . nach 6 Uhr .
Waldstrake 6, rechts .

(» 1460)

Möbettagc
lv dualim

die neuesten Modelle 14984
10 eichene Speisezimmer
10 eichene Schlafzimmer
12 amerik . Kiefer - KUchen

Retorm -Küche kanad Birke , Schlafzimmer pol .,
werden während meiner Werbetage verkauft

mit

hohem Preisnachlaß
Günstige Teilzahlung Freie Aufbewahrung .

■
Jeder Weg nach MUhlburg macht |sich vielfach bezahlt .

E. SCHWEITZER
KARLSRUHE - MÜHLBURC

Haupllager : Lameyslr. 51

Gegen Hühnerauge ^
DSSchölls

Zino ~Pads
fitzen und brenne - nicht Sie sinddünn und tragen nicht auf . Schondas erste Pflaster befreit von den
brennenden Schmerzen . Pckg . 1. »
Zu baten in allen Apotheken u. Drogerien

■ Klovier-Transpor ! '
sowie andere Transporte mit Auto " " "Uli!
Bahn werden unter voller Garantie gut und "

ausgeführt .
Weisbrod , KarlsrU ^

J
RUppurrerstraße 24 a Telefo "

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Finanzierungen
Aufstellung von Bilanzen . fF. W . WÖrner , beeidigter BuchsaC^

'
ständiger, Kaiserstr . 239 . Tel . *

(gegenüber dem Notariat .)

I

Fässer ■
Halbstücke n .Vier - H
!elstücke. einmal ■
gebr . . pretsw . abz . >
Karlsrube , Kro - >
nenstr .R). Tel .34li. >

(15652 ) ■

Zu verkaufen :
Kompl . Pserdcgcschlrr ,
5 nenc Stäni >. f . Milch¬
flaschen . 1 MilchkUhl -
avvarat . 300 Lt. Stnn -
denletstg ., mit Mil >l>-
ständer . 50 Str . faffb . ,
1 Lanncngest . f . Land¬
auer . (S81415)
Dnrlach . Psinzftr . 8 .

Komvlctte

Laden-Einrichtung
für Lebensmittelgeschäft sofort zu oerkaufen .
Angebote n. Nr . SU217 a. d. Bad . Presse .

I
Bess . . wenig gebr .
Herren - Kleider
Makarbeii s. alle
Amecke I. bill . abz .

Zäbringerst .üZa .II

„Mitmien"
gebraucht , für Kla -
oter , vrachtv . Stücke ,
sowie ein Lehrbuch t>.
Naturheilkunde Dr .
Böhm abzugeben Ana .
mit . Nr . B15491 an
die Bad . Presse .

Papageien
St . 50X Wellensittiche .
Sin « » ittti) AIrroögel ,
tische

nitto Pflanzen .
. Geier , Zool . Hdlg .,

Schützenstr . 43.
(0283972)

Die LÖSUNGEN des Denk¬
spiels müssen am 31 . August
in München sein . Aufgaben
und Bedingungen Inden Denk¬
spiel -Packungen der III. Sorte !
Fragen Sie . bitte , den Händler
und verlangen Sie überall die
Oesterr . Regie -Zigaretten

mEmpHis5PF.
1 .S0RTE6PF
HHEDIVE8PF. @
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